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Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Gelicfert von der „United Preß*.) 
Inland. 


Iſſinoiſer Legisſatur. 


Springfield, 19. April. Auf An— 
trag von Needles zog das Abgeordne⸗ 
tenhaus die Grubeninſpektions⸗-Vorla⸗ 
ge, welche es abgelehnt hatte, in Wie— 
dererwägung, und dieſelbe ſteht heute 
als Spezialgeſchäft auf der Tagesord— 
nung. 

Der Juſtizausſchuß des Hauſes be— 
richtete die Snyder'ſche Vorlage, laut 
welcher alle Korporationen ihren Ar— 
beitern die Löhne wöchentlich auszahlen 
müſſen, ungünſtig ein; auf Antrag 
Kaiſers wurde indeß dieſem Bericht 
nicht zugeſtimmt, und die Vorlage zur 
erſten Leſung angeſetzt. Eine Reihe 
Hausvorlagen wurde angenommen, da— 
runder eine von MeLauchlan, welche die 
Grubeninſpektoren zu Inſpektoren von 
Maßen und Gewichten macht, und eine 
von Wendell, wonach 68 Pfund, ſtatt 
70, ein Buſhel bilden ſollen. Die Gla— 
de'ſche Vorlage betreffs Abänderung des 
Wahlgeſetzes rückte zur dritten Leſung 
vor. 


Im Namen des Haus⸗Ausſchuſſes 


für Straf- und Beſſerungsanſtalten 
reichte Perrottet den Mehrheitsbericht 
über die Mädchen-Beſſerungsanſtalt 
(“State Home for Female Juvenile 
Offenders”) in Chicago ein. Diejer 
Bericht gibt ein Außerft ungünftiges 
Bild von den Zuständen in dieſer An— 
jtalt umd ihrer Verwaltung und em— 
pfiehlt, daß die Anftalt zeitweilig ge- 
'chlofien werde, und feine Bewilligun— 
gen mehr für diefelbe gemacht werben, 
bis das Smititut neu organilirt und ge= 
jehlich auf diejelbe Stufe gejtelt jet, 
wie die Sinaben=Bellerungsanftalt in 
Bontiac; eö wird aud empfohlen, daß 
der Bermwaltungsratd aus drei Mit» 
aliedern bejtehe, worunter eines eine 
rau fein fann. 

Die demokratiſchen Ausſchußmit— 
glieder MeConnell und Briscoe reichten 
einen Minderheitsbericht ein, welcher 
empfiehlt, daß die Anſtalt einen Direk— 
tor und eine Hilfs-Direktorin haben 
ſolle. Beide Berichte wurden dem Ver—⸗ 
willigungs⸗Ausſchuß überwieſen. 

Im Senat wurde eine Anzahl vom 
Gouverneur Altgeld gemachter Ernen— 
nungen bejtätigt, mit Ausnahme berje- 
nigen für die Chicagoer Blindenanftalt. 
Anthony iegte den Bericht über, den 
MeKinlay-Wilſon'ſchen Wahlſtreit 
vor; dieſer Bericht, welcher einſtimmig 
angenommen wurde, ſpricht MeKinlay 
das Mandat vom 43, Bezirk zu und ge= 
währt ihm $300 und Wilfon $500 für 
jeine Auslagen. Auf Humphreyg An- 
trag wurden defjen Abmwaffer- Vorlage, 
über welche derAusſchuß ungünftig ein- 
berichtet hatte, ala Spezialgefchäft für 
nächſten Mittwoch beftimmt. Eine Zeit 
lang wurde die Littler’fche Revuenvor- 
lage erörtert, und e3 wurden mehrere 
Zufäte zu denfelben angenommen. Der 
Antrag, die Abftimmung, wodurd) die 
(Chicagoer) Weſt-Park-Vorlage ange— 
nommen wurde, welche die Ausgabe 
von Schuldſ cheineni in Höhe von $900,- 
090 gejtattet, in Wiedererwägung zu 
ziehen, wurde mit 20 gegen 11 Stim- 
men abgelehnt. Die Humphrey’iche 
Parkoorlage betreffs unter Waffer ſte— 
henden Lundes rüdte zur dritien Le— 
Die Cramford’fche Lehr: 
fräfte- Penfionirungsvorlage fteht heu= 
te al8 Spezialgefchäft auf der Tages» 
ordnung. 

Arbeit und Kapital. 


Cornwall, Ont., 19. April. Die 
Weiber und Einfchlags- Gehilfen der 
„Sornwal Manufacturing Co.“ haben 
Die Arbeit niedergelegt, um die Firma 
zu zwingen, zur alten Lohnrate zurüd- 
gufehren. Bor mehreren Monaten wa- 
ten ihre Lögne um 12 Prozent de= 
Ichnitten worben, und die Firma hat 
ihr den Arbeitern gegebenes Wort, wie- 
ber die alten Löhne zu zahlen, ſowie 
ſich die Zeiten etwas beſſerken, bis jetzt 
nicht gehalten. 

Pittsburg, 19. April. Die Gruben⸗ 
arbeiter des Pittsburger Diſtriktes hal⸗ 
ten hier eine große Delegatenkonferenz 
ab, um ſich über die Streik-Sachlage 
zu berathen. Es fielen ſcharfe Worie 
über die Fluß-Grubenarbeiter, weil 
dieſelben ihre ausſtändigen Kameraden 
nicht finanziell unterftügten. Wahr- 
Iceinlich wird Die Konvention die Fort⸗ 
jegung des Streif3 um die 69 Cent3- 
Skala beſchließen. 


Der Aufſtand auf Cuba. 


Havanna, 19. April. Es iſt unver⸗ 
tennbar, daß fich der Aufftand noch ims 
mer teiber ausbreitet; nur find die 
Aufftäntjcgen noch, meiit ſchlecht bes 
mwaffnet und unbollfommen ausgerüſtet. 
Wenn es mit dem Aufſtand in der bis 
herigen Weiſe weitergeht, ſo wird ſich 
er Tpaniiche Dergeneral Martinez de 
Campos — deflen Proflamation * 
jetzt ohne alle erſichtliche Wirkung ge⸗ 


| 
| 


blieben ift — genöthigt jehen, jeine Re- | 


gierung um Zufendung weiterer Verſtä⸗ 
tungen zu erjuchen. 
Panpfernadridten. 
Augelommen: 
New York: Normannia von Hams 
bung. 


Genua: Kronpring Friedrich Wil⸗ 


helm, von New York nah Neapel. 


: Fürft Bismarck und Da⸗ 


Abgegangen: 


7 


war dem Lynchmord dadurch 


Der Jeuermoſoch. 


Salbmillionensrand in Philadelphia. 


Phifadelphia, 19. April. Heute früh 
um 1.20 Uhr wurde entdedi, daß das 
Gebäude Nr. 210 N. Front Str. in 
Flammen ſtand, und dasFeuer verbrei⸗ 
tete ſich raſch auf ſieben dahinter ſtehen— 
de Wohnhäuſer, welche ſämmtlich ver— 
nichtet wurden. Auch der hintere Theil 
der Dreydoppel' ſchen 
brannte vollitändig nieder, wobei drei 
Yeuerwehrmänner unter einftürzende 
Mauern, geriethen und fehlimm ber= 
legt wurden. Um 2.45 Uhr war das 
Teuer endlich unter Kontrolle, nachdem 


auch das Nocheriche Iheegeihäft no) | 


einigen Schaden erlitten hatte. Nach 
mäßigen Schägungen be trägt der Ge— 
fammtverluft eine halbe Million Dol- 
lars. 

(Später:) Nicht drei, ſondern fünf 
Feuerwehrleute wurden bei dem er⸗ 
wähnten Mauern⸗Einſturz verletzt. Der 
finanzielle Geſammtſchaden wird jetzt 


auf $275,000 angegeben; dabei ijt aber | 


die Habe der Familien in den nieder- 
gebrannten Miethähäufern, welche 
gänzlich vernichtet wurde, noch micht 
einbegriffen. 

New Hork,_19. April. Bei einer, an 
fig unbedeutenden Feuersbrunft in dem 
Haufe Nr. 309 Eaft Houfton Str. er- 
litten 4 Berfonen, nämlich der 22jäh- 
ige Morig Lemifch, Frau Nebefta Le- 
milch und deren Kinder Rofie und Re- 
befta, jehr jchwere Brandwunden. Die 
Verlegten wurden nach dem Bellevue- 
Hofpital befördert. E3 gelang .der 
Veueriwehr bald, den Brand zu Yöfchen. 


Die Han Frranciscoer Wordfenfation. 


San Francisco, 19. April, E3 ver- 
breitet fich jebt der Glaube, daß der 
Zahnıtunde-Student Theodore Durant, 
welche der Vergewaltigung und Ermor- 
dung der zwei Mädchen in der Emas 
nuelsfirche angeklagt it, diejer Verbre- 
hen unfchuldig,. und daß der PBaitor 
Sohn George Gibfon der Thäter jei. 
Jedenfalls benimmt ſich Paſtor Gibjon 
ſehr verdächtig. Die Angelegenheit wird 
eifrig weiter unterſucht. Gegenwärtig 
iſt die Stimmung des Publikums ge— 
gen die Emanuelskirche, in welcher ſich 
ſchon früher allerlei dunkle Geſchichten 
abgeſpielt haben, eine ſehr erbitterte. 
Die Verficherungsgefeliihaften halben 
ihre Poli icen auf die Kirche widerrufen, 
weil jeden Uugenblid zu befürchten 
tet, daß Diejelbe niedergebrannt 
wird. 

Geflorben. 

Cincinnati, 19. April. George W. 
Garlisie, Bruder des Schagamts-Se- 
fretärs Kohn G. Carlisle, it in feiner 
Wohnung zufndependence, Ky., im 57. 
Lebensjahr geitorben. Er war Anmwait 
und gehörte auch einen Termin hin- 
dureh der Staatslegislatur von Ken- 
tudy an. 

Nam York, 19.April. Charles Kor, 
der Gründer de3 meithin berühmten 
Hutfabritations = Gejchäftes, melches 
jeinen Namen trägt, tft im Alter von 
77 Jahren an Zungenentzündung ges 
ftorben. Schon im Yahre 1878 Hatte 
er fich vom Gefchäfte zurüdgezogen. 


Raͤuber bei der .. »Paruells. 


Bordentomwn, N. %., 19. April. Ges 
ſtern Abend zwiſchen g und 9 Uhr wur= 
de Frau Delia T. ©. Parnell, die 
Mutter des verjtorbenen irländijchen 
Agitators Charles Sturt Parnell, von 
Räudern angegriffen und um eine Fleis 
ne Geldfumme beraubt, die fie in ei- 
nem ſchwarzen Handiafchchen trug. Ein 
Nachtbedienſteter der Pennſylvania— 
Bahn hörte das Hilfegeſchrei der Frau; 
aber als er zur Stelle war, hatten die 
Räuber ſchon das Weite geſucht, wäh⸗ 
rend dieGreiſin bewußtlos dalag. Frau 
Parnell ift beinahe 80 Jahre alt, und 
man fürchtet, daß ihre Verletzungen 
die ſchreckliche Erſchütterung ihres Sy⸗ 
ſtems ihr Tod ſein werden. 


Anterſchlug auch Geſder. 


Tacoma, Waſh., 19. April. Eine 
Unterſuchung ſeitens der Beamten der 
Northern Pacificbahn hat ergeben, daß 
Paul Schulze, welcher kürzlich Selbſt— 
mord beging, einen bedeutenden Fehl⸗ 
betrag in ſeinen Büchern als General— 
Landagent hatte. Man hält e8 jet 
für möglich, daß 'er fich deswegen, und 
nicht wegen der Liebe zu der Jchönen 
Echaufpielerin Wainmwright, entleibte. 
Die Unterfuchung dev Bücher mid erft 
nach einigen Wochen zum Abjchluß ges 
langen. 

Sie wollte nicht mitmachen. 


Owoſſo, Mich. 19. April. Eine 
Scheidungstlage feltener Art hat Frau 
Mortle Southmwell : gegen Bennot X. 
Southmell bon Perry angejtrengt. Das 
Paar heirathete i im September des vo— 
rigen Jahres, und die Frau erzählt, 
vier Wochen nach der Hochzeit habe 
Southiel ihr eröffnet, daß er ein ge- 
merbsmäßiger Dieb und Hehler je und 
fie aufgefordert, ihn in der Verbergung 
geftohlener Waaren zu unterftüßen. 
Sie habe jich deijen geweigert, und Jeit 
dem habe er fie jchntachvoll behandelt. 

I Perry macht diefe Gefchichte ganz 
ungeheured Auffehen, da Southmell 
allgemein für einen hochachtbaren Bür- 
ger galt, 

Am Galaen. 

Wincheſter, Va. 19. April. Der 
Farbige Ihornton Parker wurde heute 
bier wegen eines —— verbre⸗ 
cheriſchen Angriffs Melton 
eine achtbare weiße Dame gehängt. 
entgan- 


New Nor: Veendam 2 Rottere | gen, dat er’fich fogleich für Jhulbig er⸗ 


dam; Edam nah Amfterdam 
ueenstoion: Adriatic, von 
pool nach New York, 


“ 


Rivers 


* 


j 


‚Härte, und daher. die- Pri 
‚hingen fer kurz waren. 
mit Gebeten au Ser Lippen, 


Seifenfabrik 





fs auf Frau Melton 


dntet 
halb der Stadt kampiren Feber und 


Chicago, Freitag, den 19. April 1895. — 


Poflkutfcdien- Rand. 


Portland, Dreg., 19. April. Der 
azmifchen Klamath und Ager fahrende 
Dmnibu3 wurde unmeit Keno gegen | 


Stehbrieflid verfofgt. 


Wien, 19. April. Die Schaufpielerin 
Bapiera Gräfin Zihy wird jebt vom 
Gericht — der Anmklage betrügeri— 


Mitternacht von Räubern angefallen, | IdenSchufdenmachens jtedbrieflich ver- 


melche den Kutjcher und den einzigen | folgt. 


zur Zert mitfahrenden Baffagier zwan- | 
gen, “ihnen beim Erbrechen der Erpreßs | 


| 


tifte forie bei der Beraubung der Bolt: | 
jäche behilflich zu fein. Der Kutfcher 
mußte verjprechen, ruhig meiterzufah- 
ten. 

denen Fälfhung verurtheift. 

New York, 19. April. Samuel S 
Herzig, befannter Kürfchner und Mit. 
glied der Firma Herzig & Co., murbe 
in den General-Affifen wegen Fäl- 
Ihung einer Gefonote zu 64 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Die Hauptzeu- 
gen gegen ihn waren fein eigener Vater 
und jein Onkel, 

Freimaurer und Temperenz. 


La Porte, Ind., 19. April. Aus gu— 
ter Quelle wird verjichert, daß die Frei⸗ 
maurer-Logen im Staate Indiana eis 
nen wichtigen Schritt zuguniten der | 
Zemperenzjache thun mollen, indem fie 
alle beraujchenden Getränfe bei öffent- 
lichen Empfängen von Logen unter 
Ichiwerer Strafe verbieten. Der Groß= | 
fommandeur Sti hat fich bereits jehr | 
entichteden in diefem Sinn geäußert. 
Sndiana wäre der erite Staat der 
Union, in welchem die Freimaurer fol- 
cherart in derjelben Weile vorgehen 
würden, wie die „Iempelritter.” 


« 


Ausland. 


Neues £ntherdenkntal. 


Berlin, 19. April. Muf dem Neuen 
Moarkte dahier hat, nachdem ber alte 
Springbrunnen von feinem biöherigen 
Pla nah dem entgegengefeßten Ende 
verlegt worden it, die Grumpiteinle= 
aung für das zu Ehren Martin Quthers 
hier zu errichtende Dentmal unter ent- 
Tprechenden Feierlichkeiten jtattgefun= 
den. Der geplante Unterbau bildet ei- 
ren terafjenfürmigen Rundbau” aus 
Granit, zu dem bon der Seite der 
Kaifer Wilhelmzftraße eine Treppen 
anlage führt, und ift auf dem Bla 
teau von zwei vierfantigen Pfeilern 
flantirt. Auf ihnen werden die Figuren 
Franz von Sickingens und Huttens an— 
gebracht. Inmitten des Plateaus baut 
ſich ein viereckiger Sockel auf rothem 
polirtem Granit auf, die Geſtalt Lu— 
thers in doppelter Lebensgröße tra— 
gend. Links und xechts vom Sockel wer— 
den die Figuren Melanchthons und 
Buggenhagens, im Vordergrunde die 
der vier Reformakionshelden Kreuzi— 
ger, Juſtus Jonas, Reuchlin und Spa— 
latin aufgeſtellt werden. Die Enthül— 
lung des Denkmals iſt für den Monat 
Mai in Ausſicht genommen. 


Oſtergeſchenk ſur PRrediger Frommel. 


Berlin, 19. April. Unter den vielen 
vom Kaiſer Wilhelm beim diesjährigen 
Oſterfeſt mit Aufmerkſamkeiten Bedach— 
ten befindet ſich auch der Hofprediger 
Dr. Frommel. Verſelbe erhielt ein 
Porträt des Kaiſers in prachtvollem 
Rahmen, welches als Widmung folgen— 


de Unterſchrift von kaiſerlicher Hand 
trägt: „Wer nur auf Gott vertraut und 


feſte um ſich ſchaut, hat nicht auf Sand 
gebaut.“ 
Berloren geacben. 


Hamburg, 19. April. Die britifche | 


Barfe „Fon Crag“, welche am 3. Ok⸗ 
tober v. J. von Manta, Ecumdor, hier- 


ber abgefahren war, mird jet verlos | 


ren gegeben. Sie it jedenfalls mit der 
ganzen Bemannung (18 Mann) unter- 
gegangen. 
Internationafer Ehirurgentag. 
„Jerlin, 19. April. Im  biefigen 


Langenbeck-Haus iſt der internationale | 


Chirurgentongreß eröffnet morden. 

Brofeffor A. Guffendauer aus Wien 

murde zum Vorfigenden gewählt. 
Eine „Bismard- Ausſieſſung.““ 


Berlin, 19. April. Die dem Furſtn 
Bismarck anläßlich ſeines 80. Geburts— 
tages aus allen Erdtheilen in reicher 
Fuͤlle dargebrachten Ehrengaben wer— 
den mit Einwilligung des Fürſten dem— 
nächſt in Berlin öffentlich ausgeſtellt 
werben. 
foird einzig in ihrer Art fein. 

Buͤrgerneiſter von Lübeck geſtorben. 


Libeck, 19. April. Nach längerer 
Krankheit iſt der Bürgermeiſter der 
Freien Stadt Lübeck, Kulenkamp, ge— 


ſtorben. 
Zum Andenken £udwigs l. 


| 
| 
1? 


Der Wiſde Shmusprozeh. 


London, 19. April. Im Bow Str.- 
Polizeigericht wurde heute die Prozeß- 


berhandlung gegen Oscar Wilde und | 
dejfen Freund Alfred Taylor fortgefeßt. | 


Wilde jah jehr franf aus umd jceint | erjcpütternder Unglücsfall. Etwa ein | 


die Sorgfalt für fein Yeußeres völlig 
verloren zu haben. E38 wurden wieder 
grabirende Ausfagen gemadht. 


habe trauen laffen, mobei dieferigrauen- 


tleiber angehabt habe; der Trauung fei | 


dann ein mültes Hochzeitsmahl gefolgt. 


| minalgericht übermwiejen, und da3 Ge- 


fuh um Zulaffung zur 


Bürgfchaft 
abermals abgelehnt. gſchaf 


Die Nicaragna-Frage. 


London, 19. April, Die britifche Re- 


gierung hat, mie jeßt genau befannt | Unglüdlichen aus ihrer fchredlichen La= 


Als man ſchließlich die | 


geworben, die Antwort der 
| Nicaragua auf ihr Ultimatum, hin⸗ 
ſichtlich der Vergütungsanfprüche für | 
| gejehädigte britifche Unterthanen, fate | 
goriſch zuvückgewieſen. 
I niht auf ein internationales | 

Schiedsgericht einlaflen, da e3 „nicht | 
zugeben fünne, daß irgend ein Zmeifel | 
über die Rechte britifcher Unterthanen | 
in diefem Falle beſtehe.“ Darnach 
wird es alſo wohl zu einer gewaltſa— 
men Eintreibung der 


neuen Gebietserwerbungen in Nicara— 
qua feine Rede fein dann. 
Komplolt gegen Korcas König! 
London, 19. April. Eine Depeche 
der „Sentral News" aus Söul, 


Komplott entdedt worden fer, den Kö- 

nig zuguniten feines Neffen zu entthro= 

nen. Die Verfchiwörer, einchließlich des 

Neffen, wurden in Haft genommen. 
Die afiatishe Pe. 


Hongkong, China., 19. April. In 
Maco, der portugiefiihen Anfiedlung 
an der Mündung des Cantonfluffes, 
ftirbt jeßt eine Menge Perjonen an der 
Neft dahin, welche vor Kurzem dort 
ausbrad. Man fürchtet, daß fi 
diefelbe auch Hierher verbreiten merde. 
Der Gouverneur von Honglong hat jich 
gemweigert, eine Quasentäne ‚gegen die 
rerfeuchte Gegend zu verhängen, und 
die fogenannten unoffiziellen Mitglie- 
der des Gejundheitärathes haben abge- 
dankt. 

Japan und China. 

London, 19. April. Eine Depeſche 
der „Sentral Nems" aus Tokio, Japan, 
enthält weitere Angaben über den ja= 
panifchschinefifchen Friedensvertrag. 
Sapan erhält durch denfelben völlige 
Freiheit, nad China Dampf-Lofomo- 
tiven und Mafchinen zu Manufaftur- 
zwecken zu erportiren; diefelben Privi— 
legien erhält Kapan bezüglich der Ein 
führung fonftiger Waaren nad) China. 
Legteres gewährt Japan auch bejon- 
dere Territortalrechte, die ich auf Zoll- 


| und AJuftizfragen erftreden. Dieftriegs- 


ı entiehädiqung joll in fieben jährlichen 


Zahlungen geleiltet, und 5 Prozent 
Zinſen ſollen auf diejelbe gegeben wer— 
den. Außerdem verpflichtet jih China, 
zurüdgefehrte Gefangene nicht zu be— 
ſirafen, ebenſowenig Chineſen, welche 


der japaniſchen Armee oder Flotte Vor— 





| 


| 


Die „Bigmard-Ausjtellung“ | 


räthe geliefert Haben jollten, und e3 gibt 
japanifche Gefangene bedingungslos 
zurück. 
Der Austauſch der Friedens-Ratifi— 
kationen ſoll zu Che Foo ſpäteſtens am 
8. Mai erfolgen. 


(Zelegraphiiche Notizen auf der 5. Geite.) 
Lokalbericht. 
Die neuernaunnten Friedensrichter. 


Heute Nachmittag um 2 Uhr wurde 
nachſtehende Liſte der neuernannten 
Friedensrichter ausgegeben: 

Süd-Town: Geo. W., Underwood, 
E. T. Glennon, John "Richardfon, 
Sohn €. Evereti, Wim. T. Hal, John 
K. Prindiville, Thomas Bradwell, Jas. 
C. Martin, — D. Hale. 

Rord Town C. — 
C. H. Hoglund, 2. Meeler, W. 3. 


| Gibbons, George Keriten. 


München, 19. April. Der Hayrifche 


Prinzregent Luitpold gedentt, 
bleibenden Gedächtniß des unglüc ichen 
Königs Ludiwig II. eine Votiofirche in 
unjerer Stadt erbauen zu laffen. 
Bahnverflaatlihung geplant. 


ien, 19. April. Graf Wurmbrand- 


zum | 


ppach, der öfterreichiiche Handels: | I 
inifter, führte Den Vorjib über eine | 


Konferenz, melhe Heute \nbgehalten 
wurde, um die Frage des Ankaufes 
ber Süd⸗Oeſterreichiſchen Bahn durch 
den Staat zu erörtern. 

Wien, 19. April. Geſtern Abend um 
6 Uhr ereignete ih in Laihach aber- 
mals eime beitige Erderſchütterung, 
welche mehrere Minuten andielt. Meh- 
rere jchon bei dem früheren Erdbeben 
—— Gebäude ſtürzten zuſam⸗ 


— naſſe Welter und der Mangel 
an ————— in Laibach haben 
vielen Famiten, welche auißer- 


Ruhr verurſacht, und viele der erkrank⸗ 
ten Kinder find bereits geftorben. 


Weſt Town: Olaf F. Severſon, Jar⸗ 
vis Blume, Max Eberhardt —83 
Chott. Miles Kehoe, Chas. J. White, 
A. J. Sabath, James M. Done, = 
C. Dootey. 

en of Late: Henn ®. Schulte, 

d. J. Rhoades, Jas. J. O Toole, J. 
7 Moore, John Fitzgerald. 

Hyde Bart: U. R. Porter, U. 3. 

ee, ©. E. Clark, Yolepd Dudel, M. 
NDuinn, ©. B. MeXey, D.M. Hen- 
derion. 

Late View: Henry Bonnefoi, Mibra 
James, John Y. Mahoney, €. x 
Whitney, Niles E. Olſon. 

Jefferſon: W. Wallis, Oscar F J 
Gear, William A. Julien, Fred M 
Eldred. 

Calumet: Peter S. Shippers, James 
W. Beach, John W. Clarke. 


George W. Newcomb wurde heute 
im 3 als Teſtamentsvoll⸗ 
ſtreder für den verſtorbenen Dr. Swah⸗ 
ne Wickersham beſtätigt. Die Hinter⸗ 
laſſenſchaft des Letzteren — ſich, 
wie — feſtgeſtellt iſt, au etwa 


Republik 


England will 


Forderungen 
Großbritanniens kommen, obgleich von 


Der | 
Hauptitadt von Korea, bejagt, daß ein | 


| 


Charles | 
Parker jagte, daß einmal Taylor ſich Piat nach dem anderen zu befördern. 


unter allem üblichen Zeremonie, ala | H6 nun die Ladung zu 


Kaifer Nero, mit dem jungen Maper | 


Uhr:Ausgabe. 


Scrediiher Unglüdsfall. 


Cin_Hebefrahn in dem Hofe der 
„Chicago Ship Building Co,“ 
ſtürzt zuſammen. 


Hwei Arbeiter erjchlagen und meh» 
rere andere jchwer verleßt. 

Sr dem Schiffäbauhofe der „Chicago 
Ship Building Co., an der Ede der 
101 Str. und Avenue 2. in Süd Chi- 
cago ereignete fich heute Vormittag ein | 


Dutend Arbeiter waren dort damit be= | 
Ihäftigt, vermittelft eines Hebefrahnes | 
Ichmwere, eijerne Platten bon einem 


ſchwer fein 
mochte, oder ob der Krahn ſchadhaft 
war, — genug, mit einem lauten Krach 
brach er plötzlich zuſammen, das ihn 


Wilde und Zänier Faunben. dem Sri. | umgebende Gerüft mit fich reißend. 


Der Zufammenbrud erfolgte jo ſchnell 


| und unerwartet, daß es für die Arbei- 





| 


| 


I 


| 





| 


I 


ter unmöglich war, fich in Sicherheit zu 
bringen. Ste wırrden unter dem Bal- | 
fenmwerf begraben. Zwar war fofort | 
Hilfe zur Stelle, aber e3 verging ge- 

raume Zeit, ehe c3 möglich wurde, die 


ge zu befreien. 
Zrümmer bejeitigt hatte, fand e3 fich, 
waren. Deren Namen find Batrid 
Harvey und Harry Blafe. Ein ande: 
rer Namens Michael Eufick ift fchmer 
verlegt, daß er faum mit dem Leben 
Dabonfommen wird. 

Nußer dem Genannten find noch die 
Folgenden tödtlich verwundet: 

Sohn Conley, wohnhaft im Eming 
Houje, S. Chicago, und 

3. 3. Hand, wohnhaft Superior 
Ave. und 88. Str. 

William MeCallion von 109, Str. 
und Ewing Ave. hat ein Bein gebro- 
chen. 

Leicht verlegt find: 

Frank Carwer, Eolehour. 

William Hardpte, 14%ahre alt, Woe. 
KR und 114. Str. 

Harry Price, Eming Houfe. 


— —ñ —— 


Zwei Mordprozeſſe. 


Mit der Verhandlung von gmei 
Mordprozeſſen wird am nächiten Mion- 
iaq im Kriminalgericht begonnen mer= 
den. Guftan Lippold, welcher der Er: 
mordung bon Abraham &. Fried ans 
geklagt ilt, hat feinen Prozeß vor Rich- 
ter Stein zu beſtehen. Lippold wurde 
ſchon einmal im September vorigen 
Jahres prozeſſirt, aber damals konnten 
ſich die Geſchworenen nicht auf einen 
Wahrſpruch einigen. 

Leo V. Roeder, welcher den Advoka— 
ten Claude CWoaller am 8. September 
v. J. erſchoß, wird vor Richter Free— 
man prozeſſirt werden. Roeders Ver— 
theidigungstheorie ſoll darin beſtehen, 
daß ſich ſein Revolver zufällig entlud 
und die Kugel Waller in den Magen 
drang, wodurch deſſen Tod herbeige— 
führt wurde. 


Selbſimord im Lincolu⸗Park. 


Henry C. Switzer, ein Nr. 24 S. 
Sangamon Str. wohnhafter Zimmer— 
mann, beging heute Selbſtmord, in⸗ 
dem er ſich kurz vor Mittag im Lin— 
coln-Park eine Kugel in den Kopf jag— 
te. Mehrere Leute, worunter ſich auch 
ein Parkpoliziſt befand, hatten geſehen, 
wie Switzer einen Revolver aus der 
Taſche zog, aber al man jich ihm nä= 
berte, hatte er bereit$ den verhäng— 
nißvollen Schuß — 


Jugendliche EEE ER 


Sohn Higgind und Hermann Bla- 
jen, zivei junge Burfchen, wurden heute 
bom Pal igeirichter Keriten wegen Ein- 
brucg jiiier je $600 Bürgjchaft den 
Großgsiigiggrenen üßsrantwortet. Am 
8. db. mis, Heangen Die Beiden in 
—ã 8 Fleiſgecladen an Larrabee 
Sinn *8 hagfen dart 18 Schinten, 
von weichen iz eine Anzahl in derRlad;- 
barfeaf haft au. 18 und 15 Cents da3 


Etie BErFalifisn- 
Kurz und Beu. 


* Der Schankwirth Alerander Stu- 
art von 309 W. Madifon Str. fiel 
beute nahe der Union Str. von einem 
Kabelbahnzuge und erlitt dabei jchtvere 
Berlegungen am Kopfe. 

* Salomon Auerbach, meldger Nr. 
700 Milmaufee Ave. ein Ellenmwaaren- 
Gejchäft betreibt, erklärte fich heute im 
Kreizgericht für zahlungsunfähig und 
jen Waarenlager wurde alövann bom 
HilfssSheriff Lange mit Beichllag ge- 
legt. 

* Am Gräberihmüdungstage wird 
die übliche Imfpeftion der Briefträger 
ftattfinden. Diesmal wird die Geichid- 
te jedoch bedeutend vereinfacht, indem 
die Leute fich nur in den Stationen, zu 
denen fie gehören, zu verfammeln brau= 
chen und dort von den Gtationd-Su- 
perintendenten infpizirt werden. 

* Eine Bande Bautermfänger, mel- 
ce jeit einiger Zeit bie Süßjeite beim- 

gefuht hat, wurde Keute früh in dem 
Haufe Nr. 441 State Str. überrum- 
pelt und zehn Mitglieder der Banze in 
Haft genommen. In einem Zimmer de3 
bejagten Haufes hatten Die Gauner ihre 
ſchwindelhaften Spielapparate aufge: 
stellt und in der Regel ihre Opfer dort⸗ 
bin gelodt, welche fie meiftens auf dem 
nahegelegenen Bahnhof am Poll Str. 
juchten. Die VBerhafteten werden‘ mor- 
gen dem Polizeitichter unter der An- 
tage der Vagabondage vorgeführt wer- 
ven 


| 
| 


| daß der jeit Mochen ge ſuchte 


Anzeigen ⸗· 


— in der — 


„Abendpost“ 


— Haben eine — 


Ansgezeichnele Wirkung. 


Schwerwiegende Beweiſe. 


Charles O. Joues als der Brief— 
marken⸗Faͤlſcher identifizirt. 


Seine Helfershelferin ſoll Tinſey 
MceMillen alias „Mrs. Mack“ 
geweſen ſein. 


Was Kapt. Porter zu ſagen weiß. 
Den Beamten de3’ Yundes-Geheim- 


7. Jahrgang — Nr. 93 


Aus dem Coronerdamt. 


Die Leiche des Feue twchrmännes tl 
Thomas Higsins von den Wel- 
len des Sers au’s Ufer 
gefpült. 
Am Fuße der 103. Str. würde peu A 
te Morgen die bereits jtarf in Berwer 5 
fung überaegangene Leiche eines ein” 


ı SOjährigen Mannes s aufgefunden,? wels 


che die Wellen des Sees an’z Ufer‘ges 7 


| Dienites ift e& nunmehr gelungen, den | jpült hatten. Allem Anicheine nach hatte 


| Briefmarf: znfälſcher, welcher von Ca— 
nada aus ein ſo bedeutendes Geſchäft 
betrieb und die Bundesregierung um 
Tauſende von Dollars beſchwindelt 
haben ſoll, in der Perſon des Zeichners 


| 


| 
| 


| 


Charles P. Jones mit Beftimmtheit zu | 
| tedten Mannes beitand aus blauem 


identifiziven. E3 unterliegt nach Kapt. 
Porter: Anficht feinem Zweifel mehr, 


| Morrijon fein andrer als Jones iſt, 
und daß Letzterer i in Chicago eine Hel⸗ 


fersheferin Namens Tinſey MeMillan, 


alias 





Mrs Mad, hatte. 
des Bundesmarſchalls ſaßen 
Vormittag zwei Herren, 
George Smıty, Eigenthümer des St. 
Nicholas Hotels in Hamilton, Ont., 
der Andere war Arthur Fiſh, der eben- 


Jones heute um zehn Uhr Vormittag 
in dieſes 
beiden 
Männern gegenüber ſah, konnte man 
deutlich den Ausdruck der 


George 


der Leichnam zum Mindeſten zwei oder 
drei Monate lang im Waſſer gelegen. 
Nachdem die Polizei von dem Funde 
benachrichtigt war, wurde die Leiche im 7 
einem Ambulanziwagen nach Krebs 77 
Morgue befördert. Die Kleidung DeS77 


Hofen, einer blauen Weite und Didem 5 
mwolleneh Unterzeug. In den Hojenta= 


| jehen fand man außer mehreren unles 7 


jerlich gewordenen Schriftjtüden eimens 


ı Schlüfjel zu einem Wlarmtaften, mit 
3 der Nummer 710. Der Anzug entſpricht 
In einem Zimmer neben der Office 


heute 
der Eine mar | 


aufs Genaueite der Uniform, weile = 
die jtädtifchen Freuenmehrleute tragen, 
Aus allen diefen Umftänden war mamı "= 


| bon bornbereim der Schluß berechtigt, 


_ Zimmer geführt wurde und | 
ı jich plößlich Diefen genannten 


Ueberras | 


hung, den dieje unerwartete Degeg= | 


nung in —— Innern hervorrief, 
feinem Geficht I ejen; aber er faßte ſich 
ſchnell, und ſich auf einen Stuhl 
derlaſſend, ließ er ſich ruhig von den 
beiden Canadiern betrachten. Eine un— 
heimliche Stille 
ten lang über der Geſellſchaft. Der 
—** der während dieſer Zeit ſchein— 
dar ſeinen Gleichmuth bewährte, 
Jones, aber es war eine gekünſtelte 
Gleichgeltigkeit. Als er von den Bun— 


auf | 


nie⸗ 


„Das iſt 
ſie 


den Canadier lächelnd an. 
George Morriſon!“ riefen 
gleichzeitig aus. 
meiter, daß Jones 
menen Namen Morrifon in feinem Ho— 


tel abgeitiegen war und drei Tage bei | 


hm logirt hatte. 


mar Herr Arthur Fild, in deilen Hau- 
je an King William Str. in Hamilton 
Jones ſeine Dffice hatte. Allerdings 
hatte Zebterer damals einen Schriurr- 
bart, derjelde war jedoh nur Tchivadh 
entmwidelt, jodaß ſein 
glattrafirtes Gelicht feine große Ge— 
fichtSveränderung gegenüber feiner da= 
maligen Erfcheinung zur Folge haben 
fonnte. 


Iagerte mehrere Minus | 


war | 


faſt 
Herr Smith erklärte 
unter dem angenom⸗ 


| 
| 
f 
| 
| 








gegenwärtig | 


Kapt. Borter zeigte dann den Herren | 


aus Canada die Photographie der hier 
gr 26 Earl Str. mwohnhafien Frau 

Zinjey MMillen. Ohne Zögern erflär- 
ten Beide forort, dafy fie Die Dame als 


weiterer nicht minder Tchmertwiegender 
Berweid gegen ‘ones kommt die Aus— 


| her Morgenjtunde im 


daß der Ertrunfene bei jeinen Lebzeis © 


| der Andere ii | ten dem Feuer-Departement angehort 4 
| falls in Hamilton wohnt und dort als | E 


} | AD 00 
| dafs zwei ber Verunglüctten bereits todt | Maler und Dekoratsur thätig ift. Als 


haben m üſſe. 

Durch die inzwiſchen angeitelftem 
Nahforichungen ijt ver Tote in den 7a 
Ihat als der Feuermehrmanm Thomas 72 
Higgins don der Kompagnie Nr. IT = 
Identifizirt worden, welcher jeit dem 16% 73 
November vorigen Yahres jpurios vera 7 


ſchwunden war. Man halte tumald moa 7 


henlang vergeblih nah dem Bere 
mißten geſucht, ohne auch nur die ge⸗ J 
ringſte Spur auffinden zu können Die 
Kompagnie Nr. 17 it an der Ede vom 
Cafe und Clinton Str. ſtationirt. Higa 
ging Freunde qlauben mit Beitimmie z 
beit annehmen zu müffen, daß der un 
glücliche Mann einem Verbrechen zum 

Opfer gefallen ijt. Er galt für einen 


| —— und pflichteifrigen Mann, 
———— — un deſſen Vermögens-Verhältniſſe angeb⸗ 
desbeamten aus dem Zimmer herausges | 
führt worden war, ſahen ſich die bei- 


ih durchaus geregelt waren. 

Willtem B. Doyle, welcher gejtern in 
feiner Wohnung Nr. 363 Clarf &tr. 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Doſis 
Karbolſäure verſchluckte, iſt während 
der vergangenen Nacht im St. Lukas⸗ 
Hoſpital geſtorben. Längere Arbeitslo⸗ 
ſigkeit wird als Motid der verzweifel⸗ 


Fee a. , rm. I ten That amgejehen. 
Edento pofttio mie der Hotelbefiker | 


Ein Parkpoliziſt fand * zu frü⸗ 
Lincoln-PBart, J 
nicht weit vom nördlichen. Teiche enk= E 
fernt, Die Leiche eines Mannes, ver % 
inzwiſchen als ein gewiſſer George E⸗ # 


Maud iventifizirt werden fonnte. WET 


genichermlich "hanvelt es jich um einem 73 


.Selbitmowd, da in unmittelbarer Nähe = 


des Todten eine zur Hälfte mit Gib 7 
gefüllte Glasphiole lag. Mann war em 
Grobjchmied von Profejjion und wohn: = 
te in dem Haufe Nr. 810 Norid Ape, 
Er hintenläßt eine Witiwe und einen = 
Sohn. Die Leiche ift nach Euwbolphs 7 


| Moraue, Nr. 887 Milmaufee Abe, ges 


| bracht worden. Ueber die Veranlaffun 
Frau Mad fennen und zu wiederholten | ö ung 


Malen in Hamilton gefehen haben. Xiz | 


zum Selbjtmorde hat bisher nichts Zu= 73 
perläfftges in Erfahrung gebracht wers 72 
den fünnen. * 

In ihrer elterlichen Wohnung, Nu 


age des in Elgin ſtationirten Agenten 5915 Bijhop Str., ftarb heute Morgen 


der American Erpreß ©“, W. D. 
Whitman, in Betracht. Derfelbe murbde | 
heute früh mit dem Berbhafteten kon— 
frontirt und erklärte poſitiv, daß Jo— 
nes mit dem Manne identiſch ſei, wel⸗ 
cher im Februar d. J. ein Paket Brief- 
marken im Werthe von 8225 an W. F. 

hompſon, Herausgeber der Heiraths⸗ 
zeitung „Heart and Hand“ in Chicago, 
| von Elgin aus abſchickte. 

In der heutigen Verhandlung vor 
Bundes-Kommiſſär Humphrey unter- 
breitete KRapt. Porter Die obigen den- 
titätäbemeije, und None wurde unter 
5000 Bürafchaft zum Prozeß feitge- 
halten. Der Angefiagte ftellt jeine Thä- 
teuſchaft übrigens hartnäckig in Abrde. 
Als man ihm heute mittheilte, daß er 
von den drei Leuten als Morriſon iden⸗ 
tifizirt worden ſei, lachte er und ſagte: 

„Dies iſt das erſte Mal, daß ich die 
Leute überhaupt geiehen habe. Ich wer⸗ 
be zur rechten Zeit beweiſen, daß ich 
nicht in Hamilton war, wie von Jenen 
behauptet wird.“ Kapt. Porter dagegen 
erklärt, daß Jones einen Schnurrbart 
trug, den er ſich vor drei Tagen abra⸗ 
ſiren ließ, und daß er den betreffenden 
Barbier als Zeugen beibringen werde. 

Was Tinſey McMillan betrifft, ſo 
befindet ſich dieſelbe in Hamilton, 
Ont., wo ſie ſich unſer dem Namen 
Mad mehrere Wochen aufhielt, in Haft. 
Sie iſt ebenfalls eine Zeichnerin, aber 
hatte nicht das Talent, wie Jones, 
Zweicent⸗Briefmarten nachzumachen. 
In ihrer hieſigen Wohnung, Nr. 2 
Carl Str., wurden, wie ſchon berich— 
tet, Radirungs-Platten, gummirtes 
Papier, eine Durchlöcherungsmaſchine 
und alle ſonſtigen für ihre 
nothwendigen Utenſilien vorgefunden. 
Es iſt erwieſen, daß Jones die Woh- 
nung an Carl Sir. verſchiedentlich 
aufſuchte. Wie ein aus Hamilton Hier | 
eingetroffenes Telegramm beſagt, wird 
Frau MeMillan wahrſcheinlich näch⸗ 
ſten Montag an die amerikaniſchen Be— 
hörden ausgeliefert werden. 


Das Wetter. . 


Bom Weiterburean auf dem Auditoriumthuk 
witd für die nächſten 18 Stunden — Weiter 
für IlinoiS mud die angremmdm Etsaten in Muss 
ft geitellt: 

Illinois und Indiana: Heute Abend und morgen 
* und warm. . Rorämderiice Winde 


Have; watnie, Wetter eritäet fs, mit ae 


* Ausnadınga über amuntlict Staaten "der 


*8 de Therutometerfand ? 
Rx — nr uns; au —* 
Mitternacht Grt A Mor: 

‘46 Grad und heute Pike 46 rar 


| 


Zwecke 


| 


| hiermit nicht einverjtanden, 


die vier Jahre alte Anna Peierz am 
| den Folgen von Brandivunden, die fie 
fih am 6. April zugezogen hatte. Das 
unglüdliche Kind war, mährend die 
Mutter einen Augenblid das Zimmer 
verlaffen Hatte, in einem mit fodjend» 

heißem Wafler gefüllten Keffel — 

Der Gipſer Thomas F. Grawille 

wurde heute Vormittag in ſeiner Woh⸗ 
nung, Nr. 1115 Wabafh Ane., entjeelt 
auf dem Bette Tiewend aufgefunden, Er 
hatte jich geitern- Abend kurz vor 10 
Uhr zur Ruhe begeben und befand fig 7 
augenscheinlich volltommen mohl. En 
Ambulanzimagen brachte die Leiche nad = 
Rofftons Moraur, Nr. 11 Wams Sir, 
Herzlägmung wird als Tobesurfanne 
angenommen. Der Verftorbene mar 55 7 

Jahre alt und hinterläßt zwei Söhne, 7 
die angeblich in Ealiformien anjäffig 3— 
find. N a 


Neneftes aus dem Rathhanfen 


Kohn Ehrenderg, welcher feit — 

Jahre die Stelle eines erſten Hiſ 
Hausmeiſters im Rathhauſe verſäh 
wurde heute vom — om 
Kent entlaſſen. Letzterer iſt der An— 
ſicht, daß * Hilfs=-Hausmeilten 
änzlich überflüſſig iſt indem der 
he ſelbſt deſſen Pflichten mit Leich⸗ 
tigkeit berſehen könne. Außerden 
bielten noch zwei andere Hilfs — 
meiſter, ein Wäachter und ein Fah 
un heute den Zaufpaß. 

. 9. Farmell, der Stontraftor, weis 
der für die Macadamifirung der 5 = 
Straße öftlich vom-Geleife der Illinois 
Gentral Eifenbahn das niedrigfte Ans 
aebot eingereicht hat, behauptet, dab er = 
beim Zufammenrechnen feines Anges 
hot3 einen Fehler gemacht habe, mess 
halb er dasſelbe zurückzuziehen 
Ober-Baukommiſſär Kent — 
befteht —uranf, daß Farmwell enimeber = 
den Kontraft ‚zu unterzeichnen oder 
auf feinen beglaubigten Gbed auf = 
&1000, ver'dem Angebot beigefügt: i 
Verzicht zu leiften hat. 

Die Wahlbehörde trat heute-R 
mittaa jeif ihrer, Reorganifation/gu 
ver erften Siguig zufammen, u) 
—— für die letzte Wahl“ r 
hlung anzuweiſen und ſonſtige 
—— ——— 01 
jr ir Baith führte 
Im Straßenamt get 
BihgeheigeJnfpelinen 





Männer- 


* 


Er 


Weſtſeite 


indet in unſeren Weſtſeite-Läden reelle und vortheilhafte 

Einkaufspläthe. Wir kaufen und verkaufen nur die zuperläflig: 

sen Waaren, und jeder Artikel wird als genau fo wie 
angegeben garantirt. 


Blue Island Av. 
und 
14. Strasse. 


HALSTED 
: und 
Man Buren St. 


Wir haben gerade nod eine 
Bartie von jenen dunfel-grauen 
ganzwollenen Cheviot Sack-An— 
zügen erhalten, nie zuvor wur— 
den dieſelben von irgend Je— 
mand für weniger als 87.50 
vertauft. Unſer Preis. 


75 Schwarze Cheviot Mänuer— 
‚Anzüge — reine Wolle, 


! Diefe Anzüge können von feinem 
anderen Mleider = Gejchäft für 
weniger als 88.50 verfauft wer= 
den. Jeder nur geminjchte 
Schnitt, Eutaway, einfach oder 


| 
' Kuichofen-Anzüge für Knaben — 
j 

Doppel = Inöpfig; alle — 


Alter 4 bis 15-eine endloſe Aus— 
| I 
Unjer Breis.. | 


wahl in jänmtlichen neuen Stof- 
fen und Moden— wir garantiren 
Fud) eine Erfparnig von 50c bis 

‚Eine ungeheure Auswahl Don 

ganzwollenen Gajhmere- 

und Cheviot-Anzügen— 


$1.50 an jedem Anzug; unjere 
Preije rangiren von 85.00 ab= 

in den neuelten Geweben und 

Muftern. -— Diefe Anzüge gas 


|| würts big 
rantiren wir als die allerbeiten 
je zu dem Breis offerirten Wer— 
the; — viele unterer Konkurs 
renten verfaufen jie zu $12.00. 
nassen 


Geſellſchafts-Anzüge 

or n% 

für Männer — 
Mir zeigen ein riejiges Ajlor- 
timent in Glay Worjteds, 
Bicunas, Gaflimeres und 
Gheviots — jeder nur ges 
wünſchter Schnitt — und un= 
jere Garantie mit jedem An- 
zug, dab Dderjelbe anderswo 


nicht zu haben it zu unferem 
Preis von 


I Feinfte Männer-Anzüge, — 
65 it eine wohlbefannte 
Ihatladhe, dak wir immer 
der Hauptitapelplag für 
feinjte Waaren waren. — 
syn diefer Saifon zeigen wir 
eine größere Auswahl als je 
zuvor. Feinſte importirte 
Worfteds zu 825 und 820 || 

und fehr feine elegante An- 

| 


Alter. 4 bis 1A—gut gemacht und 
ausgeitattet hübſche dunkle 
Muſter — ſehr haltbar — ein 
ſeltener Bargain zu 82.00 — 
Unſe nn art har ne 


X 


75 Knaben⸗Anzüge 
mit langen Hoſen, 


mit 
Alter 13 bis 19 Jahre, hübſcher 
dunkler Caſſimere, außerordent— 
lich haltbar, guter Werth zu 85, 
* 


100 Knaben-Anzüge — 
lange Hoſen — 


Alter 13 bis 19 — reinwollene 
Caſſimeres und Cheviots — allen 
neuen Farben und Miſchungen — 
„Down-Town“-Geſchäfte würden 
dieſelben als einen Bargain zu 
$7.50 anzeigen — 

Unfer Preis 


100 Dusend Knie-Hojen. 
Alle Größen. 156 | 
uaben— Waiſts. 


Aus ſchwarzem Satin gemacht, —* 
farbig. Regulärer Werth 

| Speziell nur Samitag. 

| Unjer Breis ...... 


x Neglige⸗ 
Männerhemden 


Gebügelte Kragen 
on) 
It 


und Manjchetten, 
daran, bei Andern 

Blue Island Av. 
und 


zu 65e ver⸗ 
14. Strasse. 


\ 


53= | 


Negulärer Werth 35r. 
Speziell nur Samitag. 
Unjer Preis 


züge, Die anderswo nicht + 
ihresgleichen für $20 finden. 
RE DES. 2 ssn a0 rn 


25e 


Männer- 
Hüte. 


Sämmtliche neueFacons u. Schat— 
tirungen, dieſelbe Qualität für 


die in irgend einem 


Anterzeug. 


Lohfarbige u. hell— 
blaue Balbriggan 
Sommer-Gewebe, 
reguläre 75c 
Waaren- 

Unijer Breis.... .. 


HALSTED 
und 
Van Buren St. 


Hutitore 83.00 ge= 
fordert wird. 


[ Eee ©. Preis... 


Deutſches 


Koninlar: 


Rechtsburenau 


(ſtaatlich inforporirt) beforgt al3 Speztalität: 


Erbidhafts : Regulirungen 
für ganz Europa unter billigiter Beredhnuug. 

geſetzlich und Ronfn- 

Vollmachten lariſch beglaubigt. 
Beſorgung aller legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
kon und zöihungen, Rauf: und Berfaufsver: 
träge, Berzihtö: und Eeifions - Urkunden, 
Reife: und Militärpaffe. Nrlanbögeiuche. 
Wbitraftöunterfuhungen. Eingaben an alle 


dDeuticdhe Staatd: und Zivilbehörden und Erles 
digung aller amtlichen Zuigriften. 


Freier Rath ix Ka, eujaan 


gungs· · Eheſcheidung 
Vrozeß · Angelegenheiten. ⸗ Naheres durch: 


E. — KREMPF, 


er Honijulent. 
Man beachte: 


und 
155 ©. WASHINCTON STR., 
Office: KEMPF & LOWITZ. 
EI Sonntag Vormittags gedffuet, 


Schufverein der Hausdefiker 
— —3 Sir. * 


vum | FF 
un 1.1: : General: Ugenten, » 
M. A. LA BUY, fmommau. 162 $. CLARKST., (Sherman House. 
anohana Ser Milwaukee 


fauft. 
Unjer Breis .. 


m 


N J Bir verfaufen auf 5 


CREDIT 


En) 
Ti 


BESTE LINIE 


NACH 


MAHA 


Zwei Züge Täglich 


Schiffsbillette 


von Europa 


noch billiger geworden! 
Kauft ſchnell, ehe die die Oreiſe fleigen. 


gerade fo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 
fertig oder nah) Map. 
‚Damen-Capes un Jachels. 
Uhren, Diamanten x. 


Konfirmanden- Anzüge 
zu billigen Preifen. 


* ERL 


. 208 STATE STR,, 
Abends oflen. 


imil 


— — well, 
1,7 ‚Teppiche, £ Ofen: 
5 & — — 


Sir. n. 12jelj Offen Sonntags don 10 bis 12 Uhr —R 





Lotal era. 


ünter 810,000 Burgfchaft. 


willi⸗em hoſhor, der verhaftete 
Agent der Weitfeite-Straßen- 
bahn, legt ein Schuldge- 
ſtändniß ab. 


William U. Hofhor, der frühere 


Agent der Weitfeite-Straßenbahngejell- | 
Ichaft, über deffen Schwindeleien ges | 


tern ausführlich berichtet worden tft, 


| wird fi am 27. d. Mt3. vor Richter 
| | Gibbons zufanmen mit feiner Frau 
| auf die Anklage des Diebftahls und der 

| Verfjchwörung zu verantworten haben, 


und jteht biz dahin unter $10,000 
Bürgihaft, während feine Gattin auf 


ihre Verjicherung, daß fie zur Verbands | — 


lung erſcheinen werde, freigelaſſen wur— 
de. Der Verhaftete hat übrigens ein 


ziemlich umfaſſendes Schuldgeſtändniß 


abgelegt und es iſt wahrſcheinlich, daß 
der Fall ſchon nächſte Woche von den 
Großgeſchworenen unterſucht werden 


wird, da die Anwälte der Weſtſeite— 


Straßenbahngeſellſchaft alles Beweis— 
material in Händen haben und dasſelbe 


den Großgeſchworenen ſofort vorlegen 


wollen. Hoſhor iſt bereits geſtern in's 
Gefängniß abgeführt worden, und wird 
dort vorläufig bleiben müſſen, ſollte er 


außer Stande ſein, die verlangte Bürg 


ſchaft zu ſtellen. 

Den Angaben der mit der Unterſu— 
chung der Angelegenheit beſchäftigten 
Geheimpoliziſten zufolge ſollie auch der 


| Adbofat sohn %. Water? an der Ber: 


ſchwörungeg 


ı erhobene Anfcyuldigung entichieven in | 


; Abrede. ‘Er habe mar von Hojhor den | 


egen die Straßenbahnge- 
ſellſchaft beibet ftgt geivefen fein. Der 
Letztgenannte ſtellt aber die gegen ihn 


Auftrag erhalten, verſchiedene Scha— 


| denerfaßflagen einzuleiten, aber feine 


6. B. RICHARD & 60. 


Konntniß von 


ſellſchaft gehörten, 
| Zmeden euttvendet hatte. 


| einem Wagen der „Sefferfon Jce Eo. 
unglüdliche | 


| Being dabontrug. 





| Eindrud von der Perjünlichkeit 


ini von der’ Ihatjache gehabt, 
daß ſein Klient Aitenftüde, die der Ge 
zu betrügeriſchen 


Unglückschronit. 


Die ſechsjährige Annie 
wurde geſtern Nachmittag, während ſie 
vor der elterlichen Wohnung, Nr. 448 
Eliton Ave, mit mehreren Wlteröge- 
noffinnen auf der Giraße ſpielte, von 
überfahren, wobei das 
Kind einen doppelten Bruch des rechten 


Kutſcher des Wagens, iſt wegen Fahr— 
läſſigkeit verhaftet worden. 


Faſt um diefelbe Zeit gerieth ein 11- | 


jähriger Knabe, Namens Walter Gale, 


an der Ede von Beoria und Wadilon BR 
eines oft  W 


Straße, unter die Räder 
mwärts fahrenden Kabelbahnzuges und 
erlitt dabei jo jchlimme Verlegungen, 
daß an feinem Auftommen gezweifeli 


| wird. Ein Ambulanzwagen beförderte 


den Verunglückten nach ſeiner elterli— 
chen Wohnung, Rr. 86 ©. Peoria Str. 

Ein ähnlicher Unfall ereignete jich 
geitern, gegen jech3 Uhr Abends, an der 
9. Straße, nahe Duncan Ape., 
jelbjt die 7 


Lehmann 


Sohn Johnfon, der | B 


mwo= |f 
Jahre alle Edna Withier 


"THE 


— —— 
— — — 


NEW ERA: 


CLOTHIERS. } 


Good- bye: —5 


Von jebl bis zum Abend des 30, Ipril. 


Dann müfen wir raus, unfere Tämmtlihen Waaren, unfere Einridj- 
fung und wir ———— Benützt Biere ungewöhnlide Gelegenheit, 





Männer: und Knaben-Alnzüge 
zur Hälfte requlärer Preife. 


+ + + + 


zu einem | 


Yıte, 


Ueberzieher 


++ + + + 


Drittel regulärer Preiſe. 


Unterzeug und Strümpfe 


zu einem Viertel regulärer Preiſe. 


Schuhe, Putzwaaren u. ſ. w. 


zu unerhörten Preiſen. 


Wohl zu 
beachten: 











ei nub5 noch ul zu fügen. homme und fehl efber. | 
Morgen iſt der vorletzte Samſtag 


an dem Ihr noch bei uns kaufen könnt, und es bedeutet Erſparniß für Euch, 


Wenn Ihr kommt. 





Seht nach den großen blauen Schildern: 


ton einem eleftrifehen Straßenbahne | 


magen überfahren wurde. Das 


be= | 
dauernsmwerthe Kind hatte einen Bruch) | 


der linfen Hüfte, eine VBerftauchung der | W 


rechten Schulter und zahlreiche Kontus | 


fionen am ganzen Körper dapongetra= 


gen. Sein Zuftand ift nach Anficht der | 
Uerzte ein nahezu hoffnungslofer. Die | 
Verlegte wurde nach der Wohnung ih- | 


rer Eltern an der 81. Straße und Ca— 
tolina Abe, gebracht. 

Bei dem Verfuche, ein euer zu Iö- 
chen, das durch überfochenives Fett in 


der Küche ihrer Wohnung, Nr. 3546 | 
Wafhtenam Ap., zum Ausbruch gefom= | 
Yrau Louife | 


men war, trug geitern 
Kellog Ichmerzhafte Brandiwunden im 
Geficht und an den Armen davon. Die 
Uerzte hoffen, daß die arme Frau mit 
dem Leben davonfommen wird. 


— — — — 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. |.“ * 
BO | die Beträge durch Vorfegung irgend ei- 


„Fräulein Chicago‘ das Opfer ei- 
nes Taſchendiebvs. 


Frl. Elizabeth PER wurde geftern | 


in der Office der F ibernian Savings 
Bank“ beſtohlen. Sie hatte einen auf 
525 lautenden Ehed in Baargeld um- 
gemechjelt und war gerade im Begriff, 
die Office der Ban zu verlaffen, ala 
ein junger Menfch fih berandrängte, 
ihr das Portemonnaie 
tiß und dabonlief. 

berjvigte den Died, 


Die junge Dame 
und wenn jie ihn 


auch nicht erwifchte, To fam fie doch me- | 


nigjtens nahe genug, um einen genauen 
des 
Menſchen gewinnen zu können. Dann 


ging ſie zur nahegelegenen Polizeiſta— 


iton und erjtattete von dem Vorfall Anz | 


zeige. Frl. Ylyan, die im Haufe Nr 
2432 Brairie Woe. wohnt, 
Dffice des 
Ichäftigt. 


allegorifcher Verlörperung 


fegen und Kolleginnen fie 
„Fol. Chicago“. 


Was übrigens ten Dieb betrifft, fo | 
murde derjelbe eine Halbe Stunde |pä= | 
ter don den Geheimpolizilten Niland | 
und Tiernen verhaftet, ald er an der | 


Ede der Dearborn und Monroe Str. 
dasjelde Manöver bei einer anderen 
Dame probirte. Auf der Polizeiita- 
tion gab der Verhajtete feinen Namen 
als William Hart an. 


Die geringite Hoffnung auf Erden 


auf Erlöjung bon ihren Leiden haben diejenigen 
Zeute, welde beitändig mit Galomel, Pillen, Bodo 
phullin und anderen draftiichen Yarirmitteln an ih 
herum quadjalbern. Nerftopfung fann auf die Dauer 
wiht mit derartigen Geiwaltmitteln furirt wer—⸗ 
den. Diefe haben jchlichlih nur Stökungen der 
Reber, de Mugend und der Eingeiveide zur Yolge. 

Sie ihaden. mehr, alg fie vorübergehend nüsen. Ko 

ftetters „Magenbitter® if 4J nüsptdher z and“ tnirf- 


jamer Erfah für jene jhäplicen Droguen, Er wirkt | 


auf angenehme und natürltche Weiſe und verur⸗ 
ſacht naicht, wie jene, ghöupten und ichmerz ha fteu 
Stuͤhlgang. Malat ia, Dospepfie, Blioſttät, gaſtri⸗ 
ſches Kopfweh, Sodbrennen, Nierenlei DER, Rheuma⸗ 
tismus und Nerpoität Mperden ‘dur deſes von 
berborvagemden ersten alfenihalben empfohlene wor: 
teefiliche Mittet Fihnell und fiher furkt, 


| Spreiick n geändert haben. 


' nen Schiwindlers 3 


aus den Banden | 


315 


iſt in der 
Stadt-Komptrollers be-⸗ 
Sie wurde in weiteren Kreis | 
fen während der Weltausjtellungs-Pe- | 
riode befannt, da fie nämlich bei einer | 
großen Parade die Stadt Chicago in | 
repräſen⸗ 
tirte. Seit jener Zeit nennen ihre Kol⸗ 
ſcherzhaft 








Going out of Business. 


CLOTHIERS. } 


S. W. „Ecke Blue Island Av. und Harrison St. 


e— 


Unter — Bürgidaft. 


Bundesfommilfär Humphrey über= | 
mies gejtern den 20 Jahre alten Wm. 
Hanfen, der bisher im Gepäckraume des 
Voltjtraßen-Bahnhofes angeftellt war, | 
wegen Fälſchung von Poſtanweiſungen | 
un’er $5000 Bürgichaft an die Groß- | 
geichworenen. Hanfen foll das „Ges | 
ſchäft“ ſchon ſeit drei Monaten in höchſt 
erfolgreicher Weiſe betrieben und zahl— 
reihe Seldanmweifungen aefälicht, d.h. | 
ner Zahl erhöht und die Namen der 
Sn den 

Beſitz der Geldbriefe aelangte er auf 
6: schht einfache Weife, indem er die ihm 

vr Beförderung andertrauten Boft- | 
er äcke ——— eines Nachſchlüſſels 
öffnete. Die Verhaftung des geriebe- 
' war am Mittwoch 
Abend in Elgin, IU., auf Veranlaffung 
des dortigen Wfl: neiftrs ee 


Schüler von Bryant & Strattons ® 


. Buſineß College, 
bajb Wve., 


erhalten gute Etellungen. 
——— 


Scheidungsklagen 


wurden anbängig gemacht von: 
illie Cook, wegen Werlaffens; Grace B. agen ! 
cis WM, Bubs, wegen graufamer Be ebandlırıg ; 
Andrew ge de n Hannah Karjen, wegen Truntſucht 
und graujame B: handlung; Winnie gegen „rant 
Nichl, wegen graujanter Behandlung. 


William M. gegen | 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitrathz-Lizenſen wurden geſtern 
Office des Counto Glerts ausgeiteit: 


Klig Brewſter, Emma Voß, 9, 3. 
Richolas Garr, Youije Spengler, 27, 19. 
Auguft Pohlmann, Lutie Miller, 26, 26. 
John Mullen, Juda Store, geiehliches Alter. 
George Y !pan, Yonrena Mackey,. 3, 3. 
oleslaw Zieniewiez, Francisca Ktowalsta, 
John Stout, Lottie MeLean 31. 
Albe tt Barrett, Se nriette Tootady i 
Wimar Beder, Clara Tchan, 27 
Seintich Klopp, Thereſe Bente 24. 
te Kaunberg, Winnie ubien, 27, 2. 
Sernhard Cherg, Gonitance Suudvall, 8, 2. 
ua; Bırrfa, Katie Meabal,. 24, 9. 5 
ia, Maria de Gruccioe, 24, 
on, Yizzie Npams, 34, 2 
oY, Ghriftina Yarion, 
n Greag, Frauces Hargrteabe 
* ——V 1d, Alice 0 *5 
da Marh Maboney, 
of pb Babe Apolonia Eisfing, 
Sorace Miljon, Ve ua Walter, 33, 
James WcQuaid, Emma Eming, 
Fuge ne Spear, Marnuerite Ewarth, * 
Andrew Frbart, Barbara Spacet, 50, 
Arthur Schnepp, Louiſe Lakemacher, 3 a. 
William Rergard, Kiriten Nelfen, 30, 7. 
Marc Menzel, Mary Giement, 49, 3%. 
Harry Aruns, Alice Glippen, 235, RD. 
soieph Wilfon, Moprtie Henderion, 2, 19. 
Nas Collins, Mary MWbite, 21,10. 
Stanislaus Sobies zit, Velagia, Sitorsta, 21, 17. 
Dura —R Ida Kraus, 8, 21. 
uifeppi Lebarra, Filomena 2 
Paul Ditt, Charlotte DHofter, Sihnpis, rt 
Kicolas Guilfane, Aunie Tes ds, ®, a. 
}. Harrington du Wis, Mofetta Kone 8, 31, 2, 
Samuel Sooper, Mabel Gray, », 9, 
William Sembfe, Emma Kiepke, 6, A. 
Joiedb Armftrong, Annie Dapidion, 27 
Verer Hanien, Ehen Murphy, A, 0. 
Arch Sieom, Auquita Dapieen, * 8 
William Levartz, IJ Berger 18. 
onrftan Maite, Mahıter 47, 38 
* Belt. — Kisten, : i 
Alcamder Simpien — 
ee Shin — geil, Alt. 
Eugene Ridert, Raya t Be Racer m ». 
Yorgen Sanfen, & obnion, 24, 19. 
—— el, 3, 9. 


Ehartes Abel, 
William: Adams Hark ak Rudi, 5 3. 
Henry Heinemann, Bank Rajedagen, » 4. 


in der 


32.| 


"9, 


20. 


Alois Miller, 


| in dejlen Belit man einen Theil der in 
| Der vorlegien Nacht im Haufe Nr. 1635 


ı jtehen aus Werkzeug im MWerthe von 
etwa 890. 


Werkzeug 


Uſtöck. 
und Baſe 
Landrehr, 
ſtube 


| Yamndale 
| Baditein=Flats mit 


Baclſtein-Laden, 


Gemafe 


| 
I 
| 
| 


Geitoptenes wwertzeus. 


Francis Thibald ‚ein junger Mann, 


State Str. geitohlenen Sachen vor— 
fand, wurde gejtern. verhaftet. Den 
| Reit der dort gejtohlemen. Sachen ent- 
| (echte man in Gmenburg3 Brandladen 
an State Str. Die befungten Sachen be— 


Ihibald behauptet, daß 
Greenburg Ihm einen guten Preis für 
anbot, gleichipiel in welcher 
Weiſe er dasſelbe erlangen würde. 
Greenburg wird in Folge deſſen eben— 
falls zur Rechenſchaft gezogen werden. 


Bau—Erlaubnißſcheine 


wurden wie fol at ausgeftelft: James Killougb, Möd. 
Backſtein-Flats mit Baſement, 5309 27. Str., 100: 
9. Haurar Zt Backtein-Flats mit Laden und 
Bajement, 3659 Tajbiel Ave., 83500; J. E. Schwar;, 
Frame-Cottage ziu Biſhop Str., W00;: 
Joſeph Matousk, Nne. Baditein- Flat? mit Yaden 
ment, 3505 W. 2, Sır., $17,00; 8. 
Sitöd. Baditeinziylats mit . Xaden und 
117 ©. Galifornia Wr, 83000: ©. 
Zftöd. Backſtein⸗ Dinserandau Du 
und Bajenent, &9 231. Ste, Otto 
Aſtück Backſte ine Flats mit PBajement, 85 
Ave, SICHd: 9. M. Aorenjen, 2itüd. 
Baſement, &O Nebrastı Str., 
Blum & Ganltner, zwei Iſtöck. Frame-Cot- 
tages, 2725-2727 Bart Ave, $WWO; Frau ©. Ya 
villette, 2itöd. Paditeinsfzlats mit Baſement, 16 
Potomac Ave, $2700; E. Johnſon, IHöd. Frame: 
Flat, 95 N. Kedyie Ave., FJ. Noder, Litöd. 
6101 State Str., 8000. 


— — e — 
TAarẽti dert oc. 


Baſement, 
Granski, mit 
*100; 
Seirt, 


SW; 


Chirago, den 18. April 1895. 
Dreife gelten nur für da Bi oddamdet. 


Kohl. 9275-8200 per Rorb 
Sellerie, We—t5e per Durkeud. 
Kartoffeln, 6668er per Bufbel. 
Biviebeln, 3200-83 00 per Partel, 
Weihe Nüben, 1Sc- Ak pır —— 
Wobrrliben. TSc— Nr pr 

Gurten, $1.50-$1.75 ver- Gum. 


| Lebendes Beftüge}. 


Hübner, IK—9c per PBinud, 
Truthühner, I2e per Pinud, 
Enten, I0c—Llc ver PBiuud. 
Gänfe, 83.00-31.00 per Tupend. 


UN 
MallardeEnten, 82. 00-82.50 Per Danbend, 
Kleine Guten, 00-81, pee Durgend. 
Einepfen, SI.30 per Tugend. 
Raninchen, Bc—tde pre Dugend, 
Kalle 
Butternnts, Gdc—GSe. per Wufbei, 
Hidotd. 81.15-$200. per Bufdel. 
Walluüfie, $1.5—$t.80 Dre Vaude. 
wuiterc, 
Beite Nahınbutter, 20c Her Biund, 
Shmaljz. 
Schmalz, Ic e per Bund, 
ier 
“ Sei * Gier, 120 der Dutend. 
grüdt 
w. Aehiel, $2.50—$1.00 per Barrel. 
Sitronen, $2 00-82 75 ver Mile, 
Crangen. 8.5—H.0- Pre Rife 
BEommer-PVetrenm. 
Rr. 3, 5560; Rr. 4, öleS5c 
WintereWe 
Mr. 3 roth, Site; Ar. 2 rath; 
Re, 2 burtz ———— Nr. hart, 50-5 Te 
Miäis 
Rr. 2 geiß, Hi Pig 4 
Rogoei. 
„Rt. 2, 5%, in —— 
Bäler. — 
Re. 2 weiß, VRe—NRie; Nr8 weiß ane Ae. 


Ar. 1 Timothy. —— 
Ri Timothy, WR. 


5-37 Te. 


Beu. 


J 
— — — — — — — — — — — — — — ———— —— 


Mlaſſen. 


I nicht befannt genug, 


| ir, le in oe beträgt RD Tage. 


| 
| 


Brieffaiten. 


tsfragen beantwortet der 
sanwaltPperriensd, Ehri 
€ n, Zimmer 2-14, Re. % 5. Aue. 


Die Reh 
Recht 
tenj 


Ph. B. — Die Kündigungsfrift beträgt 0 Tage. 
Wenn der Mirth jedoh inziviichen die WBorbereis 
tungen zum sortihaffen des Haujes trifft, und 
Sie wollten ihn daran verhindern, jo würde Ahnen 
dies viel Scherereien veruriachen, 
einen Einhaltsbefehl erwirten. Das Beite ilt dei» 
balb, jehen fih baldınöglidit nach einer ande 
ren Wohnung um. 

D. V. — Wie fünnen wie woiflen, wie’ biele 
Georgs-Thaler 23 in den Vereinigten Staaten gibt? 
Vielleicht find Sie der einzige VBeliger eines ſolchen, 
vieleicht eriftiren buuderte davon. Ueber den Werth 
des Geldſtüdes müſſen Sie ſich bei Se m Münzen: 
fammier erkundigen, 3. ®. bei’. U. Bieter, ul 
Glart Str. 

A. 8. — Wenn 8 zwei Jahre ber find, jeit Abt 
Mann Sie verlaffen bat, jo it dies allerding® Lin 
Scheidungs grund Doh zur Kinleituug - Dei. Pro- 
ächtes bedürfen Sie unbedingt eines Adbolaten. 
Die Koften beitragen gegen 850. 

BR Sie haben nicht zu 
Deutſchland Soldat werden zu müuſſen, 
nicht ſtellungspflichtig waren, als 
ten. 

H. W. — Sprechen Sie einmal mit anſerem 
Rechtsberather, Herru Chriſteuſen, deſſen Qfice 
fih im dritten Stod des Gebäudes Nr. 9 Hifi 
Ave. befindet. 

d. D. — Intwobl, der Wirth hat das Recht, die 
Notiz an Ahre Thür zu fteden, und Sie babr u das 
Net, Dirfeibe wegzunebinen. 

Ch. W. — esen hatte. bei: ber Raten Dolt!s 
zählung 4,145,958 Einwohner. 

F. P. G. — Oſterhafe md Dftereier wurden al3 
en: ubole der Freu — angejehen. Beide itamz 
me = aus der Meidenzcit ber. 

®. — Im Schaufenk: t brauchen Sie den Bers 
sid nicht zu dulden, jo lange Sie Die 
Miethe bezahlt haben, denn das Schaufenfter "bilder 
einen Theil der von Ihnen gepadieten Raumlich⸗ 
keiten, 

J. €. — Wenn Sie in Deutigiand Soldat werden 
wollen, müffen Sie die Reife auf eigene, Koftem 
machen. yeeipäfle giebt e3 dafür mit. 

geier. — Die 59. Str. bildet, die füdlihe und 
die — Groͤve Ave. die öͤſtliche Grenze, 

9. L. — Einen Revolver dürfen Sie jdon im 
Gürtel tragen, doch falls Dderielbe geladen Wäre 
würden Sie jedenfalls wegen — der öffent» 
lihen Sicperheit mit der Polizei in Komflilt ge- 
tatben. 

AR. 
Banken. 
2. 8. — 2. PB — Die Note verjährt in gehn 
Jahren nah dem Fälligkeitätermin. 

3. 8. — Wenn der Mann Jhnen die Ehe- dere 
fprodhen bat, jo fünnen Sie ihn jederzeit einfpetren 
Aukerdem, wenn das Geihäft Ihuen gehört, 
tann er Sie doch nicht ohne Weitetes heraus werfen 


F. M. — Sa Ihr Mann ohne Teſtament geſot⸗ 


denn Sie müßten 


Sie 


befürchten, . in 
da Sie noch 
Sie aufiwander- 


Durh das Bundesfhazamt hd die 


I ben ift, find Sie wahricheinfih noch gar ni dt Eigen» 


ihümerin des Grunditüdes. In Diefem fraile können 
Sir eine Oypothet freilihd nur mir Geuechmigung 


! v3 Nahlakgerits eintragen Taflen. 


F 8 — Die zum fünftlichen . Ansbrützn vom 
Huͤbnereiern nöthigen Wärmegrade ſchwanken zwt⸗ 


ſchen W und 41 Grad Celfius. 


J. S. Sie hätten den Betrag _de3 Porto? an des 


| Bezirki-ftummeande rinjenden join, wenn Eir alaus 
SS 


dvoR Ahnen der Urlanb wegen Nichtvezablung 
3 MRortos bertweigert worden "if. Unjere Meinung 


| < :ht jedoh dahin, dab ein auderer Grund vorhan- 
den geiweien jeim mu$. 


% S. — In 60 Tagen waren Yhre Uniprüde 


i auf die Saden erloſchen. 


— Wir find in der Irremanftalt in Elatır 
um Xbre Fragen beantworten 
zu fünnen. Wenden Sie Ah brieflih an Die Bırs 
ar der Auitalt. 

54. — Til - 


ter, "als ein gewöb 


M. Th. 


3 day⸗ motice“ iſt 2 meis 
*x Mabny: D ſeglche 


W. J. — Ja der Koutratkt inn dindend au®$ 
wenn die Unter qhriften niht vom Advokaten be⸗ 


dlaubiat find. 


Todes faule. 


ch und verdifenſliden wir die Lie der Denut · 
Pe Er deren Tod dem Meiundbritsamte zuijgek 
gcheen and baute Miltag Meldung zugiug: 


Maria_ Gare, 75 ur Su. 54 ä 
Douf Didendawier, 8. Str. 

Clara Schüttler, 33% 3 State er. 5 
Theodor Peters, 1393 Oaloale Use 


FR 


14 


r 
F 
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Picknic der Plattdeutſchen. 
42 —* * 

Am Sonntag, den 16. Juni, wird 
von den plattdeutſchen Gilden Nr. 1, 
4, 6, 7,8, 10, 11, 13, 20, 24, 34, 
„Altge“ und „Männerchor“ ein gro- 


Die Silberfrage. 


Ex⸗Richter S. P. MeConnell hat ſich 
gezwungen gejehen, jeine Stelle als 
Präſident Des demoktatifchen $roquoig- 
Klubs niederzulegen, weil jeine Anſich⸗ | 


‚Der Prozeß ber kabyliſchen Räüber⸗ 
Künder-aug dem aloe von Yatouren, | 
fer mochenfang das Schlourgericht von’); 
AMgier befchäftigte und mit der ‚Wer- 


„Eine Frau in Cebensgefahr. 


 Binei Shemanner velche ihre Mord⸗ 
luſt und Rohheit an ihren wehrloſen 


Frau Hahn als Frau Page wird auf ar 
ter Bühne das Motto der trefflichen 

beutjchen Ueberjegung: „An unſrem 
Beifpiel fieht ein Jaber ein, ein Weib 

fann luftig und doch ehrbar fen!” zur | 


— 
Geltung zu bringen ſuchen. Auch die J 


hangung von vierzehn Todesſtrafen 
ſchloß, hat vor demſelben Gericht vom 
18.—20. I. M. ein Nachſpiel erhalten, 


das neben vielen ſchrecklichen auch der 
Sech⸗ 


Frauen auszuüben pflegen, wurden ge⸗ 


ftern Abend in Haft genommen. Einer 
derfeiben, nämlich ver Nr. 153 Centre 
Avenue wohnhafte George T. Beaty, 
ware mwahricheinlih zum Mörder ge- 


ten über die Finanzfragen mit denen | Bes Pidnid im St. Pauls Parf, an 


ter Mehrzahl der Mitglieder des ge- 
nannten Klubs nicht übereinstimmen. 
Nachdem Hr. MeEonnell fi in einem 
Zeitungs-nteroiem im Widerfpruch zu 


ı Mitgliedern zu haben. 


der E.M. & St. BaulBahn gelegen, 
abgegalten werden; Billet3 find bei al- 
len oben erwähnten Gilden und deren 
Der Feitzug 


übrige Rollendefegung iſt eine durch⸗ 
aus vortreffliche. 


Schaumberg-Schindlers Gefell- 
ſchaft. 


603 und 605 N. Wells Str., Ede Wells und North Ave: 


* 


heiteren Seiten nicht entbehrt. 


worden, wenn nicht der Poliziſt Flynn wird an allen Punkten, an dem ſich 


zehn Beriomen,: drei Franzofen und 
breizehn Araber, waren angeflagt, den 
Banditen Waffen, Deunition, Lebens- 
mittel, Unterkunft und meitejtgehenive 
( ſchottiſche) Gaſtfreundſchaft gewährt 
zu haben. Das ganz Unerhörte, was 
Mus den Verhandlungen zu Tage trat, 
Hetrifft Die Franzofen Taire, Faure— 
Mibette und Brufftan mit Namen. 
Faure, ein bicer, Iwitiger Junggeſelle, 
Der einen SKorteichenwald ausbeutete, 
fand, der Anklage nach, mit den Räu- 
ber Aresfi und Genoffen auf Du und 
Du, lieferte ihnen Lebensmittel und 
Schießbedarf, bewirthete fie gelegent- 
Kich, Treß fich ein einem Ermoweten ab: 


genommenes Federmeſſer Tchenten und | 


Ichimor, Daß er den eriten Gendarm, ber 
Areski feſtnehmen wolle, erſchießen wer⸗ 
de. Er leugnete aber Alles und wenn er, 
wie Zeugen. erhärteten, ich näherenlim- 
enges mit den’ Räubern gerühmt Habe, 
jo jei e8 in der Trunfenheit und des 
Epaßes halber geichehen. Der ziveite, 
Faure-Ribetta it Schullehrer; er ifi 
Boriteher einer der vielen Schulen, die 
auf Anvathen Der parlamentarijchen 
Karamane, die Algerien 1892 bereifte, 
mit dem Aufwand von mehreren Wiil- 
Konen erbaut wurden, um Pie einhei- 
miſche Bevölkerung den Franzoſen zu 
affımiliren. Er-hat einen guten Ge— 
halt und ſeine Vorgeſetzten, zuletzt das 
Kultus⸗Miniſterium in Paris, machen 
es ihm zur Pflicht, ſeinen mit großen 
Koſten erbauten Schulpalaſt in Yakou— 
ren zu bevölfern. Die Kabylen des Or— 
te8 aber, die ja doch ven Koran haben, 
wollen nichts von franzöjiichem Unter- 


richt mwiffen, und Faure nebt rau has | 


ben lange Zeit nur zwei Schüler, deren 
Unterwerfung dem Staat auf je30,000 


Fred. jährlich zu ftehen fam. Da fommt | 
es aus einer nichtigen Urjache zu einem 


Rampfe ziwijchen den NRäubern und 


franzöfifchen Kolonijten, der arabijche | 


Drtsporjteher wird verwundet und von 
bem Lehrer aufgenommen und be 
pflegt. Aus Dantbarkeit [hit ihm Die- 


fer acht fabylifche Schüler zu, und mes | 
nige Tage darauf meldet fich unter ans | 


deren aud) ein Sohn Arestis zur Auf- 
nahme. Herr Faure fragt bei feinem 
Borgejehten Desiwegen an, erhält bie 
Andumwort, er möge jede Rüdiicht walten 
laffen, wenn er nur recht Biel Schüler 
hätte, und unterrichtet DieKabylenjüng- 
linge, während fich feine Frau mit den 


beſchäftigt. 


dem Walde zu, dieſe bringen ihm ihre 
Söhne, fragen aber dabei: „Was bie— 
teit Du, ung ala Gegenleiftung?“ und 
verlangen, daß er ihnen Flinten und 
Munition verichaffe. Er laßt aber den 
im ihm aufiteigenidein Verdacht und das 
Unbehagen, mit dem er den Zuwachs 
an Schülern zurücweifen zu müllen 
giaubt, Durch die Bemerkung dämpfen, 
die Waffen follten zur 

er Räuber dienen, fragt jedoch wieder 
bei feinen Oberen an und läßt auf de= 
ren Erlaubniß hin, au St. Etienne 


feucheurs Tomımen nebjt dem dazugehö- 
rigen Vorratd von Putronen. Der 


 britte der angeflagten Trranzofen, Bruf= | 


fian, war Forithüter, er Jah oft Räuber 
an jeinenTiich, übernachtete fie und ver- 
Ihafft ihnen Lebensmittel und Schieß- 
bedarf. Gegen ihn liegen auch direkte 
Zeugenausfagen vor, nicht wie bei den 
Anderen meiltentheil3 auf Hörenfagen 
gegründete Anſchuldigungen. 


führen, daß er unter dem Einfluß des 


Schredens gehandelt habe, den ihm die | 
Banditen einflößten, jein Vorgänger | 


und fein Nachfolger find beide von ih- 
nen getödtet worden, dennoch leugnet 
er, Schießbedarf geliefert zu Haben. 
Die Verhanfvlungen nahmen fünf Si- 
Bungen in Anfpruch. Die Gejchtmorenen 
berneimten alle an fie gerichteten Fra= 
gen über die Schuld wer Angeklagten; 
alle jechzehn wurden freigefprochen und 
fofort aus ihrer Haft entlajjen. 


— GSteift Ohren. — Da wir doch 
einmal dabon ſprechen, lieber Schwie⸗ 
gerbater, ſo werden Sie ſchon verzei⸗ 
hen, wenn ich frage: Was geben Sie 
denn Ihrer Tochter als Mitgift auf 
den Weg? — Nun, einen — braben, 
itrebfamen Mann, will ich Hoffen! 


Zofalderidt: 


* Bor Richter Severfon follte fich 
geftern Sohn Feierabend, Finangzſekre⸗ 
tär des SKrieger-Vereind, wegen an- 
geblicher Unterjchlagung von $150 ver- 
antworten. E3 erjchien fein Ankläger 
ur der Prozeß wurde niebergeichlagen. 
Wie 3 jcheint, war eine Unterjchla- 
gung überhaupt nicht begangen wor⸗ 
den, ſondern die Geſchichte ſcheint ſich 
auf Unregelmäßigkeiten in den Büchern 
zurückführen zu laſſen. 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 

* Die Verringerung der Zahl der 
ſtädtiſchen Angeſtellten, um die Aus- 
gaben in Einklang mit den Jahresver⸗ 
willigungen zu bringen, wird vom 
Oberbau⸗Kommiſſär Kent ohne Unter⸗ 
brechung vorgenommen. Geſtern wur⸗ 
den im Waſſeramt 38 Angeſtellte ver⸗ 
Ichiebener Belhäftigungsärten entlaj- 
fen. „Unter den Entlafienen befanden 
fih 11 Imfpeftoren und einige Elerfs, 
ſowie zwei Janitors“. Deren Stel 
len werden nicht wieder beſeht werden. 


ver⸗ 





Befänpfung | 
| ment tft das Teftament des kürzlich ver- 
| ftorbenen Dr, Siwayne 
| welches gelten im Nachlaßgericht einges 
in Frankreich jech8 Doppelläufige Les | 


Yreilich | 


Tann man zu jener VBertheidigung ans | 





ihn daran verhindert hätte. Beaty, 
welcher ſchon häüfig wegen Mißhand⸗ 
lung ſeiner Frau verhaflet wurde, lief, 
ein Raſirmeſſer in der Hand ſchwin— 
gend, hinter ſeiner laut um Hilfe 
ſchreienden Frau her. Flynn ſah den 
mordluſtigen Patron, konnte aber nicht 
chnell genug an ihn heranfommen, um 


ihn daran. zu verhindern, feiner Frau | 


eine Schnitiwunde am Ohr beizubrin- 
gen. Der rohe Ehegatte hatte es offen- 
bar auf die Kehle der Frau abgejehen 
und nur Duck das Dazmilchentommen 
des Poliziſten wurde ihr Leben gerettet. 
Nach heftigen Kampfe gelang e& Flynn 
Schließlich, den Mordbuben zu über- 
mwältigen und ihn in der Station an 
Weit Lafe Str. unterzubringen. 


Ein anderer Muftergatte ift der Ar. 


65 Grand Une. mohnhafte Pole Mi- 


chael Waleromsti. Während eines zwi= | 
chen ihm und feiner fyrau ausgebro= | 


chenen Streites drohte er ihr mit dem 
Tode. Als er fih auf die Frau jürgen 


wollte, ergriff fie bie Flucht. Auf der | 


Treppe holte ex jie aber ein und verjeßte 
ihr einen fo harten Stoß, daß fie fopf- 
über hinabſtürzte. Hierbei brach die 
Frau ben linten Wrm. Später jchaffte 
man fie nad dem Counig-Hofpital, 
während der brutale Ehemann in poli= 
zeiliche Haft genommen wurde, 
— — —— | 
Offenbar geiſtesgeſtört. 

Eine unbekannte, elegante gekleidete 
junge Frau, die augenſcheinlich am 
Verfolgungswahnſinn litt, iſt geſtern 
Abend von der Armory-Polizeiſtation 
aus nach dem-Detention-Hoſpital be— 
fördert worden. In einer Kleiderta— 


ſche der bedauernswerthen Dame fand 


man einen. auf den Namen „Albrecht“ 
lautenden Verkaufskoupon de Filh- 
ſchen Putzwaarengeſchäftes. Im Ue— 
brigen fehlt bisher jeder Anhaltspunkt, 
durch den eine Identifizirung ermög— 
licht wernden könnte. Wie es den An— 
ſchein hat, war der Wahnſinn ganz 


junge Frau fuhr gegen 6 Uhr Abends 
in einem Pferdebahnwagen die Fifth 


Ave. entlang, als ſie plötzlich in unmit- 
telbarer Nähe des Bahnhofes der Wis- | 
| confin Gentral-Bahn von der Car her= 


abfprang und auf den an der Ede der 
Harrifon Straße Stationirten Polizi- 


Söhnen der franzöfifchen Koloniften iten zueilte. Sie forderte den Beamten 


Eine3 Tages auf der! 
Sagd begegnet er Aresfi im Walde, der | 
ihn Bittet, auf jenen Sohn bejonderz | 
Acht zu haben und ihm verjipricht, jeine | 
Schülerzahl zu vermehren. Areski Tchidt | 
ihm in der That Familienpäter aus 


auf, unverzüglich zwei Männer zu vers 
haften, von denen fie verfolgt und in= 
jultirt worden fei. leichzeitig fing 
die Unglüdliche an, laut um Hilfe zu 
rufen, und verfiel Tchliehlic) in einen 
Foumlichen Wutbparorysmus. Der Po= 
lizift mußte feine ganze Kraft anmwen= 
den, um die Tobjüchtige nach der nahe- 
gelegenen Armory=Station zu bringen, 
von mod aus ftefpäter in einem Ambu= 
lanzivagen. nad) dem. Hojpital gejchafft 
wurde. 


Eigenartiges Teſtament. 


Ein eigenihümliches und für den 
Teſtator höchſt charakteriſtiſches Doku— 
Wickerſham, 


veicht wurde, Der genaue Betrag des 


| von Dr. Widerfham binterlafjenender- 


mögens it noch nicht befannt, da der 
Veltamentspollitredter noch feine Zus 
fonmmenitellung gemacht hat und Die 
Beltätigung des Teftamentes von Sei- 
ten des Nachlaßgerichtes ebenfalls noch 
nicht erfolgt ift. Ein winzige Blatt 
Briefpapter de3 Great Northern Ho= 
tel3 enthält die aamze lehtiwillige Ver- 
fügung des Doktors, die in mwörtlicher 
Ueberjehung folgendermaßen lautet: 
„Dies ijt mein leßter Wille und Tejta= 
ment: 1) le meine Schulden find 
prompt zu bezahlen. 2) Ein Taufend 
Dollard jollen meinem Freunde, Dr. 
Spalding, gegeben werden. 3) Den Reit 
meines Vermögens Toll meine Schweiter 
Lydia Walton, in Kennett Place, Benn., 
erhalten. 4) ch ermenne meinen alten 
Freund George W. Neivcomb von Chi- 
cago zu meinem ITejtamentspollitreder 
und verfüge, Daß feine VBürgfchaft von 
ihm verlangt wind. Er ijt ein Ehren- 
mann. Chicago, 19. Sept. 1894. Zeu: 
gen: Willtarnı Turner, David G.Ruth.” 
—e —ñ— — — 


„Adendpofl‘‘, täglihe Auflage 39,500. 


* Das Richter-Rollegtum von Cook 
County war geitern Nachmittag im 
Kriminalgerichtzgebäude zum Zwecke 
der Auswahl von Kandidaten für die 
immerhalb der Stadt Chicago neu zu 
bejegenden Friedensrichterſtellen ver— 
ſammelt, um dieſelben alsdann dem 
Gouverneur Altgeld zur Beſtätigung 
zu empfehlen. Da fich für die 40 Stel- 
lern nicht meniger als 300 Bewerber ge- 
meldet haben, jo gelangten die Richter 
gejtern nicht mit ihrer Anbeit zu Ende: 


Frühling 


Ist die Jahreszeit der Hoffuung und des Verspre- 
cheus. Er erzählt von kommenden Tagen mit 
Sonnenschein und wiederkehrendem Leben und 
Schönheit. Aber es gibt tausende Leute, die kein 
Vergnügen an der Wiederkehr des Frühlings fin- 
den, wegen Krankheit und Leiden in Folge 


unreinen Blutes 


welches die Ursache ungezählten Elends ist. Sie 
werden in Hood’s Sarsaparilla Heilung finden, denn 
diese grossartige Medizin hat die Macht, reines 
Blut zu schaffen und dadurch Krankheit zu verhin- 
dern und zu heilen. Hood's Sarsaparilia stellt die 
zerstörten Lebenskräfte wieder her, schafft AD, 
tit und baut die Kräfte auf. Seht, dass Ihr Hood’s 
bekommt, denn 


Hood’s Sarsapatilla. 


ist der einzige 
echte Blut-Reiniger 


in den Augen des Pu 


— — — — — ——— 
— 2"; 





| Ruiz 





den Anfichten der Mehrheit der Klubd- 
mitglieder offen und ohne Rüdhalt zu 


Gunjten der Freiprägung von Silber | 


auf Grund eines Werthrerhältniffes zu 
Gold von 1 zu 16 ausgelprochen hatte, 
blieb ihm mohl nicht3 Anderes übrig, 
als vom Vorlit zurücdzutreten. Der 


Sroquois=$tlub hat bereits auf nächiten | 
Dienftag eine VBerfammlung einberus | 


fen, um zu der Währungsfrage Gtel- 


lung zu nehmen und fi zu Öunjten | richt, 
ı Park einer der jchönjten Vergnügungs- | 
plätze der Nachbarſchaft iſt (derfelbe iſt | 


ehrlichen Geldes auszusprechen. 
Auch findet am nächften Samftag 


um 2 Uhr im Balmer Houfe wiederum | 


eine VBerfammlung berborragender hie= 
figer Demokraten ftatt, die für ehrlis 
ches Geld und gegen die Betrebungen 
der Gilberbolde find. Ip diefer Ver: 


ı jammlung wird der von einem GSub- 
| Tomite auögearbeitete Kampagneplanı | 
ı für die in’3 Leben zu rufende demofra= 
tiſche Anti-Silber-Liga zur Outheis | 


Bing unterbreitet- werden. Alle gleich 
gefinnten Demokraten find zur Iheil- 
—— an der Verſammlung eingela— 
en. 


Deutſches Theater in Hooleys. 


Benefiz.Dorftellung für die Herren 
Welb und Wachsner. 


Ein äußerit genußreicher Abend fteht 
den Bejuchern von Hooleys Theater am 
nächſten Sonntage in Ausſicht. Zur 
Aufführung gelangen drei Stücke, von 
denen jedes in ſeiner Art ein wahres 
Kunſtwerk iſt — ein hiſtoriſches Cha— 
rakterbild, ein Luſtſpiel und eine Poſſe 
mit Geſang. Zugleich ſoll hier 


dies die letzte Vorſtellung der Saiſon 


iſt — einer Saiſon, welche für die Di- 
rektion mit großen finanziellen Vers | 
luſten verbunden war. Schon im Hin⸗ 
blick hierauf ſollten die Deutſchen Chi- 
cagos wenigſtens diesmal ihre Pflicht 
thun und das Haus bis auf den letzten 
DIE | 


Pla füllen. Gin Jeder fennt 


aroßen Verdienste, melche fich Die beiden | 
13 | Direftoren Welb und Wachaner um die 
plöglich zum Ausbruch gefommen. Die | 


Beredlung der deutjchen Bühnenkunft 


in Chicago und Miimaufee erworben | 
ı haben. Shr muthiges und unentmegtes 
Vormärtzitreben verdient in der That | 


die höchite Anerkennung. Um jo mehr 
«ber jollte auch ein Jeder fein Scherf- 


| Tein zur Erhaltung umferer ftändigen 


deutfchen Bühne beitragen. 


Wie Thon oben bemerkt, ift für den | 


bevorftehenden VBenefizabend ein ganz 


bejonders intereffantes und gediegenes | 


Programm aufgeitellt worden. Herr 
MWelb wird als der ehemalige Dorf: 
pfarrer Michel Berrin in dem Luftfpiel 
„Der Spion wider Willen“ Ticherlich 
eine bortreffliche Leitung darbieten, 
während Herr Wachöner, der am näch— 
ten Sonntage zum erften Male in dies 
jer Saifon vor da3 Publikum tritt, in 
der Rolle des Komptoirdieners Senge, 
durch jene ungeziwungene und erftis 
ſchende Komik, unzweifelhaft einen 
großen Heiterfeitserfolg erringen wird. 
Auch die Bejeung der übrigen Rollen 
it eine durchaus vorzüglich. Das 
RE Programm ftelt fi mie 
folgt: 

folg Zum erſten Male in Chicago: 


Das Frühſtück auf dem Schloſſe zu 
Rudolſtadt. 

Hiſtoriſches Gemälde in einem Akt, nach Schillers 
eleihnamiger Erzählung von €, Graven, 
PBerfonen: 

Katharina, vermwittivete Gräfin von Schwarz: 
burg = NRupdolitadt, geborene Fürftin von 
Senmeberg . » : 2er... Dedwig Beringer 
von Altenftein, Kämmerer und Rath . Mar FFıisher 
Hermann, jein Sohn, Offizier... . Marl Holty 
Bertha von Henneberg, Dofdame und Was 
wandte DEE SEABR 0 0.4.2.0. 
Alvarez von ZToledo, Herzog Alba, General 
der failerliben Armee . . .. 
Oberſt Weisberg, 
RER 5 Sean Tal are 
de Silva, Offizier im 
BEER. 4 ai 
Thorbed, Soldat 
2 8 
Klaus Wendt, Schulmeiſter .. Siedomund 
Hans Salling, Nudolftadier Bauer . 
Martha Beufe, Nudolftädter Bäuerin 


Offizier im  fatjerlichen 


Yailertichen 


in kurfürſtlich ſächſiſchen 


. Victoria Marfbam | 


Ein Diener des SFürften BET Hugo Grabau 
Bewaffnete, Diener, Bauern "und Bänerinnen. 
Zeit: 150, im Schmalkaldiſchen Krieg. Ort: Schloß 
Heidedsburg in Rudolſtadt, kurz nach der 
Schlacht bei Mühlberg. 

Hierauf: 

Michel Perrin, 

oder: er 
Der Spion wider Villen 
Zuftfpiel in 2 Aufzügen, nah Milesville und Dus 
vergrier, von Theodor Kell. 
— 

Michel Perrin, ehemaliger Dorf-Pfar— 

ie Ve RE ER ur Fon Welb 
Fouche, olizeiminiſter unter Bona— 
* * es en Werbfe 
Defanynis, Chef der geheimen Abtheilung 

im PRolizeiminifterium . Iheodor Pechter 
Aules de Eruffae .» . + + + .,:,, Zudwig Kreik 
Bernard, Soldat von Arcole, Tiſchler⸗ 

J ena» Wilhelm Gehring 
Therefe, Nichte Michel Verrins Henuy Steffen 
Ein Bureauchef im Volizeiminiſterium Mar Fiſcher 
Gin Sekretär im Polizeiminifterium . Siegm. Selig 
Gin Thürfteber im Polizeiminifterium . 9. Grabau 
Ein Gensdarın near nee ‚Karl Koenig 

Ancroyables, Beamte im Bolizeiminifterium, 
Genddarmen. ia { 

er erfte Aft fpielt in der Wohnung Michel Perrins 
zweite im Polizeiminifterium. Beit: Parıs ® 

1800, unter dem Konjulat Bonapartes, 
Zum Schluß: 

Gin Stündden auf dem Komptoir. 

Boffe mit Gejang m 1 Alt von Sigmund Huber, 


Perjonen: 
Bählämmel, Kaufmann Theodor Pectel 
; . Dennp Steffen 


ieschen, feine Tohter . . . - . » 

Keinboib, — bei Bählämmel . Zudwig Kreiß 

Schwuppe, Neilender bei Bählämmel . Karl Holıy 
Sorge, Komtptoiridiener bei Bählkimamel „ .. 

We Kine — ——— 

era, Kaufmann aus Dresden, Marxr Fiſcher 

— Berlin. Bählämmels Komptoir. ja 

Regie: Ferdinand Welb. 


Der Vorverkauf von Sitzplätzen fin⸗ 
det an der Kaſſe von Hooleys Theater 
ſtatt. Am Sonntage iſt die Kaſſe von 
10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach⸗ 
mittags, und bon 6 Uhr Abends ab ge⸗ 
öffnet. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


* Die beiden Stnaben, George Bur- 
nelle und Joſeph Rothenſtein, branmten 
vor einigen Wochen aus Denver durch 
und jetzt ſitzen ſie hier in Chicago, wo 
es ihnen ſehr ſchlecht geht, da ſie hier 
weder Freunde noch Geldmittel beſihen. 
Natürlich möchten die jungen Burſchen 
wieder zu Muttern zurück und, wie es 
heißt, wird iht Wunſch in Erfüllung 

hen, da fih einige milvihätige Per- 

onen für die feinen Durhbrenner in⸗ 
tereffiren wollen a 


nod) | 


einmal darauf hingemiefen werben, daß | 


Henuy Steffen | 
Hermann Wechke | 
. Theodor Pechtel 

| 
Ludwig Kreiß | 
. Wilhelm (Gehring | 


Selig | 
Karl Kormig | 


| Deutsche Münzforten ge: und verkauft. 


Theilnehmer verſammelt haben, anhal⸗ 
ten, um dieſelben aufzunehmen. Dieſe 


Plätze ſind auf allen Fahrkarten er— 
ſichtlich. Die Abfahrt 


müthlichkeit herrſcht, und der St. Paul 


in ungefähr 45 Minuten mit der Bahn 
zu erreichen), ſo darf mit Recht erwar— 


tet werden, daß dieſes Sommerfeſt ei-— 


nes der ſchönſten und amüſanteſten der 


Saijon ein wird. Eine rege Betheili- | 


aung jteht Darum in Aus: 


ficht. 


ficherer 


Deutidhe Bolfsineater. 


Sreiberas Opernhaus. 


bergs Opernhaus „Die Here“, von Ar= 


thur Fitger, aufgeführt, ein Stück von 
gediegenem Gehalt, welches unbedingt 
zumBeſten gehört, was die neuere Büh-⸗ 


nen⸗Literatur aufzuweien hat. Da das 
Stück zum Benefiz des küchtigen, 


lach gegeben wird, und in Bezug auf 
Koſtümirung und Ausſtattung 
Mögliche aufgeboten worden iſt, ſo 
kann der Beſuch der Vorſtellung dem 
Publikum der Südſeite mit gutem Ge— 
wiſſen empfohlen werden. 


Apollo: Theater. 


yür Sonntag, den 21. April, hat | Prundit 
$ 3 zn. we feterlichit gelegt werden. 


ftongzug geht vom Union-Bahnhof ab | 


diejes Theater zum Benefiz für Frau 


berühmte Komödie von William 


Lachmusfen nicht an Arbeit 


nen Munde hören? Ferner Die draiti- 


Iche Prügelfzene, deren Komik ftets die 
Echte | 
| Shafefpeare-Figuren werden da3 bon 
der mit Necht hochgeichägten Künftle- 


arößte Heiterkeit hervorruft. 


rin gewählte Benefizſtück beleben. 


* 


erfolgt vom | 
ı Union-Bahnihof; der erite Zug um 9, | 
ı der zweite um 11 Uhr Vorm. Rüd- | 
ı Tehr mach Belidben der Feittheilnehimer. | 
Da allgemein bekannt ijt, daß bei | 
| den Plattdeutichen jtet3 die größte Ge: 


; und 





alles | 


Noita Hahn einen Gala-Ubend anges | 
zeigt, und Zwar wird zum erjten Male | 
in Chicago in deutjcher Sprache die | 


Shafefpeare „Die luftigen Weiber von | 
Windjor!” zur Aufführung gelangen. | 
| Den vielen reunden der verdienjtvols | 
len, tüchtigen Benefiziantin wird e3 an | 
diejem Chrenabend derjelben für ihre 
fehien, | 
ı wenn fie ven diden Ritter Sir John | 
Yalltaff in den Wafchlord Triechen fe= | 
ı ben, und feinen Zuftand auf der Reife 
nach der Datchetwiefe mitfühlen mül= 
Ten; aber was ijt diefe Szene gegen die | 
| Beichreidung feiner Wengften und Reis | 
den, die wır nachher aus feinem eiges | 


„D diefe Männer” oder „Ein ta= 
lentoolles Mädchen“ betitelt fich der ur= 
fomifche Schioanf, melcher am näd)- 
ten Sonntag in Müllers Halle zur 
Aufführung gelangt. Die Direktion 


Schaumberg-Schindler kennt ſo recht 
und | 
periteht e8, Durch Aufführung quter | 
Stüde und abgerundeter Boritelluns | 
| her nod) einmal jo breit ijt wie gewöhnlicher Galico zu dem Preis von Galıco. 
| dieje Partie auf verichiedene QTijche vertbeilen, damit alle jchnell bedient werden. 
| Waareı für obigen Treis verfaufen wir jo lange, wie jie vorräthig find, erwarten aber nicht 


den Geſchmack ihres Publihums 


gen zu ſtets neuem Beſuch anzuregen. 
Die Hauptrollen liegen in Händen der 
Herren Schlemm, Saller, Löwe, Krö— 
ner u.ſ.w., ſowie der Damen Johanna 
Marie Schaumberg, Emma 
Mayer, Clara Nicolaus, Lina Zürn 


u. ſ. w. 
— — — — — 


Vortrag im Field-Mufeum. 


Das Thema des nächjten Vortrages, 
der morgen Nachmittag im Yield Co- 
fumbian = Mufeum gehalten merden 
wird, lautet: „Reifen in Yucatan“. 
Prof. Charles F. Millspaugh wird in 


Am nädjiten Sonntag wird in Frei- | diefem Vortrage jeine Beobachtungen 


über Land und Leute biejes Iheiles 
bon Merico zum Belten geben und da3 
Gejagte zum befferen Verjtändniß der 
Zuhörer durch photographiiche Bilder 
veranfchaulichen. Prof. Millapaugh, 


de | welcher Kurator der botanijchen Abthei= 
Yiebten € kterſpiel Ban „ | fung des Field - Mufeums ift, hat ſo⸗ 
—— —— eben eine größere Forſchungsreiſe durch 


Mexico beendet. Der Eintritt zu dieſen 
Vorträgen iſt bekanntlich frei. 


Grundfteinlegung. 


Am nächften Sonntag, Nachmittags 


um 3 Uhr, wird in Hanfon Park der | 
Grundftein zur erften, ev. Tut. Kirche | 


Der Ercur: 


und hält an allen Stationen. 


* Herr Profejlor M. M. Mangafas | 


rian wird am nächjten Sonntage, um 


11 Uhr Vormittags, im Grand Opera | 
Hufe einen Vortrag halten über das | 
Thema „Die Entartung der Ehe in der | 


modernen O&elellihaft”. Diefe Vor— 
träge finden befanntlich unter den Au= 


tur ftatt. 
* I den öffentlichen Schulen murbe 


heute Baumpflanzungs-Tag durd) eins | 
fache, aber mürdige Feierlichkeiten bes | 
‚sn der Cook County-Nor= | 


gangen. 
malfchule hielten Col. Barker und feine 
Lehrer eine Reihe von Anfprachen, in 
denen fie auf die Bedeutung des Tages 
aufmerffam machten, und im Laufe des 
Monats werden von den einzelnenflaf- 
fen zur nachträglißgen Feier des Tages 
Bäume gepflanzt werden. 


Fanny Davenport 4 


CH erachte den 
echten 
Johann Hoff’schen 
Malz-Extrakt als ein 
äusserst kräftiges und 
köstliches Stärkungs- 


mittel. 


am Flaschenhalse. 


* 





werden die billigſten 
Billete verkauft 
— n — 
— — 
A. Boenert & Co. 
Agenten für dıe 
Bremen -Rew Hort—Bal: 
| 5 EL mburg— Rew Dort— 
Hamburg Einie-Soron Baltimore Phi: 
| ladelphia und Montreal. 
Antwerpen— New Dort und 
| ns : > Rotterdam— A 
| Hollündilche Einie- Aw Herr, herdam 
| — u: don — Sout _ 
| American Einie-Few York und wiverpost— 
' Anhor, Alan, Dominion Linien, ebenjo für 
franzöfifhe und italiemihe Boitdampfer. 
| eine NReije nad Europa zu machen ge 
| Mer denkt, oder wer Berwandte von drüben 


| — La Salle Str. 

| Zwifchendeck u. Cajüle 

' Bremen Linie-timore. 

' Red Star Einie-Bortaseishia. 

| Bhiladelphia—terner für Sunard, White Star, 
nad bier fommen Laflen will, jollte 


nicht verfeylen. bei uns vorzufprechen. 


Man beachte: 


92 La Salle Str. 


Schiffskarten 


von und nach 


BUROPA 
wieder $2.00 ermäßigt. 


Ber Kontraft madhen will, 
beeile ih. Gültig 1 Jahr. 
Näheres direkt bei 


KEMPF & LOWITZ, 


Seneral- Agentur, 
155 O. WASHINCTON STR. 


MAX EBERHARDT, Sredensriäter, 
142 23222 @tr., Union “wi 


bw 


are 4 


Hütet Euch vor Nachahmungen. 
Der echte Johann Hoff’sche Malz- 
Extrakt hat den Namenszug 13” 


Eısner & MenoeLson Co,, alleinige Agenten, New York. 


Binanzielles, 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
SSiunſen bezahlt auf Spar-Finlagen, 
zu verleihen auf 


GEL Grundeigenthum. 
NMortgages 


Bollmadten außgeftellt. — Grbihaften eingezogen. 
Bafjageiheine von und nad Europa zc. 
Sonntags offen yon 10—12 Ubr Vormittags. Die 


ADOLPH LOEB 


152 LA SALLE STR, 
Serleipt 


Geld auf Grundeigenrfum. 


Sicherheiten zu verBanfen. 12) 


GELD 


ftet3 zu verfaufen. 


su verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 


auf erfte Hypothelen auf Chicago Grundeigenthum. 


Bapiere zur fiheren Rapita Anlage immer vorräthig. 


1jp1j 


E. S. DREYER & CO,, 


Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Str. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Brund- 


eigenthum. Erfte Hypothefen 
zu verkaufen. dapıj 


$20 


für obige Majhine, mit fieben 


Retail Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 
275 Wabash Av. 


auf Grundeigenthum 


hargains, die richlige hargains Fin 


J 
Bu 
— 


Alle unfere Waaren verkaufen wir gemäß der Deviſe: 


Die beften Waaren für das wenigfte Geld. 


20,000 Nds. 36 Zoll breite Shirting und Kleider-Percales, Yb. zu sie 


63 giebt feinen Artikel in Dry G00d8, welcher zur Zeit mehr gebraucht: wird wie Pe 


* 


cales, für Damen-Wrappers; Kinder-Kleider, Herren-Oberhemden, nahen - Waifts ı 


Dutzende von verſchiedenen Sachen. 


daß ſie über einen Tag anhalten. 


200 Muſter von Calico u. Percale Damen⸗Wrapper 


Sie kaufen dieſen ſchweren echtfarbigen Percale, w 


Wir werden 
Di 


* 
* 
u; 
x 
7 


zum halben Preis. 


Wir wiſſen wohl. daß Leute es müde ſind. Sachen für den halben Bre 
angeboten zu jeben und nadıher auszufinden, dag Sie den vollen Preis beza J 
haben, aber wir kauften diefe eiuzelmen Probe Wrappers zu einer großen Pri i 
ermäßigung und verkaufen jie für den Koſtenpreis um ünſeren Kunden 


Bargaiı zit bieten. 


Wir veriprehen Ihnen, daß unjer 29c Wrapper bes 7 


jelbe iit, den andere Leute für 59c verfaufen, do wollen wir feinen non Bein’ 


den al gut empfehlen. ı e 
ä unjere ?5e Wrapper kojten jonjt $1.5@und un 


läre 21.00 Waare; 


Qualität fann nicht unter $1.95 gefauft werden. 


Unjere 59e Waaren find jedoch jo gus wiedte J — 
Größen ua ® Dis 4 ol, 


dod) find die meiiten 34, 36 und 38, aljo mittlere Größen. 3 find die neue % 
Trühjahrsmuiter, alle friich, nicht beihmugt oder jonjt beichädigt. 3 


3 E 


Jeder muh zugeben, dat; dies ein Bargain ift: 


Eine Kiſte ſchweren ungebleichten Muslin, 


6c Waare, für 2ic. 


Da Baummolle im Preis geftiegen, it die beitimmt das Iekte Mal, daß wi 
diejen Muglin jo billig verfaujen. Nur 10 Yd3. an einen Kunden verkauft. 2 


Unjere Haupt-Attraftion ift jedoh unjer reguläreskager, wir 3 
die größte Auswahl auf der Nordjeite und trogdem wir prinzipiell nie Schum a 


LADIES’ TEA GOWN. 


Sizes, 32, 34 36, 38, 4% 4%, _ jonftiwo finden. 


waaren geführt und verkauft haben, werden Sie unjere Preife billiger wis 


x = 


GROCERY- DEPARTEMENT. 


Speziell für Sonnabend und Montag ! 
Beiter granulirter Zuder, Bid. 3c, 33 Pid. für 10 


mit einer Ordre von 50c oder mehr. 


| Aeduktion von 25258. vom gewöhnf, Preis” 


se | 


Diefe Preife für eingemadte Saden. 


2 Pid.»Kanne feine Wisconfin Erbien, Kanne. .... 
3 Pid.-Ranne solide Tomatoed, Kanme...... un... 5c 
3 Pid.-Haune ausgeiudhte Tafel-NepfelL Kanne.... Tisc 
3 Pid. Kanne feine Pie-Pfirfihe, Kanne......... Str 
3 Pid.-Hauue ihöne Eier: Pflaumen, Kanne....... ı 

3 Pid.-Kanne ertra feine Tafel-Aprifojen, Kanne. 

3 Pid.:Kanne beite Tafel-Pfirfiche, Kanne 
Schöne getrodnete Ta ritoien, Pid......... 7 
Schöne getrodnete Tafel-Pilanmen. Pid..........7% 
Ehter Vermont Maple-Zuder, Pid...oruuun ann... Bloc 
5 Pfd. beites Rolled Dat3 für. ....un ccncceneneeeno Ic 


Rodet Badpulver, 15 Pid.sftanne öc, 1 Pid. Kanne 106 | 


Friend's Rolled Oat3, jo gut wie Quafer’s, 
BIS TORE: euren 
Fancy New York BuchweizensMehl, Pid... 


| Volger's 2 Pid.-Padet Buchmweizenz Mehl, Padet.. ıc | 


Tpizien der Gejellfihaft für ethifche Kuls | 


“ 


9LD’Elod Waihing Thee, Padet......... 
WollsEeife für wollenes Zeug, Stüd....... 

3 Pfd.-fanne Neljon Dlorris’ Schmalz sK 
Nelſon Morris’ ausgeiuster Sped, Pf zunun cn 


| Monarh Mince Meat, Padet.....uuereoonuen nen 

| 1 Quart-Jar Golden Drop Syrup, WUr „nun .ne 
5Pfumnd⸗Jar Jelly, aſſortirte Flavors 
Schwediſche Home“⸗Zündhölzer. Dtzd. = 
| „Zead-Stud*, das beite Mittel zur Veriilgung von 7° 


Ungezieier; wir garantiren für die Wirkung. nur Be 7 
Feine fruſche deutſche Linſen. Pd... 
Echter deutſcher Malz⸗Kaffee. Pfd x 
Fancy japanefiiher Reid, Pid. ...-ursununuee dee EI 


| Domejtic Sardinen in Del, Hanne ..... 


Ferne holländtiche Heringe, alle Milchener, DD... 


Bells Strcet Gable und Rorth Avenue Eleftriihe Gars pailiren unjer Sefhäft. 


TRUE Te 


RENNACKER & CO., Eigenthümer, 


Was iſt 


Sauitäts-Kleidung? 


3:8 


Sanität3-Hleidung wird von Anfang bis zum Ende unter janitären VBerhäl 


füngniß-Arbeit bisher bezahlt haben. 


ı niffen fabrizirt, wird zugefchnitten, trimmed und genäht von den beften Unip 

| Zufchneidern, Trimmern und Schneidern im ganzen Lande, und trägt die Union® 
| Marte der United Garment Worters von Amerifa. 
| Agenten diefer feinen Sorte Kleider find, fo find wir auch im Stande die beftgew 3 
| machte Kleidung für weniger zu verkaufen, 


Da wir die ausichlieglihee 


al3 Sie für Schwigbuden- und Ges 


ISSUED BY AUTHORITY OF 


Sehl nad) 
diefer 
Marke. 


REBISTERED 


GUARANTEED 


Sanitätde 
Kleider 


x Or% 


Was Sie in „Ühe Sun“ erhalten, if quf, 


Männer Scühjadrs-Anzüge, 
61 20 Inne Sad. un Cutanay- 


——- Anzüge, elegant gefüttert 

und bejett, correft ge— 

fchneidert nnd vorzüglich paflend, jo gut 

wie irgend.ein Anzug, deu hr in anderen 

Läden für 320,00 und 822.00 fauft. — 
Kommt Samitag. 


00 it der Preis für Eure Aus- 

' m wahl von 500 feinen ganz- 

. mollenen Anzügen, jeder 

Anzug für diejes Frühjahr 

gemadt, in endlojer Auswahl in Bezug 

auf Sorte und Gewebe, durchaus janitäres 

Fabrifat und jo'gut al irgend ein Anzug, 

der anderöwo für 815 verfauft wird, oder 
das Geld wird zurüderjtattet. 


00 faufen in „Ihe Sun“ einen 
m beiferen Frühjahrs- Anzug, als 
— ie hr je erwarten fönnt für 

jo wenig Geld zu finden; jie 
find gerade jo gut alS die, welche in ande- 
ren Läden für 39.00 und 810.00 verfauft 
werden. Kommt und überzeugt Eud). 
Alles neue Waaren, alle Größen. 


Männer Scühjahrsüderzieher. 
$1 2= acht, gerade die Sorte 
für nei hr in andern 


Läden 816 und 818 bezahlt, wir meinen 
was wir jagen, wollt Jhr uns ben Beweis 
führen lajjen ? 


‚00 it „Ihe Sun’s“ Preis für 

— einen jeinen Ducchaus ganz 

—- mollenen Frübjahrs=lleber: 

zieher in Clays, Gerges, 

Cheviots, Meltons, Kerjeys, etc., in den 
neuejten Schattirungen, hr thut gut wenn 
Ahr die gleichen Waaren in audern Fäden 
für 815 findet. — Kommt nad „Ihe Sun.“ 


Ausflaltungs:Depl. 


100 Dugend jehwarze und lohjarbige 
Maco Männer-Strümpie, reg. 3öc 5 c 
Baaren in „Ihe Sun“ Samitag für _ 


50 Duß. Bercale und Neglige Männer: Hem- 

Dh a rm iefe — —F 

farbige ſen, mn ü 

SRanicpetten . 81 .00 

— volles gi des — * 
8, in einenm attun . im 

En Ghicago gefunden — * 


Für ein engl. Top Coat, 
ſehr modiſch, elegant ge— 


Für Zwei⸗Stüch | 
828 inder ⸗Alter Abisßs 


4M Sämmtliche neue Facens 

$1.50 Steifen- und Fedora = 
Dunlap, Knor.und 

52.00 Facons, in jümmtlid 


52.5 


50c 


Knaben:Dept. 
‚00 it alles, was wir fie ei 
— Wollte Anzüge für vroße > 
> Giaben in Alter von 14 Die: 


19 Jahren verlangen. /Siez 
find gerade jo gut als die, für welche 
in anderen Faden 37.00 und 38.08 bezahlt, > 
Kommt nad) The Sun und beieht es E 
Zufriedenheit garantirt oder Geld zurü 
eritattet. es 

.90 ſcheinen ſehr wenig jür eine 
mern. hübſchen Geſellſchafts Anzu 
für einen großen Knaben; 
ſein, und es iſt auch ſehr wen 
aber The Sun hat ein Geſchick, 
dere Geichäfte entbehren, und wir ge 
Euch bejjere Anzüge, Alter 14 bi 19° 
für 87.90, ‚als Ihr in anderen-Gieichi 2 
für 810.00 bis 812.00 erhaltet. — Kom 
nah The Sun. , Be 


—- pojitiv reinwallene neue J ih 
jahrsitofje, diejelben, „meld 


aubere Geihäjte für 84.00 und 88,00% 
faufen. — Kommt nad) The Sun Ak 
haltet den Beweis. a 
„74 it Alles, was wir für feine ie 
m 11107 Anzüge verlangen, PoR 
— reine Wolle mit Seide bei 
Größen 3 bis 8, alles newe Dam 
ren, das Neuejte. Be. 
ift unjer Preis für reinwolline 
53% GCombinationg - Anzüge Mode 
— zwei Baar Rojen und Stanie 
Kappe—es find bejiere 3 
als die, für welche ıderßa » 
wo 85.00 bis 86.00 bezahlt, 7 
Wir haben ein großes Sortiment Do 


wajchbaren Anzügen, Wailt3, Blufen u. f. m 
für Kinder. 


Männer-Hüte. | 


Pr 
N 


= modiichen Farben, wie Mg 
a, Holzbraun, Tofay, Gel 
beulohiarbig, Eubai Aa 
nicht8 neuere im Markt — it de 
Fällen vollfommen das Doppelte werth. 


Kuaben: und Kinder: Rappen 
Ein jehr großes Ajlortü 
a 
i — 
Fa us, we Toni, tom: .$r 
Sorte, jür welche 


einſch ließlich der 


IR.“ 





Mas jeh 


3 


filgejtanden hahen ee richt genug 
ewin vollem | 
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„ Mreis jede Nummer .. 
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Burd unfere Träger en in’s — — 
wöchentlich) .. 66 


..n00 400 


hrlich. im —2 berohil in ven Den 
I ernahn, portofrei ..88.00 


Dahrlich nach dem —E —E 86. 00 
De ee) 


Echt amerikaniſch. 


F über die Familienwerhält- 
nie des Whisfgtrufts. öffentlich de= 
-Tannt wird, muß den Ausländern auch 

wieder ſchon⸗ Begriffe von den ameri- 

Famiichen Zuftänden geben. Den Präfi- 

:Denten Greenhut halben wie Aktionäre 
gewaltjarn abgejegt, weil er nicht nur 
-8700,000 „approprrirt“, ſondern aus 
* ar Preis der Truſtſcheine 

ntergedrückt haben ſoll. 

9 wird Ehrenmann von dem 
Walter und von den Buch— 
— — vorgeworfen, daß 
„er Durh Scheitifontrafte den Truſt be— 
trogen, bei allen Kaufgeihäften Die 
Gejekichaft über die Ohren gehauen 
und jeine hohe Bertrauensitellung in 
jeder eiernflichen Weile zur unerlaub- 
ten Sefßjtbereichenung benügt Babe. 

Denmoch verlautet nichts von einer 
Arllage gegen diefen angeblich jo 
smiederträchtigen Gauner. Wenn er ges 
Ichwindelt, unterſchlagen, betrogen und 
E — hat, ſo ſollte er doch offenbar 

por die Geſchworenen geſtellt und im 
Falle der Ueberführung auf mindeſtens 

x dehn Jahre in's Zuchthaus geſchickt 
wevden. Wa 
Opfer gegen ihn vor, oder warum wird 
ſeine Verhaftung nicht von dem Ge— 
richtshofe veranlaßt, unter deſſen Ob— 
Hut der Whistkytruſt ſich gegenwärtig 
befindet? Das Gericht hat dam Ma]- 
jeıerwalter. joeben erjt die Erlaubnik 
gegeben, die Löcher zuzuftopfen, melche 
in die Kaffe des Wpistgtrufts geriffen 
worden find. E3 hat aljo jehr genaue 
Kenntnif won den gegen Oreenhut er- 
bobenen Anſchuldigungen. Martet e8 
vielleicht auf den Staatzanmalt?*® 

Um den Glauben zu ermweden, daB 
auch diefe Geichichte zwei Serten habe, 
hat Greenhut Berl eumdungstlagen ges 
gen‘ Diejenigen erhoben, die ihn al3 
Spifbuben hingeſtellt haben. Indeſſen 
glaubt Niemand, daß dieſe Klagen je 
mals zur Verhandlung kommen wer⸗ 
den. Auf der anderen Seite gehen aber 
auch die Ankläger über die „moraliſche 
Brandmarkung“, wie geſagt, nicht hin— 
aus. Höchſtens werden ſie noch einen 
Zibilprozeß auf Rückerſtattung der feh— 
lenden Gelder anſtrengen. Ihr ſonder— 

Kares Benehmen legt die Vermuthung 
nahe, daß ſie befürchten, eine Krimi— 


ralunterjuggung fünnte.r zu viel 


aufdeden und noch manchen anderen | 


— kompromittiren.“ Was 

Ende herauskommen könnte, dar— 
Seuten u. A. die halben Enthül— 
Lungen über das Dynamitkomplott ge⸗ 


> ser die Shufeldt’fche Brennerei, deffen 


a 


ö ‚ber. Yan 
Aachen, 


Beranitalter zwar -abaefaht, aber 
wor Gericht geitellt tmurbe. 
Eintragungen in den Biichern 
‚errathen, warum 
nicht progeflirt wurde, aber noch weiß 
man nicht, wer 
* hat, welches der Trujt damals für jeine 
‚Rettung außgab. 

Dap diefer Riefenfkandal al3 eine 
Hlobe Familienangelegenheit des Whiz- 
Aytruſts behandelt wird, und die öffent» 

lichen Intereſſen weder von dem Maſ— 
ſenerwalter gewahrt werden, noch von 
dem Gerichtshofe, der ihn ejngeſetzi hat, 
iſt mindeſtens befremdend. 9 ſich 
hierzulande alles mit Geld ab— 
machen? 


Nicht eingetroffen. 


MS Rohmolle und Holz auf bie 
Freiliſte geſetzt wurden, jammerten die 
Aocpöllner, dab die Schafzüchter und 
bie Sägemiüller zu Grunde gehen müß- 
ten. Die amerifanijche Wollmaaren- 

nduſtvie hat aber einen ſolchen Auf- 

wung genommen, daß ſie dem aus⸗ 
En Meitbewerbe befjer gemachlen 


MM, als dorher und fih anfahidt, jogar 
in den Weltmarkt einzutreten. Weil fie | 


die zut Miſchung nöthigen Sorten zoll⸗ 


‚frei aus dem Auslande beziehen kann, 


verbraucht fie auch mehr einheimtiche 


hole, und die Schafzüchter, die im er=, | 


‚Aten Schred das Gejhäft aufgaben, 
fangen Ichon an, ihre Voreiligtett zu 
bereuen. Noch viel grümblicher 
—— ſind aber die Sägemüller in 
* und Wisconſin über ihren 
belehrt worden. Dieſe müſ⸗ 
en jetzt zugeſtehen, daß „freies“ 
‚ol ein’Segen für fie ift. 

Folge der unvernünftigen Wald- 
wornthfchaft find Die „umerfchöpflichen“ 
Holzbaftände der nordweſtlichen Staa⸗ 
ien beinahe ausgerottet worden. Viele 
Sägemühlen mußten den Betrieb ein- 
Be meil in ihrer Nähe brauchbare 
 Stämitte wicht mehr in genügenber 
aufzutreiben waren. Die “lum- 
Ser Ben ingen derartig zurüd, 

ſtand in Frage geitellt 
si bet anderen Seite deö Hu- 
Wie, bei Michigan- und ded Superiot- 
gab es zwar noch ausgedehnte 
— aber der Schutzzoll ſtand 
hung derſelben im Wege. 
mal als die „Ichlechten Zeiten“ an- 
Hezahllte e8 fich nicht, canadi- 
‚Do herbeizuſchaffen. Das Ge- 
dog ſich deshalb theils nach dem 
eis nad der Pacificküfte. 
ann war jedoch der Zoll gefallen, 
endeten fich diefelben Leute, bie 
en noch feine Beibehaltung gefordert 
pr ach er Serchen 
im ber®egenid der Georgian 
ne River und in emderen 
Y Hbarten MWäldent viele 
5 — Gen. 


rum gehen alfo nicht jene | 
r | werben follen. 


| haupt geprägt werben fann, joll nad) | 


[| prägung gesedt werden kann. 


nie | 
Gemwille | 
laifen | 
jener VBenbracher | 





das Geld erhalten | 


| fämpft 





und | 


noch nicht, 


— — 
zu hun haften ind 
Betriebe Eineseinzigß, Firma, welcher | 


der bekannte Politike * —————— 
Geneva Alger don igan-@itgehört,; 


läßt wicht meriger ad‘ 70,000, 000 Fuß, | 


Stämme” varflögen,. In die dumber 
towns. tft nieder Luben eingezogen, 
und Yauferde von Arbeitern finden 
Beichäftigung. 


Die Regienung der Dominion wird | 


Goffentlich darauf fehen, daß die cama= 


diſchen Wälder nicht ebenſo ſinnlos 


verwüſtet werden, wie die amerikani— 
ſchan, und den ameritaniſchen Säge⸗ 
mühlen noch recht lange den erforder⸗ 


lichen Rohſtoff liefern. Vielleicht wer⸗ 


den ſich auch unſere eigenen Wälder mit 


der Zeit wieder aufforſten laſſen. Je⸗ 


denfalls iſt es ein Glück für die Ver. 
Staaten, 


por der Hand feine Holznoth zu be- 
fürchten haben. Der Zol auf rohe: 
Holz war geradezu ein Fluch für das 
Land. 


s 
Schlecht angebrachte Heiterkeit. 


Weil die Gegner des Schwindeldol⸗ 
lars in der demokratiſchen Partei ſich 
allenthalben rühren, glaubt die repu— 
blikaniſche Preſſe, bei der ſogenannten 
Balgerei den amüſirten Zuſchauer ſpie⸗ 
len zu können. Sie ſollte aber doch 
lieber nach ihren eigenen Zäumen ſehen. 
Wie der Hraſiden Clebeland ganz rich⸗ 
tig bemerkt hat, bereitet ſich ein Kampf 
vor zwiſchen den Befürwortern einer 
geſunden Währung und Denjenigen, 
welche die reine Silberwäh— 
rung anſtreben. Letztere ſind mit hal— 
ben Zugeſtändniſ ſſen nicht mehr zufrie— 
den. Sie verlangen, daß die Münz— 
ſtätten des Landes dem Silber ohne 
jede Beſchränkung geöffnet 
So viel Rohſilber über— 


dem Werthverhältniß von 16: 1 ge— 
prägt werden, d. h. jeder Silberbeſitzer 
ſoll das Recht erhalten, für Rohſilber 
im Marktwerthe von 47 bis 52 Cents 
einen geprägten Dollar zu fordern und 
dieſen nachher dem Publikum au fzu— 
zwingen. 

Wenn dieſer Plan in's Werk geſetzt 
wird, ſo wird ſelbſtberſtändlich alles 
Gold aus dem Verkehr gezogen werden, 
denn Niemand wird einen Dollar im 
Werthe von 100 Cents für einen Dol- 
lar im Werihe von höchſtens 52 Cents 
hergeben. Die „Umlaufsmittel“ wer— 
den ſich alſo zunächſt um den Betrag 
des Goldgeldes und der Goldzertifikate 
vermindern, und die borhandenen 
Greenbacks, Banknoten, Silberdollars 
und Silberzertifitate werden gleichfalls 
annähernd die Hälfte ihres Nennwer— 
thes einbüßen. Statt mehr Geld zu 
erhalten, wird das Land beinahe zwei 


Drittel ſeines Geldes verlieren, 


und es wird ziemlich lange dauern, bis 


dieſer Ausfall durch die Silber-Frei— 


| „Yolg- 
lich wird nah Greenbacds gejhrien 
werden, die ja noch „billiger“ find, als 


| Eilbergeld. Die „Doppelwährung” be= 


deutet jomit nichts weiter, als die Pas 
piergeld-Wirthſchaft, wo— 
raus es ſich auch erklärt, daß alle ehe— 
maligen Greenbackers augenblicklich für 
die Silber-Freiprägung eintreten. 

Unter dieſen Umſtänden wird die re— 
publikaniſche 
ihre zweideutige Stellung aufgeben 
müſſen. Was ſie ſich auch früher unter 
„Doppelwährung“ gedacht haben mag, 
ſo kann ſie jetzt nicht mehr in Abrede 
ſtellen, daß dieſelbe heutzutage gleich— 
bedeutend iſt mit dem „Fiat“-Schwin— 
del, den ſie vor 15 Jahren ſo hitzig be— 
hat. Mit dunklen Erklärun— 
gen, Entſchuldigungen oder Ausreden 
wird ſie ſich über dieſe unzweifelhafte 
Thatſache nicht hinwegſetzen können. 
Die republikaniſchen Staatsmänner, 
welche mit den verkappten Greenbackers 
Liebäugeln, werden dieſe Flirtation ein— 
ſtellen, oder die Republikaner werden 
ſich ais Partei der Schwindelgeld⸗Be⸗ 
wegung anſchließen müſſen. Sie kön⸗ 
nen nicht gleichzeitig auf zwei Pferden 
zeiten, die in.endgegengejegter Richtung 
laufen, 

Höchſt wahrſcheinlich werden die Re⸗ 
publikaner ſchon in der nächſten Ta— 
gung des Kongreſſes beſtimmte Stel— 
lung nehmen müſſen. Die Freipräger 
werden vermuthlich genau formulirte 
Anträge ſtellen, welche die republikani— 
ſche Mehrheit wird annehmen oder zu— 
rückweiſen müſſen. Mit Redensarten 
wird ſie ſich um die unangenehme Sach— 
lage nicht herumdrücken können. Wenn 
der Zwieſpalt, der durch beide Parteien 
geht, in der demokratiſchen früher zum 
Austrag gebracht wird, ſo béweiſt das 
daß die republikaniſche 
„Harmonie“ überhaupt nicht geſtört 
werden wird. Die republifanifche 
Preſſe ſollte deshalb ihre Heiterkeit un— 
terdrücken und ſich lieber auf das vor— 
bereiten, was der eigenen Partei ſicher 
bevorſteht. 


Ein ſtarkes Geſchwader. 


Als gor einiger Zeit gemeldet wurde, 
die Ver. Staaten würden bei den mit 
der Gröffnung ed Nord-Ditfeelanals 
verbundenen Feitlichfeiten nux Durch die 
Streuzer „San Francisco” und „Mar- 
blehead“ vertreten jein, da murben viel- 
fach ungufriedene Stimmen laut: Eine 
jolche Vertretung, fagte man, entjprä= 
che meber der Beveutung des Kanals, 
noch der Größe unjerer Flotte, und 
werde in feiner Meile den engen Be- 
ziehungen zwildgen Deutichlans und 
den Ber. Staaten und der Machtitel- 
lung der beiden Länder gerecht. Be— 
fonders der New Yorker „Herald“ for: 
derte energifch bie Entfendung von 
mehr wrld befferen Kriegsſchiffen. Der 
Nord-Dftfeefünal ftehe an Bereutung 
nur hinter dem Suezfanal zurüd, 
Deutichland fei die ftärkfte Macht Eu- 
ropas und mit Den Ver. Staaten durd) 
die denkbar enaften ‚Bande verinüpft. 
Unter ſolchen inſtänden ſei die Ent⸗ 
ſendung eines Kreuzers zweiter und ei⸗ 
nes ſoſchen ‚dritter. gelinde 
ſagt, ein Mihgriff, der dem ——— in 


1 der Ver. RR ſchaden mi üſſe ‚und 


daß fie auf die canadifchen | 
Holzbeitände — können und 


Gehalt von 8200 Tonnen. 








Partei früher oder ſpäter 


wohl. geeignet | 
friebenheit der Deutfchen ı 

Marinefetretär rber 
entweder dieſe Mahnun J 3 “bergen | 
genommen, dber er hat? age über⸗ 
zeugt, daß eine beſſere V — rath⸗ 
ſam iſt, denn jetzi wird —0 daß 
den Kreuzern San Francisco“ 
und ‚Marblehend“ - - auch die + beiden 
Kreuzer erſter Klaſſe „New York“ und 
„Columbia“, Auftrag "erhtelten,, an der 
Flottenfchau im Kieler Hafen theilzu- 
nehmen. 

Die neuejte Anordnung wird aud) die 
Anſpruchsvollſten zufrieden ſtellen, 
denn ſie ſichert den Ver. Staaten in 
der That eine glänzende Vertretung. 
Onkel Sam entſendet ſeine beſten 
Schiffe, am Deutſchlaͤnd zu ehren und 
ſeine eigene Machtſtellung zu betonen. 
Jedes der vier Kriegsſchiffe des Ge— 
ſchwaders kann es getroſt auf einen 
Vergleich mit den beſten Fahrzeugen 
ſeiner Gattung in andern Kriegsflot— 
ten aufnehmen. Es iſt ſogar zweifel⸗ 
haft, ob ein anderes Land einen Kreu— 
zer beſitzt, der bei ſo großet Fahrge— 
ſchwindigkeit eine ſo große Gefechts⸗ 
tüchtigkeit entwickelt, wie unſere Kreu— 
zer „New Morf“, und der Dreifchraus 
bendampfer „Golumbia” wird ziemlich 
allgemein für den jehnelliten Kreuzer 
ber Welt angefehen. Er ijt 412 Fuß 
lang, und farm bei Entwidelung von 
18,500 Bferdefräften, 23 Knoten in der 
Stunde zurüdlegen. Seine Bemar- 
nung bejteht aus 40 Offizieren und 
4239 Mann. Der gepanzerte Kreuzer 
„Nein York“, der das Flaggenſchiff des 
Admirals Kirkland jein wird, befigt 
eine Länge von 384 Fuß, bei einem 
Geine 17,- 
400 Pferdefräfte ermöglichen ihm eine 
Bahıpeichninblgfei bon 21 Anoten in 
der Stunde, die Bemannung befteht 


nun 


| aus 40 Offizieren und 526 Mann, Der 


Kreuzer zweiter Klafje „Sanfgrancitco” 


iſt 310 Fuß lang, hat ng Pferdekräf⸗ 


te, dampft 20 Knoten in der Stunde 
und führt 33 Offizie * und 350 Mann 
an VBord. „Marblehead“, ein Kreuzer 
dritter Klaſſe von 257 Fuß Länge, er— 
reicht mit 5441 Pferdekräften eine 
Fahrgeſchwindigkeit von 19 Knote 
und führt eine Beſatzung von 20 Of— 
fizieren und 254 Mann. 

Höchſtens eine gahlreichere Vertre— 
tung wäre möglich geweſen, eine beſſere 
als die durch die angeführten vier 
Fahrzeuge mit ihren 1300 ,„Theerja— 
cken“ gebotene, nicht. Man darf aber 
bon der GStärfe de3 amerikanifshen 
Gefchrwaders auf Die 
Stärfe der anderen fremden, zur Theil⸗ 
ur hme an der Feier abkommandirten 

eſchwader ſchließen. Höchſt wahr— 
—— haben eingezogene Erkundi— 
gungen den Marineſekretär Herbert 
überzeugt, daß die europäiſchen See— 
mächte ſta rke Geſchwader ihrer be— 
ſten Kriegsdampſer nach Kiel ent— 
ſenden werden, und daß die Ver. Staa— 
ten mit den beiden zuerſt 
Theilnahme beſtimmten Fahrzeugen ei— 


ne klägliche Rolle geſpielt haben wür- 
deutet darauf hin, daß am 


den. Alles 
19. Juni ver Kieler Hafen die zahl» 

reichiten und mächtig ſten Kriegsſchiffe 
behevbergen wird, Die je auf einem 
Bunft vereinigt waren. — Und da3 in 
beusfchen Sriegshafen zu Ehren 
Deutjchland® — Das noch var a 
Menfchenadter ein geographiicher Be» 
griff war — umd der deutfchen Krieg3- 
flotte, die Das jeßige Gefchleht aus 
den Uranfühngen erjtehen Jah! — — 


Amerikaniſche Mädchen⸗Erziehung. 


Der ſchauerliche Doppelmord in 
San Francisco wirft wieder eim grel- 
le3 Schlaglicht auf die Art und Weiſe, 
mie amerifantiche Mädchen erzogen und 
mit der Fadigkeit ausgerüftet. werden, 
jich Jelbjt gegen wie Verfuchungen ber 
Weit zu jchügen. Unter den Umptänden, 


die den muthmaßlichen Thäter Durant | 


belajten, wird erwähnt, daß er. vor. ei- 
niger Zeit einem jumgen Mäbehen fag- 
te, jie jei Das Opfer eines Frauenlei— 
deng, und ihr. vorjchlug, fie. zu behan- 
bein, zu mellchern Bimegf er eine geheime 
Zulummentumft in dem Zimmer, in 
tem die Leiche eimed der ermordeten 
Mädchen gefunden wurde, 
wollte. 


Nun muß man ſich vergegenwärti⸗ 


gen, daß Durant ein junger Menſch 
von 22 Jahren war, der erſt ein Jahr 
—*ze ſtudirt hatie. Er gehörte ei— 
ner guten Familie an und dasſelbe war 
mit dem jungen Mädchen der Fall, dem 
er jene Vorſchläge gemacht haben ſoll. 
Dreje Tcheint nicht im Geningiten zu 
empfiniven, daß «8 für fie wicht. paffend 

ar, mit einem jungen Burfchen über 
Sachen zu Tprechen, bie jedes weibliche 
Weſen, jeibit eine ältere ru, mur ei= 


nem Urzt in gereiftem Alter, der ihr | 


pollites Vertrauen beit, auseinander- 
fegen mürde. Sie findet e8 ganz in der 
Drdnung, daß ein unreifer Menfch in 
ihrem Alter von folchen Dingen mit ihr 
fpricht, fie nimmt die Medizin, die er 
ihr gibt, und jchredt erjt im Tebten 
Augenlölid zurüd, als der Kerl ein An- 
finnen an fie Stellt, da3 Tefhft einem To 
wenig .zartfühlenden Gemüth‘ feine 
wahren Mbfihten endlich Kar per- 
ftandfich machen muB. Much dann aber 
vertraut Ste fich nicht efwa der Mutter 
ober, menn thr viele fehlt, einer anderen 
Beichüherin an, fondern verkehrt ruhig 
in dem reife weiter, in bem auch 
Durant nad wie vor jeine Rolle weis 
terfpielt, 

Das find bie Folgen der amerifant= 
fen Erziehung, die angeslich die Mäd- 
chen befähigen Toll, ſich ſelbſt zu ſchü— 
ten. Die freche Annäherung dieſes Bu⸗ 
ben kränkte jone junge Dame nicht, ſie 
fund diefelbe ganz natürlich. Sie hatte 
fein Verftändniß bafür, daß der Kerl 
ihr die gröbfte Beleidigung zugefügt 
hatte, die ein Mann einem ‚weiblichen 
Weſen ee kann. Sie fühlte ſich 
womö geſchmeichelt, weil der 
—— Th & an ihrem MWohldefin- 

nahm. Sie war viel zu ſtumpfſtn⸗ 
Am zu empfinden, daß er-ihr nur 

angegebenen Weife —— 
weil er 5 ſie feinem DO 
machen zu: fönmen, iweil.er an 


mädchenhaften. Reinpeit .. Sie 


—— 


5* 
urufen. | 


wahrſcheinliche 


| daß 


I im 


nur zur | 





! dfa 


verabreden | 


| Str, 


a Eee 


Mich | 
für Theil Apohl gar für eis 
uldigung. 


J Anſichten können wir hier 
alle Tage begegnen. Der allzu freie 


| Benfehr zmüichen den Gefchtechtern fit 


nicht allein dafür verantwortlich, ſon⸗ 
bern auc) Die verkehrten Anichauungen, 
tie bei der Erziehung der weiblichen 
Nugend zur Geltung gelangen. Man 


rühmt ſich, daß amerikaniſche Mädchen 


ſtets wiſſen, wie weit ſie gehen dürfen, 
obgleich man tan den Beweis des 
Gegentheils erhält. Dagegen verichließt 
man die Augen und vergilt bollitändig 
die Hauptfache, ja man tennt fie wohl 
nicht einmal; daß der wirkjiamite, wenn 
nicht der einzige Schub des Mädchens 
da3 Gefühl der Würde, der Unmahbar- 
feit, der Heiligkeit ihres MWefens it. 
Mo Dies nicht vordanden vlt, imo das 


Neuen 


IR 


Department-Iadens| 


(43 JOHNSON & COMPANY,| + 


1644-46-48-50 MILWAUKEE AVE., 


Mädchen nicht inftinktio vor dem fre- | | 


hen Blick oder Wort des Mannes zus 
rückſchreckt, der ich ihr nahen will, da 
iſt ihr Schichſal Lediglich den Zufall 
überbtefert. Dihme diejes Gefühl kann ſie 
Trch micht vor fish ſelbſt ſchützen, und 
wenn ſie das nicht ve Tag, fo hilft ihr 
feine fühfe Ueberleaung dam aswiffen- 
ofen Mann gegenüber. Solamae e3 
möglich ift, daß Mädchen in der Meife 
mit Männern verkehren, mie jene jun- 


ge Dame mit Durant, fo.lange werden | 
Mütter ihre Töchter zu 'bemeinen has | 


ben. Und e3 mind hner 
ſchehon. 


Recht 


Sente Abend. 


werden viele Laufende 
Jerfey Butterine .efjen. 
Sie ejjen einen jchmack: 
hafteren Artikel als Ihr, 
wenn hr fie entbehrt. 


9 SWEET-PURE-CLEAN 


LP SWIFTS 


IN JERSEY 
#2 BUTTERINE 


Ueberall verkauft. 
Swift and Company, Chicago. 


Todes: Anzeige, 
—— und Bekannten die 
daß unſere vielgeliebte 
Ga d J „wis bon 


‚Allen 

richt, Mutter Mes 

$ Jahren, 6* 
m 


aubaufe 75 W ade S 
ille Thoi hahne bitten 
Hi nte rbliebenen: 
——— und Adolph Gade 
Mes. EmmaPauly, Tochter. 
Wil ir elm v aulp, SHwiegerfohn. 


Todes: Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige 
unjere liebe Tochter. und Schweiter am Mitts 
woch Abend um 105 Uhr nad furzen Leiden janft 
Herrn entjchlafen it. Die Beerdigung find:r 
ftatt am Samftag, den 20: Aprit, Nach mittags 124 
Uhr, von Trauerhaufe, 55 W. 12. Ztr, und 
um 1 Ubr von. der Kirche nach Wunders Sir: 
boj. Um ftille Iheilnabine bitten: 
Nobann md Katbarina 
Eltern. 
Gh ri topb Michael, 
Friedrich, Geſchwiſter 
Bertha Merkel und AnnaMe 
Schwägerinnen,, 


Merkel, 


Geon,rg und 


Todes: Anzerac. 


ge || 
(„R. 9. Staatäzte.”) | W 





traurige Rach- 


Söhne. 4 


di | We 


Nachricht, | DM 


rtel, | — 


Martha Washington Deutsher Frauen- | 


erein. 
Den Mitglieded: n__ zur Ragri cht, 
Muria Gade, 75 Wade Str., 
Boamten ſind erſucht, ich am 
Apnil, um 2 Ubr, i 
um der Veritorbeiten die 
8} na Bur 
Franzis 


daß 
_geftorben tt. Die 
fan, den 20. 
fe ⸗ 3 


ta Ba J i, Vefeetär in. 


— 


Freunden und Bekmuten Die traurige 
daß mein gaekiebter Sat te Peter M. Thomes 
am Mittwocdb, den 17., um 10 Ur Abends 
langer Krankheit geitorben it, Die Be — fi 
det ftatt vom Trauerhaufe, 231 Waddar vf < 

Die trauermden int arbii ebenen 
Sofa Tbhomes, Sat: tin, 
Geſchwiſtern und S Amber rt, 


Nachri cht 


Toves-Anjeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
dab untere liebe Schiwefter und. Mutter N 
Z3einler nah langem Xerden 
Abend um 10 br ſanft entichlafen ii 
Digung finder ffatt am Sanıftag, 
Nachmittags halb 2 U dom 
Sunrboldt Ave., mad Y 

Theilnahme bi tton die 

KW, Wirrb, U 
Ada, Feredrid, 
nebſt Schwir 


in, 
— u, 


— 


Frounden und Bekanuten die 
daß unſer gelebte tt: nd 
Pauli im Alter von WO N 
24 Tagan am 19. April, I 
ftorben ift. Die Beerdigun 
tag, den 21, April, Nad 
hauſe, 300 €. North ve. 
Um stille Theilnahıne bit 

ob. Mueller, Gatt in. 


tdcbbiebenen: 
Mary Pauli, b 
Sopbia St 
der, Minnie dad 
Kinder 
ey auli 
Schiwiegertochte 
Theodor — 
der, Yonis 
Schwiegerſöhne, Sa 
Keine Blumsı. 


Todes: meine, 
Den Beamten und Mitaliedern der 
Immiteinztoge Nr. 46, R. EN. of 9. 
richt, Daß Schiositer Maria Bade, ar. 
geitehbeg it. Die-Ber 


traut! ge Na richt, 


geb. Oldenburg, 


ude Phifipp 
Jad, ZouisQus, 
dit Gnteln und Urenteln, 


de 


Sad » Del: 
3ur_ Ra 
erdigung Finde far aut 
Samitan, den 20. d._M., u 1 \ipr, nad Walde 
bsim. Die Beamten find ersucht, um 12:30 Uhr in 
der Halle zu eriheinen, um der Schweſter die letzte 
Ehre zu ermeiien. 
8 WBrunfe, Brot. 
Wu. BPiris, Sefretär. 


Beerdigungs-Anjeige. 
Freunden und Betannten zur Nachricht, daß die 
Beerdigung meiner Tochter und Aunfer er Schweiter 
Maria Pd Deymaznı am umtag, den 21. 
April, um bald 3 Uhr, von der o uft in Waldheim 
aus ftattfinder 
Unn ! $. Heymann, WMutt 
Emilis, yriedrid, gartfüermenn 
und Waulina Kufter, geb. Heymanı, 
Geichiwilter. 


Thomas Paine Loge No. 2, 0. D. H, $,, 


Morgen, Samitag, den 20. April, 





10-jühriges SrlillungsFell, 


verbunden nit 


Ronzgert und Ball 


in BADM S HALLE, 
ce Milwautee und Chicago Ave. 
Ticlkets 2 Cents. Anfang 8 Uhr Aüeuds, 


JOS. E. ‚IKERT, | 
Kunden: Schneider. 


Etabliri 1881. 
Große Auswahl in Stoffen, gutes Pailen, jolidet 
Arbeit, bei jehr mähiyen Preiien. Zenzfemmdw 


4223 $. Halsted Str., galerie. 


Kinderwagen : Fabrif. 
C. T. WALKER & C0., 

189 OST NORTH AVE, 
Mütter tanft Eure Kinderwagen in Dies 
fer * Nahen brif Ebiengos. Ueberbrin- 
Item einen hübfchen Spigenichirmu 
ir verfaufen unjere 
ı Preiien und erjparen 
Hören um und Dertäulen ade Forte Iraral was zu cn 
a Aluenwag gehört. „Abends offen. Zöfwmjrum 


Schweiter | FB 


| ; gezacktes 


nach J 
aus, I 


nebit Eltern, | 
fa | Mi 


Nachricht, 


” 
re 
TE EEE EEE —— 


gegenüber Buhns Vark, 


SANMNSTACG, 20. APRIL, 


Nur vier Xahre haben wir gebraucht, um diejes große Geihäft aufzubauen und find wir als die 


fortichrittlichiten Kaufleute der Weitjeite befannt. 


jucht den heiliten Laden der Stadt. 


hübſche 


1 Sefitlwanren, ; 
ı HHauptflur. 


Garnirte Damen-SHüte. 


Eröff nungs— »Nreid 








Speziell für uufesen Eröſſnungs⸗ 
zerkauf zu 51. 
bis. Er 
200 zur "Auswahl. 


Kattune. 


J Garantirt echte Farben, 
Ei Relter von 2 biö 5 — 


zus meich appvetirte m Dinslim, 
A Sambrie Euifle, Ballon MUermel, 
Eröffnun: g3: Preis 2 
Größen 14% bis 17. 


Bercales., 
Jede Mutter foite uniere Yard breiten 


—— DIET 


Lagen 


— zie 
Damen:Racıthemden. 
Re rcalez jehen, fie find löc — 
Eröffnungs⸗Preis 
nene Shattir ungen 
J 42-zöllige gan zwollene 69€ 
wu Schattirungen. 
Dies ſind zwei ganz beſondere Bargains für 
Chenille-Decken. 
Volles 6l4 Quadrat, einjchlie Blich gefno: 
Buiterfarbige Zpigen. 
An aller Breitei von 1 biö 9 zoll, große Mannigs 
eröffnung3s 
Jerſey gerippte Leibchen. 


Kleiderftoffe 
teten Franien, 7 Muriter zur Auswahl. 
faltigfeit der Auswahl. ,) 
>€ bie 29€ 
aus eayptiichem Garn gemacht, große IC 


42: »zöltige ganzwollene 
Ä zes c 
Henriettas 
unſere Eröffnung. 
Unierer Eri dffium: 18: preis 69€ 
Unierer 
Preis 
oder kleine Nummern. 


ETBERE 


Preis 


Sateen. 
Werth Ide, in dunklen und hellen Farben 
Länge 2 bis 10 Nards. 
Unſer Eröffuungs⸗ Preis .. 
Dies iſt ſehr billig. 
Spiken: Gardinen. 


Direft von den Fabrikanten importirt, offeriren 


wir wie folgt: 
ra ( 
s1.49 


Unſerer Eröffnungs 


*1 


42 


Uniere $?.50 
Nottingham 

J Muſter 
Unſere 87. 00 
J Nottingham 
Muſter.. 


Farben roſa und weiß, oder blau und 
Aus feinem Henrietta gemacht mit Military Cape 


54.49 

» ® 
weiß mit ichhmaten Streifen. 

BR uud Warifer Kragen, ehr hübjch beitickt, aus: 


Dieje 8 it un nter dem Marttipr eiſe. 
Damen⸗Waiſts. 
Unſer Erbffnungs-Preis 49% 
werth WBe 
Cape, Puͤff Aermel und 8 
braided Cuffs, 8* .98 


Mit feinem Cambricyoke, hohemſtragen. 
Lange beſtickte Babies⸗Mäntel. 
Unſer Eroffnungs-Preis 


Granulirter Zuder, 
b fund Br 
Sugar Cor 
Elgin Cor F 
9 1 Tontat i * 
sent Gie Seife... 
Johnſoun's Seife ‚eigenes dabri sat. 
5 uiders 8 Gatiup. — 

neline. * 
—B einer re 

13 beiter Kaffee ae ee a — 
Be td DeilenFulver.. 
Garolı ( 8 un air 
Dr. Bric —— 
Oel Sardi ne. ä Su 


2 Crown au? ge wählte Rofinen . 
Deutſche ſüße Chocolade. A 
ẽ or: ta PBfirfiche 
4 Zip Top Mil 
J Eagle condenſirte Mild... 


— 


Meinem Grundſatze getreu: 
Gute Waaren zu billigen Preiſen zu verkaufen. 
habe ich jetzt ſolche geſchmackvoll garnirte 


Damen -Hüte 


und werde ich dieſelben zu ſo billigen Preiſen verkau— 
ſen, daß ich mit Recht höffen darf. die Anzahl meiner 
reſp. Kan erin neu wiederum bedeutend zu bergrößern. 


Pak (a. Ye; ihmadv i 
Strohfäfe für Kinder, Samen und Bene an 
Bändern, don * 


Strohhüte für Erwachlene, arm, 1 . 
bon RE, e 
practvon garnirt. 


Perfhäle, ve +. 
PAULINA KLEIN, 


404 MILWAUKEE AVE. 
9 2, 26ap.7 7, 10, Ima 


Dentiches Theater in HOOLEY’S. 


Direttion Welb & Wachöner. 
üf Siegmund Seliy. 
Sountag, Den 21. April 1895: 
Schluß der Salſon.) 
—— Benefiz für Ferdinaud Welb 
und Zen Wachsner 
Zum erften Male in Amerita: 

Das Früͤhſtück auf dem Schloſſe zu Rudolſtadt 
Hiſtoriſches Gemälde in 1 Alt nah Schillers gleich- 
vamiger Erzählung von 2. Granen.— Hierauf: 
Michet Perrin oder Der Spion wider Willen. 

Xuſtſdiel in 2 Aufzügen. nach Mellesville und 
Duverrier, bvon Th. Hell. ãBZum Schluß: 
Ein Stundchen auf dem Gomptoir. 
Pole mit Gejang in 1 Alt von ©. Haber. 
ER Eie find an der Kaffe vou Hnoley’3 Theater zu 
baben, diria 


' TATTERSALL’S—- State und 16. Str. 


Beute Nadmittag um 2—heute sen um 8 
und zweimal täglıcd) bis 28. April 


RINCLING BROS. 


Gröfte Schauftellungen der Welt. 
3:Ring:Zirtus. Nömiiches Dippodrome. 
Große Meuagerie. Liberati’s Mufiffapelle. 
Lie größte und befte Schauftellung ım der ganzen Wett. 
Nadınittags um Abends ums. Tyilren werden 
un Stunde vorher geöffnet. _Yiberatis Konzerte nun 
1.1nd 7. Reſerditie Sige 508. Tier und dl. Kogen-Sige 
81.50. Gallerie 25. Verkauf dev rejerpirten und Lo» 
gen-Sige jegt im Gange in YHyou & Healys und in 
Tatterſalls. Te. 528 South. KCarriages * 430 
und 10.30. löabw 


bormais 


DALTONS zu 5 PERL, PAVILLOR, 


John H. —— Direttor. 
Ghicagus einzige legitime Mufithalle. 


te, Abend and jeden f den Abend D 
Heute, —* Sonntag Matiner- — = 


LA HAYDEN ALICE RAYMOND. KITTIE —* 
CHAS. H. DUNCAN etc. 


Geiang- und 2 bet 
Bringt Eure — m 


eu —— Eintritt est 


CGROCERIES. 


| 
| 
| 
|» 
| 
| 
t 


Souvenirs werden allen Befudern frei 


Steingut, Haus⸗ Ausitat: 
tungen, Blehwaaren. 


| Zweiter Flur. 
| 


Wir laden Euch zur periönlihen Beflhtigung 
unjere® wunderpollen Sunltght » Departements 
un 2. Flur ein, wo wir eine große, veridieden- 
artige Sammlung bon Haushaltungsgegenitänden 
jeder Art ausitellen; eine devjelben iit uniere divefte 
Jmportirung von (Alfred Meaklins) neuen und 
moderniten Muftern und Formen; bandgemalte 
Apfelblüthen mit Goldtrimming. Nam mu Dies 
jelben jehen, um fie würdigen zu fönnem: Dieſes 
elegante wujter wird ftüdiweile verfauft, um es 
den Käufern zu ermöglichen, ein Service von Dies 
lem Geidirg zu erlangen, indem jte nur einige 
Stüde wötntih Faufen, bis das Set dollitäus 
dig ıjt. 

Niedrigite Preiie und vollitändige® Lager don 
Farbeirs, Galcimine, Whitewaih: und Varniih- 
Pinjeln für ale, 

Iron Stone Porzellan Ta 
Taiien und — 
Rahm Töpfe. 
Seif enbeh älter. 


ſen 


Haar Bürfte.. .......0 000.000 
10€ Schrub Biürite 
50 Staub Vürite.. 
Bürſte zum MWeihen .. i 
Chamois Feuſter Waſcher. 
106 verfauft für, 
‚ &otton Wop, 1 Biun d das Stüd "aewöhnlie 
c auft, unſer Eröffnungsvertauf. 8 
Nufwaſch⸗ Schuſfel 


gew oͤhnlich für 
ER 





u 





Groher DU * "Griff Graier. De ee ae 
Waſchzr Eröffuungspreis... are 
Rartonet Etaı upfer 

Roilholz mıt emaitlirtem Griff. Be — 
Gute Kaffee Muhlen. — 

TG&auone Glas Seitaune * — 

Vol iſtändiges Lager von Farben zum Qausan: 
ltreihen, aemiücht, fertig zum Gedraud, in Kalte 
nen von allen Grüßen, in allen Farben. 

Ein elegantes emglifches Zoilett eu 1 >59 
Set vo! Utändiga, Eröffnungsprsis S .) 
Fine Lava Spue knäpfe aſſortirte Farben. 17e 

vertauft zu zu, unler Erdffuungs- Preis 
Vollegroge Toiletten Set3, 10 Stücke, 582 19 
dekorirt, ” röffnungd»Breis. un PURE 
Gläſer 
von einent.... i lc an. 
Limonaden— oder 
vollſtaändig mit 
unſer Eröffn igen 
7 Stücke Berrr 
Eröffun 
114 Gallouen 
Glas⸗Pitcher 
4 Quart 
Pit her. 
Oſen⸗Bürſten 
zu 
Schrupp-Bürſten 
EEE cn 
Ein auter Wri naer 
Erojitings Preis. EEE EFT PO 
Die verühmte Draht-Hiffen-Del-fkınne. reines 
—* umwunden mit geflochte nem Draht, ſchützt 
egegen Zerſtörung, ſehr leicht rein zu 
25e 


= ten Ja umer mit 3506 vertauft. 
Eiu 4 
Beſtes Waſchbrett im Markte, 1 2 
a 
Ein gutes Waikhbrett, 
Eröffnuungs-Verkaufsſspreis ............... dc 
Großer Wei)en 19e 


Zeug-Korb 
10e 


Waſſer⸗Set, 
cite, 


1 Bufchel Körbe, 
nur 


Eugliſch Porze tan Veorirt. 100 Stüd 


Dinner Service Heder in dem 
w 
55.98 


Chatten geitellt, e 
Gröffnungs-Verfaufspreis 

Schön decovjrtes 56 Stick Ihee-Servdice, beftchend 
aus 12 Tällern, „ea Frucht ⸗Schalen. 12 Taſſen. 


12 u uterta en, 2 Küchen-Tellern. 1 Theetopf. 
1 Borle, 


Zucker⸗ Schale, I RabhmsZopf, 
Ss - 
Eröffnungs-Verfaufspreig ur 52.59 
Uniere Glaöwaaren find unibertrefflich in 


Sualttät und Preiß. 4 Stüd Gerpice 15 
vollftändtq 


Lampen jür Alle, zu Breiien, den Kun 
angemeſſen. 
Hange⸗Lampen, vollſtändig decorirt, 
Schirme und Founts, ar] 
Eröffnungspreis * 31.79 
und aufwärts, 
Nellie BIy Lampen S2*° 
Erdffnungdverfaufspreis 
Wunderichöne decorirte Lampen 
Eröffnungsperfaufspreig 
Laternen, beitgemacpter Patentlift 
Eröffuungspreid 


ANTON BOENERT, 


84 La Salle Str., | 


im faiferl. Dentichen und DOeiterr,- 
Unger. Konjulate, 
Regifirirter öffentliher Notar. 


Erbichafts: 
Einziehungen, 


VBollmahten, Geifionen, Quit⸗ 
tungen mit-fonjulariihen Bes 


slaubiguugen Spezialität; &l- | 


der zu verleihen auf Chicago Grund: 


eigenthum; sprozentige, Hypothefen in | 


WORLD’S MEDIC 


Beträgen von $500 und aufwärts ftets 
an Band zum Derfauf. 


IE” Seit 1871 in Chicago, bi 


2.0 Jiohlen! 2:3 


Indiana Lump.......... 82.25 
Indiana Egg............$2.25 
Indiana Chestnut.......$2.00 


Sendet Aufträge an | 


E. PUTTKAMMER, 


Simmer 305 und 306, 
Schiller Building, 103 RE. Raidolph Str. | 
Alec Auiträge werden ©. 0. D. ausgeführt. ! 


—— Bei 
Kor — ——— 
und Arüp 
Bu wer 


6 — KEAN 


Speoialist. 
159 @, ——— — 


| Männer Schude, „ 


| Soob’8 Garfaparilla -...... =. zarsasnnacee 


Nehmt Euch ein paar Stunden Zeit und be: 


überreicht. 
Kleider, 


Haupt⸗Flur. 
Gaffimere-Anzüge für Männer, wert) 
$. während diejes Verfaufs 


Eheviot-Anzüge für Männer, Orford 
grau, werth $8,- — — 
Verkaufs ... 

Schwarze oder blaue —— ‚She 
DioteAuzüge für Männer, 
während dieieg Verkaufs 


Clay Worfted - Anzüge für Männer, 


- 
57.00 
ihwarze, blau, braun oder grane 


Yarben, Eröffuungs- Preis 89. 95 


Ganzwoll. Cheviot Sad: oder Frod » Anzüge für 


Männer, in ihwarz und blau, 310 00 
3 


84. 75 
*6.00 


hübſch beſetzt und gut gemacht 
Ganzwollene Cheviot: und Worſted⸗ Anzüge für 
zen. — ür dieien Ber- — 
auf gemadt. werth 815.00, 00 
EröffnungssPpreis.. — *810. 
Doppelbriitige — üinzise 
für Kinder, Größen 4 8 1.48 
Un ſer Gröunger Brei. BER 
Kombination Ausjtattung für Rinder, beitebend 
a ———— 2 paar Hoſen und Stan⸗ 
ley BR alle für den —— 98 
Preis, *81 
—— Rombinations- „Anzii: 1e fü r 
Kinder, Eröffnungs- Preis nur... 82. 98 
Lange Hojen:Anzüge für Knaben, 8 
Gaffimere 54.25 
son wollene, blauer Flanell 
auntleroy Anzüge Im — d 
Eröffmungs«‘ Breis. S*1.48 
84. 00 


Fauntleroy Ungüge für Kinder, 
verbejlerte Dioden von 81.98 zu 


Hüte. 


ger Hüte in allen Farben, 
Werth 81.50, unier Eröffuungspreis . 
„Derdy*Männersüte, unfere $1.5 50:Qua- 
lität, Erdjinungspieis 
„Stanley*-Mügen für Kinder, in den neue⸗ 
jten Frühjahbrsmoden, niedrigite Brerie, 
jveziell während unjeres Eröffnungäper- 15 
faufs. Auswahl dv. 100 Dsd., nr 10c u, € 


Wir haben ebenialld Lager in Amor, Dugiap 
und Yeoman-Facons. 


Schuhe. 


Dongola ⸗Schuhe für Babys, u. 24. 
Eröffnungspreis...... 


79 
98e 


Dongola⸗Knöopfſchuhe fur Ai aber epring 
Heei, Gröjen 43, — 49e 
Kalbleder Schnür u. Congreß⸗ Fa 22 
für Männer, eröfinui aspr —J — 81.25 
Patrot:Schuhe für Männer, sie . m 
wwerth, Eröffuungspreis... S2, >0 
Deal Gali*, Er -öffe > 8 
nungspreis....... "81,65 
Handgenähte Männer: Rai bleders s 
Syube, Eröffnungsp reis 2.98 
Beitidte rg für MANN, sn 
nungspreis.. 39e- 
Bute jolide - Tongola Maͤdcen. Kuöpt- 2 
ſchuhe, Sremee Sröfnungs 5 8 
vleis s1. 25 
Patent Leder: Tip- -Saube für — 
Eröffnungs-Preis 
Gute foltde Leder Grain » — — 
Damen, Eröffunngs-Preis. 98: 
yranzöfiihe Dougola Glace » Leder» 
Schuhe für Damen, Patent Leder: Mi 48 
* 


Spige, Anöpfe, Erdffnungs » Preis 


Damen: Schuhe ans frangöl. Sla: zes 
Leder, Patent » Ziv, 
Gröffnungs- Preis 


Apothelerwaaren. 

65c 
Garier’3 Little Liver Pills 

Eajitoria 


E. €. Johnjon’s Belt, per Sad 
Böhmifhes Roggenmehl, per Sad 
Garfield, per Sad 


Bitte zu beachten. 
Wir liefern die Waaren nah allen 
Theilen der Stadt am Tage nad dem 
Einfaufe ab. 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konfultirt periönlih ober Brieflich die erfahre 
nen Aerzte, die länger als ein Viertel⸗Jahrhun⸗ 
dert jede geheime, nerpdie und chroniiche Krank, 
heit mit großem Erfolg geheilt haben. 


Aerstlihee Rath ift frei! 


Berlorene Saunen —*— für Jeden?! 
öfe Shwäde, - 


Energielojtgfeit ze. 

Ale diefe — der Jugendilinden werden be» 
feitigt. wenn Ihr Euch rechtzeitig meldet und uit« 
ſeren Rath jucht. 

Eaßzt Euch wis zur falſche Sham 

Die Folgen —— Ge ſchlechtstranthei⸗ 
ten ſind ſchrecklich 

Bir heilen fie 

arantiren Euh 500 für jede geheime 
it, die wir nicht heilen fünnen, 


ober 
Kranf 
Konfultationen uud Korreipundengen werben 
ftreng gebetm gehalten. 
Wenn Yhr nicht vera kommen tönt laht 
Euch unjeren SFragebogen ic 
OffieEStunden: 9 Uhr Bi, bis 8 Uhr Kr 
Sonntags: 10 bis 12 Uhr Morgens. Sinti 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str. Ecke Randalph Ste, 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE,, Ecke Randolph, Zimmer 2 


Die Aerzte dieſer Anſtalt ſud erfadrene —A — 

aliiten und betradsten c8 als eiıze Ehre, ihre derbe 
Anıtimenichen jo ichneil als möglich von ihren Gebre 
zu beilen. PR heilen qrünvdlid, unter Garamı 2 
alle geheimen Krantbeiten der Männer, auen: 
leiden und Wlenftruationdftörung ohne 
Operation, alte od ne Geihwuüre —2 
Anocheufraz ha uud ee ide, 


land Zaujende gcheili. 
ihemnoth mehr. Behandlung, ——— 2 
Drei Dollars 
den Dionat. — Scueidet Died aus. — Stun» 
beu: 9 —* — bis 6 Uhr Adeunds; Sountaae 
10 bis 12 Uhr. bis 


Brüdeg geheilt! 


Daß verbeflerte elaftii 2* it das einz 
weidhe8 Tag und un lichte;t ee 
— indem es den Bruch and Ber Mär Aorde r⸗ 

ung zurüdhält und jeden Brud — 
eu erlangen frei zugeiandt. 25jllz 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str.. New York. 


— —— 


Dr. SCHROEDER. 


Anertaunt der beite qu 


nahe Diviion Str. un 


3* x ne a 5 
Ale Arbeiten garantirt. — Sonn 


' geheilt. Reue Met ode, abjolut 
bio: in Deutich 


# 


v 


) 





? % denn ; ww f 
Extta! Ertra! Ertrn! 
I ans 
Er für dieje wohe. 

: Mäntel, Wrapper und 

Bailt:Dept. 

175 Tuch-Gapes, 

biefe Woche 98c 

275 fehr feineSeide u. Moire- 

Gapes, mit Spigen und Jet 

beſetzt dieſe Bode 8 63.98 

‚100 Dpd. feine deutfche An= 2 

digo⸗Wrappers, dieſe Woche 59e 

250 Dutzend feine Waiſts, 

Dieje Woche... ......4.. — 19€ 

150 Dpd. feine Fountleroy- 

Waiſts für Knaben 49€ 

80 Mackintoſhes m. dreifachem 

Cape für Lainen, in ſchwarz 

und blau, werth 36.00. . $ 1 * 79 

Spitzen⸗Gardinen Dept. 

500 Paar· Nottingham Spi⸗ w 

ben-Gardinen, das Paar... 350 

800 Paar feine Nottingham 

Spitzen-Gardinen, jedes > w 

Taaı 83 werth, dieje Woche. 8* 1 2) 

Handſchuh und Corfet Dept. 

150 Dugend Glace Handjuhe für 

Damen, werth 750 — 39 

200 Dutend Gage Domn-Gorjets, 1Y m 

Ichwarz und ——— werth 81 ‘3 
Schmuckſachen⸗-Dept. 

150 Dutenid goldene Ringe— 

dieje. Woche, 

120. Groß Seiten: Kämme 

für Damen.... 

Muslin:Unterzeug:Dept. 

50 Dugend beftidte Yoke- Gomus Ad 

—aerth,81.00....... 2200400... 4 % 

Futter⸗ u. Notion-Dept. 

DO Stüde Haartuch — 

dieſe Woche 

200 Stiüde Jutter: 

Gambric 

300 Stüde Jet:Bejas— 


Tabrifanten = Lager von feinen jeidenen 


Schirmen — feiner weniger als 8 
81.75 werth --Eure Auswahl 9 c 
200 Paar handgem. Schuhe 
f. Männer--Haſſell's beſtes * 

81.50 
Schuhe für Damen—werth 51 49 

I von $3 Bis Bd— Diefer Bert. Ar 
Schuhe für Mädchen und 

| Kinder—merth $1.50— 

50 Dutzend fancy baumwollene 
Strümpfe für Damenſtiefel, Mu— 

25 
gen, werth 49c, das Paar ac 
100 Did. ungebügelte Hemden für 
idwarz, nahtlos, elegante 
Waave, das Baar 
für Männer in ungebleichten, 
blauen und gemichten Stoffen, 

Putwaaren Dept. 

100 Dupend Spiten-Hüte — alle 4 ® 
500. Dugend Stanley:Kappen, eine 
für jeden Kunden, feine Händler 

Blumen, Federn und garnirte Süte 

zu Eurem eigenen Preis. 


Schuh:Departement. 

Fabrikat —werth 85, $6 u. 87 

‚Eure Auswahl ........ 2 

600 Baar handgemadhte und 

gewendete Franzöſiſche Glace 

500 Baar Dongola Knopf— 

Dieſer Verkauf 69e 
wumpfwaaren, Unterzeug und 
Mäuner Ausſtattungswaaren⸗ 

Departement. 

ſter zu allen neueſten Schattirun— 

Männer — rein leinener Buſen, 

außerordentliche Werthe, werth 50: dr 

das Stüd 25 

50 Did. Soden fir Männer, nur 

100 Dusd Balbriggan Unterzeug 

—— 
werih Töc, das Stue 45C 
on Dr Ted und Four:in-Hand 

Halsbinden fir Männer, hübiche @ 

Mujter, gute Qualität, jedes... 230 

Barben, wert) 50c 

brauchen vorzujprechen, werth 25c 11e 


TAE 


'154 STATE STR. 


* —— —⸗— — 


Kneipp 


Blut Reiniger 


Die Frühjahrs⸗Medizin. 
Preis, 81.00. 


Daigaer, 115 Glpbourn Ad.. Ahldorn.395 Meils St., 
Drop w, 412 Siybourn Av., Echolerd PV., 886 Lincolit 

b.. Madiipn u. La Salle £t.. Hauke, 80 E. Shi» 
and allen Apothetern— Haupt-Niederlage: 


caga 
Pastor Kneipp Medicine Co., 
; —* R. 325, 66 Fifth Ave. 


” 


KIRK 
Medical 


Dispensary 


ee 


Ede Huron Str. 

N Spezial · Aerzte für 

N ut» u. Geidlechtd» 
trantheiten, Spphts 

j PR! 18, Männerichwäche, 
N DN weiken lub. Mute 
terleiben m. alle chro» 

wilden Rrostpeiten. 


Behandlung 65 · OO per Monat 
Adanein. edigin 
Dfficeftünben: 9 bis 9 udr. Sonutaas io bis q nhe. 


Tyreibeis auf 





Wochen 


welcher gegenwärtig auf 
Maſſillon, O., weilt, beklagt ſich dar— 


Cru 





onꝛtand. 
- Fa Bellie Warmad aus Char⸗ 
teiton, 
im Alter von 104 Jahren geitorben. 


“3 
4 
— 
— — 


— Die Müller in Minneſota kon⸗ rc Heron SR u beroeg 
ftatiren eine gewaltige Zunahme der | gen —* 


Mehlverkäufe. 

—Zu Sioux City, Ja. ſoll in den 
erſten Julitagen eine Konferenz von 
Lehrern und Lehrerinnen der Indianer— 
ſchulen ſtattfinden. 

— Es verlautet, daß in den nächſien 
—— ein Antereſſantes Greigniß“ in 
der Famiblie des Präfidenten Cleve- 
land zu erwarten jet. . 

— Vierzig Landitreicher aus Chica> 
go bemächtigten fich eines Zuges der 
„Big Your" Bahn zu Wabafh, Ind,, 
und fuhren damit nad) Anderjon, Ind. 
Es ſind feine Verhaftungen erfolgt. 

— Das „Orpheus Park Theater” in 
Niagara Fels, N.Y., it nebit verjchie- 
denen Gejchäften, die fich in dem Ge- 
baude befanden, um Mitternacht nie= 
dergebraant, und das benachbarte 
„InternationalHotel“ wurde mit knap⸗ 
per Noth gerettet. 

— Auf dem Bahnhof in Dayton, 
O., fuhr ein Zug der Ironton⸗-Zweig— 
binie der Cincinnati⸗- de Hamilton—⸗ 
Bahn in eine offene Weiche hinein, und 
die Lokomotive ſtürzte um; der Heizer 
W. Smith trug Verletzungen davon, 
die wahrſcheinlich tödtlich ſind. 

— In St. Louis wurde der Rab⸗ 
biner JoſefKoſenberg unter derBeſchul⸗ 
digung, Spirituoſen ohne Lizend vers 
kauft zu haben — vermuthlich handelte 
es ſich um Oſterwein für religiöſe Zwe— 
cke — verhaftet und zum Prozeß feit- 
gehalten; er wurde unter $500 Bürg- 


| ſchaft geſtellt. 


— Es iſt immer noch ziemlich viel 
den Binnenſeen. Der 
Dampfer „State of Ohio“, das erſte 


| Dampflboot, welches in dieſer Saiſon 
im Hafen von Buffalo, N. Y., einge— 
troffen iſt, war auf dem ganzen Wege 


bon GCleveland, O., aus durch Treib— 
eis gefahren. 

— In der verfaſſunggebenden Kon— 
vention von Utah kam die Frauen— 
ſtimmrechts-Frage zum zweiten Male 
aufs Tapet; doch wurde der Antrag, 
das frühere, dem Frauenſtimmrecht 
ungünſtige Votum in Wiedererwägung 


zu ziehen, mit 69 gegen 32 Stimmen 


auf den Tiſch gelegt. 


— Aus Kingſton, Jamaica, wird 


gemeldet, daß der kleine britiſche Dam— 


pfer „Ethelrod“, welcher für die „Bo— 
ſton Fruit Co.“ zwiſchen Boſton und 
den weifiitifchen Anjeln fährt, aber- 
mals — zum zweiten Mal feit drei 
— don einem jpantjchen 
Kriegsichiff verfolgt und nad Port 
Antonio Hineingejagt worden jei. 

— Der in Cuba angefommene Tpa= 


| nifche Oibergeneral Martinez de Cam: 
| po5 hat in einer Proflamation allen 
| Aufftändijchen, weiche jegt die Waffen 
| niederlegen, 
| die Führer jedoch find hiervon ausge— 
ſchloſſen. 


Begnadigung angeboten; 


Die Problamation verheißt 
auch politifche und wirthſchaftliche Re— 
formen. 

— Anthony Homwell3, der amerifa- 
nische Konjul in Cardiff, England, 
rlaub in 


über, daß er mehr, ala je, mit GSchrei= 
bereiten von Amerifanern und Umeri- 
fanerinnen geplagt werde, welche nod) 
irgendwo in Großbritannien mythijche 
Exbichaften erwarteten. 
— In Patak City, Waſh., erſchoß | 
David Erumpader während der Nacht | 
feine Gattin, die er daheim mit einem 
andern Manne zufammentraf, und 
ſchoß dieſem Manne, einem gewilien 
Laban Johnſon, die eine Hand ab. Es 
iſt keine Verhaftung erfolgt, da das 
ganze Gemeinweſen der Anſicht iſt, daß 
äcker im Recht geweſen ſei. 
Der 74jährige William J. Can— 
on in Kanſas City, Mo. ein früherer 
Soldat, Späher u. ſ. m. und einziger 
Ueberlebender des Gemetzels von Ala— 
mo, hat einen Erlaubnißſchein zur 
Verheirathung mit ſeiner eigenen Gat— 
tin exwirkt, die er vor 23 Jahren per- 
ließ, und die bald darauf, in dem 
Glauben, daß er nicht mehr am Leben 
ſei, eine Scheidung erwirkt. 

— Der Arbeiter FerdinandSchwant, 
welcher am neuen Rathhaus in Mil— 


wautee beſchäftigt war, ſtürzte geſtern 
Nachmittag vo 
herab, erholte ſich jedoch bald wieder 


vom ſechſten Stockwerk 
ſo weit, daß er nach einer Nothhoſpital⸗ 
Ambulanz ohne Unterſtützung gehen 
konnte. Er war unterwegs durch das 
Dach einer Hebemaſchine gebrochen und 
rittlings auf die Maſchine zu ſitzen ge— 
kommen. 

— In Cincinnati ereignete ſich ge⸗ 
—* am Eröffnungstage der Bafe— 
ball⸗Saiſon, ein ſchreckſicher Unfall. 
Der Schmuckſachen-Händler J. Chr: 
lich, ein ältlicher Mann, ſtand auf dem 
Seitenbrett eines dichtbeſetzten elektri⸗ 
ſchen Wagens, welcher die Bine Sir. 
hinauf nach dem Spielphatze fuhr; an 
der Kanalbrücke ſtieß Ehrlich fo heftig 
gegen das eiſerne Brückengeländer, daß 
ihm der Schädel zerſchmeidert und drei 
Rippen gebrochen wurden. Als der 
Wagen am anderen Ende der Brücke 
herauskam, fiel die Leiche Ehrlichs auf 
den Straßendamm hinab. 

— Wie es heißt, war der kürzliche 
Selbitmord von Prul Schulze, dem 
früheren Günitling de Eiſenbahnkö— 
nigs Billard in Tacoma, Wafh., nicht 
durch den Verbuft feiner Stelle an ber 
Norigeon Bacifichahn verurfacht wor: 
ben, jondern dadurch, dah die Schet- 
dungsklage der hübſchen Schaufpielerin 
Maxie Wainwright gegen ihren Gatten 
Louis James fcheiterte. Schulze mar 
ſehr wohlhabend und würde ſich nicht 
wegen jener geichäfltichen Vrgelegen- 
heit emtleibt haben. Er ſchrieb in ber 
Naht vor feinem Tode einen Brief-an 
die Schaufpielerin; diefe meigert fich 
aber, ven Inhaft bekannt zu geben. 


J Ausland. = 8° , 


— Der mit den Briten in Indien 
im Kampf liegende Khan — 


Sg * 


S. C., iſt in Vicksburg, Maſſ., 


ſtadt Madrid gemeldet wird, ift 


Miantalı und Mundah Hefeht. 
— In Hamburg iſt der bekannte 
Bankier C. L. Behrens geſtorben. 
— Japan ſoll den Plan haben, auch 
Siam zum Anſchluß an den neuen 
—Wie aus der ſpaniſchen Haupi⸗ 
die 


| 


| 


i 
| 


| 
| 


Stadt Tayti, auf einer der Philippiz | 


nensnfeln, Durch eine 
zeritört worden; 2000 Häufer find nie- 
dergebrannt. Es it, jomeit bekannt, 
nur eine Perfon dabei umgefgmmen. 
 — Das Blatt „ZI Meffagiere” in 
Rom theilt mit, daß Pierre Stanis- 
laus, ein Franzoſe, welcher eine Zeit 
lang als kotholiſcher Prieſter fungirte, 
aus Italien ausgewieſen worden ſei, 
weil er in Korreſpondenzen an einige 
amerilaniſche Zeitungen die italieniſche 
Regierung beſchimpfte und den Pre— 
mierminiſter Crispi als einen abge— 
feimten alten Schurken hinſtellte. 


— — — — 


Sofalberict. 


Bergiftetes Bier. 


sn der gejtrigen Hauptausgabe der 
„Abendpoſt“ wurde bereit3 furz gemel- 
det, daß ber in dem Haufe 114 R.Wood 
tr. zwei Perjonen zu Tode gekom— 
men jeien und daß eine Unterfuchung 
eingeleitet worden wäre. Dieje Unter: 
juhung Hat nun Folgendes ergeben: 

Sn. dem genannten Haufe betreibt 
Same: %. Holden die Yabrifation von 
Yeuerwerfätörpern, und in Folge dei- 
fen befinden fich allerhand Chemita- 
lien, jowi2 auch Gifte im Haufe. Ges 
tern Nachmittag nun war der Expreß— 
fuhrmann Ruben Kohnfon von Hol- 
den engagirt worden, um mehrere Ki- 
ten fertiger Waaren fortzubringen. 


Feuersbrunſt 


Holden betheiligte ſich ſelbſt an der 


Arbeit, und auch ſein 33 Jahre altes 
Söhnchen fuhr auf dem Expreßwagen 
mit. 

Nachdem die erſte Ladung abgeliefert 
war und der Wagen nach der Fabrik 
zurückkehrte, ließ Herr Holden in ei— 
nem Blechgefäß Bier holen, trank einen 
Schluck davon und übergab den Reſt 
dem Fuhrmann. Was dieſer mit dem 
Bier vorgenommen hat, wird wahr— 
ſcheinlich niemals aufgeklärt werden. 
Das nächſte war, daß Johnſon einige 
Minuten ſpäter die Treppe, die vomLa— 
boratorium auf die Straße führte, hin— 
abtaumelte, ſich einige Male im Kreiſe 
drehte und dann zu Boden ſank. Aehn— 
liches geſchah mit dem kleinen Söhn— 
chen Holdons. Natürdich war ſofort Hil— 
fe zur Stelle. Johnſon wurde per Am— 
bulanz nach dem County-Hoſpital ge— 
— 
das Kind wurde in einer benachbarten 
Wohnung in ärztliche Pflege genom— 
men. Doch auch hier erwieſen ſich alle 
Bemühungen als vergeblich; der arme 
Knabe ſtarb nach einer halben Stunde. 

Es unterliegt faſt keinem Zweifel, 
daß Johnſon, dem das Bier nicht ſtark 
genug ſein mochte, etiwas von dem In— 
halt der im Laboratoirum herumſtehen⸗ 
den Flaſchen zugegoſſen hat, in der 
Meinung, es ſeiſSpiritus oderSchnaps. 
Die Flaſchen enthielten aber theils 
Gifte, theils ätzende Säuren, deren 
Genuß ebenfalls tödtlich wirkt. So 
mag Johnſon ein Opfer ſeines eigenen 
Leichtſinns geworden ſein, und auch 
das unſchuldige Kind, das ahnungs— 
los von dem vergifteten Bier getrun— 
ken, verlor ſein junges Leben. 

Der Knabe war Hevrn Holdens ein⸗ 
ziges Kind, und man kann ſich den 
Schmerz derEltern leicht vorſtellen. Die 
Fabrik hat überhaupt in der Holden'⸗ 
ſchen Familie nichts als Unglück ge— 
bracht. Holdens Großmutter verlor 
dort ihr Loben in Folge der Exploſion 
bon Feuerwerkskörpern, und ſeine 
Mutter kam durch ätzende Säuren, die 
ihr in's Geſicht ſpritzten, um ihr Au— 
gonlicht. In Folge deſſen geht Herr 
Holden mit der Abſicht um, die Fabri— 
kation von Feuerwerkskörpern ganz 
einzuſtellen. 


* In Baileys Opera Houſe inEvan⸗ 
ſton wird heute Abend unter der Di— 
rektjion von Herrn J. Arthur Loining 
diebeliebbe Komödie „Esmeralda“ zur 

ufführung kommen. Die Eintritts— 
preife jtellen fich auf 75, 50 und 25 
Gent? per PBerjon. 


Nur ein geringer 
vernachläffigter Schmerz, und die Folgen 
können fein: 


Nheumatismus, 
Neuralgie, 
Hüftenſchmerz, 
Rückenſchmerz. 
Nur eine geringe 
Verrenkung 


kann einen Krüppel machen. 
Nur eine geringe 


Quetſchung 


ann ſchlimme Entzündung hervorrufen. 
Nur eine geringe 


Brandwunde 
kann eine häßliche Narbe hinterlaſſen. 


Nur ein getinger 


Betrag 


Käuft eine Slafche 


St. Jakobs Del, 
Ein füheres, zuverläffiges 
 Seilmittel, 
Zahrt des Wohlſeins gegen Jahre von 
Schmerzen für 


Nur ein geringes. 


mi 


jan nr mean nennen EEE Rn... tan are ren 


Haben bereitsihre Preis: Anzeige ein= 


geichictt und- jede Post bringt noch 


mehr. 
Hat Euer Junge 
nod Feine eingelandt? 


Die Konkurrenz jhließt anı 1. Juni. 


Um 


den Pulsſchlag 


des 


HENRY C.LEVI — 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Geſchüfts 


—— 


Für die beſte Anzeige von Knaben J 
Kleidern, von einem Jungen unter WE 
15 Jabren geichri Een. 
* Erſter Preis 550.00, 
2. Preis 820, 3. Preis 810, 4. Preis 
en \eh3 andere Preiie von je 
3.20. 


zu beritärfen, 


werden wir morgen—Samjtag— eine der bemerfenswertheiten Kleider: 
Bargains, die jeit Sangem gezeigt wurden, zum Derfauf auflegen. 


1000 Frühjahrs- 
Anzüge und Früh: 
jahrs-Weberzicher 
für Männer... 


Urhfaffen in Anzügen—legante fhwarze Clay Worfted, fancy 


Cheviots, hübiche Tweeds und Serges in Cutaways wie in einfach 
und doppelfnöpfigen Saf Saconsund in Frühjahrs Ueber: 
röden— feine Meltons, Kerjeys, Serges und Cheviots—in dunklen 
und mittteren und hellen Schattirungen — elegant gemacht und 
jehr gut ausgeftattet — alle haben feines ganzfeidenes Aermel- 


Sutter. 


5975 


Anzüge und Srühjahrs-Heberzieher die Ihr in feinen andern Kleidergefchäft in 
Chicago unter $15 faufen fönnt. — 


Am Samftag 


im Bub für......... 


Unfere zwei riefigen Rleider-$lurs— bieten eine ZAluswahl in Männer: 
Anzügen und $Srühjahrs:Ueberziehern —die von feinem anderen Gejchäft 
in Zimerifa erreicht wird — umfafjen die billigen. aber tro&dem zuver: 
läffigen Waaren von $5, $6 und $7, und einfach Zllles bis zu den fein- 
ften Seidegefütterten Rleidern für $25—die in jeder Hinficht fo gut find, 
als die von Rundenfchneidern für den Poppellen Preis gemachten. 


sn dem 


Knaben⸗-Opt. 


offerirt The Hub für Samstag— 


Cine Partie 2 Stüde Anzüge für Kinder — Fürzlich 
zu einem bedeutend herabgejekten Preife eingefauft 
—doppelfnöpfig—und jtrift reinmwollene und Wor 


ted Etoffe—jeder Anzug aarantirt 85, 
36 und 87 werth—jedes Alter von 6 
bis 15 Jahre— Samiftag für......... 


Lange Hojen-Anzüge für Kraben—jedes Alter von 
* Bye. I ee en 2 
14 b13 19 Jahre—feine importirte Cheviots, Tiveeds, 


FSomeipuns und Worjteds — niemals 
unter $10, 812 und 813.50 verfauft— 
Auswahl —Samſtag für........... 


Kinder: Knichojen — Größe 5 bis 15 — beite 81.00 


Kuiehofe in der Welt— 
Samjtag für 


Fancy Blonjen für Kinder. — Hübiche 
Fagons und Effekte—mit ruffled Kragen, 
Fronts und Manſchetten. —Reguläre 50c. 


Qualität. —Samſtag 


Ertra ſpeziell —Junior-Anzüge für 
Kinder- Alters bis 7—ſchön beſetzt — 
in hellen und Mittelfarben—dieſelben 
Sorten wie Ihr faſt überall für 83 und 


84 jindet—in „Ihe Hub“ Samitag für 


Ss6 und S7-Männerichuhe In Ansitattungswaaren 


ir lenfen Eure Auf 

merfjamfeit aufden Spe 

zial-Berfauf von feinen 

Männer = Schuhen, be 

ftehend aus 350 Paar 

feinſten Tan Ruſſia— 

Schnür-Schuhen, — und 

ungefähr 500 Paar kalb 

ledernen Schnür- und 

Kongreß Männerſchuhen 

in Nadel und ſchmalen 

Zehen, — tipped Styl, 

handgmäß, Well-Sohlen, über die neueſten Leiſten 

gemacht, — aus feinſtem Material und von einem der 

beſten Fabrikanten des Landes — in der That Schuhe, 
die nie zuvor bei irgend Jemand für we— 

niger als 86.00 und 8. 00 verkauft. Der 4.00 

>» 


Hub offerirt fie am Samijtag für 

Wir offeriren ferner am Samjtag falblederne Schnür- 
und Kougrer-Männerihuhe in Opera Square Ioe, 
tipped und einfachem Bojton Zehen-Sityl, bübjch aus 
tehend, gut paftend und dDurhaus dauerhaft, Schube, 
die Stein feinem anderen Yaden unter — 
82,50 kaufen fönnten, Spezial: Preis für & 

hen — —868 


Samſtag 

Kalblederne Knöpfſchuhe für Knaben mit Hand Welt 
genähten Sohlen, Yondon Toe Tip, Gröpen 3—5t, 
10 gut wie die beiten Kinderjchube, die je 
für 82.50 gefauft wurden. Spezial: ‘Preis 


53.90 


56.00 


230 


Offerirt The Hub für Samſtag: 

5 Kiſten mit franz. Balbriggon Hemden u. Unterhoſen 
—in blauen und braunen Muſtern—mit Perltnöpfen 
an Hemden und Unterhoſen—das ausgezeich— 


netſte, je verkaufte Unterzeug, 

Sonnabend-Preis 

3 Kiſten Faney gemiſchtes Balbriggan Unterzeug — 
in blau, Mode und Lavender-Farben — 

hinauf bis zur gewöhnlichen 75c-Qualität— 49€ : 
Sonnabend fur 

4 Kijten mit Nerjey geripptem Unterzeug—in blau, 
Mode- und Silber Jarben—würden ein Bars: 75 c 
gain zu 81.00 jein— Sonnabend für [9] 
85 Did. franzöj. Flanell:Hemden, die reg. f. 82, M.5O 


u. $3—verfauft werden— um zu räumen 1 39 
de 


— Sonnabend— Auswahl 

150 Ted. Nancy wajhbare Männer-Wejten — alle 
neuejtien Mujtern und Karben — in anderen 
Sejchäften verfauft jür 81.25 und 81.50— 
Sonnabend 

200 Did. reguläre 20c Nancy geränderte Peinen Tajchen: 
tücher mit 1 und 14 ZoU Sämen — gewöhnlich 

und thatfächliche 20c Werthe — 

Sonnabend für 

300 feine eng gerollte Geiden = Negenjchirme für 


Männer — mit modernen natürlichen 
Holzgrifien — Andere verfaufen dieje 81 69 
Sorte fiir 83.00 — Sonnabend für 
100 Männer-Mackintoſh-Ueberröcke — in Cape und 
Bor Tacona — die bisher für 88.50 ver- 
fauft wırden — werden Sonnabend 


$1.45 


am Samſtag.............262 


81.50 


Ein weiterer großer Einkauf von Hüten! 
Ein weiterer großer Verkauf von Hüten morgen —Samſtag. 


250 Dutzend Herren und Knaben Derby und Fedora-Hüte —in ſchwarzen und braunen Farben— 
die neueſten und beſten Facons direkt von der Fabrik — dieſelbe Qualität, die in allen Hut 
geſchäften für 82.50 verkauft wird — iſt „Che Hub“ im Stande am Samſtag zu offeriren für 


den bemerkenswerth niedrigen Preis 


Jeder Hut garantirt. 


| Silberplatirte 
| utmarken. . 





Feite und Vergnügungen. 
Geſaugverein „Edelweiß“. 

Am nächſten Sonntag, den 21. d. 
M., wird in Schönhofens Halle, Ecke 
Milwaukee und Aſhland Abe., ein 
großes Konzert, gegeben von dem Ge— 
angverein „Edelmeih“, ftat:finden.Leb- 
ferer, der Liebling ded Publifums der 
Noriweitjeite, früher unter vem Namen 
„Freiſtnniger Liederkranz“ bekannt, 
hat durch ſeine ſtets vortrefflichen Kon— 
zerte, u. A. durch die Aufführung der 
Romberg'ſchen „Glocke“, den Beweis 
geliefert, daß er mit ſeinen Leiſtungen 
auf der Höhe der Zeit ſteht. Auch dies— 
mal find alle Hebel in Bemwequna ge- 
jeßt worden, um durch das bevorſte— 
bende Konzert fich die Gunft und Aner=- 
fennung des Pubdlifum3 zu erobern. 
Der Gejangverern „Edelweiß“ rekru— 
rirt ſich aus dem befleren Deutichthum 
der Nordweſtſeite, und iſt ein „Gemiſch— 
ter Chor“ von nahezu 50 Stimmen, 
der unter der mehrjährigen Leitung 
feines Dirigenten €. Wolfsteel bei gu— 
tem Stimmmaterial eine ausgezeichnete 
Schulung gen. Die Vorarbeiten 
des Komites, jowie die Mitwirkung an 
derer Gefangbereine bürgen für ein 
ſehr genußreiches Vokal-Konzert. 

Großes Konzert. 

Der „Zunge Männerchor” - und 
der „Nord Chicago Liederfranz“ 
werben am nächften Sonntag, den 21. 
April, in der an©de von Erie undElart 
Str. geiegenen Brands Halle ein gro- 
bes Konzert abhalten, an dem fich auch) 
die Gefang-Seftion des Aurora Turn= 
verein betheiligen wird. Nach den big- 
her abgehaltenen Proben zu fchließen, 
darf mit Zunerficht ein glänzender Er- 
folg erwartet werden. Das Konzert 
wird: unter: bir 2 — 
fannten Mufifdirigenten, Heren-Gujtan 
en Aaktfinden, der ae 
auch. diesmal feine altbewährte Meifter- 
jchaff Befunden wird. Auch einige wohl: 
befahnte Spliften Haben ihre Mitwir- 


fung bereitwilligft zugefagt. Wer alfo 


einmal einen wirfli genußreichen 
Abend verleben will, der berfäume e3 
nicht, diefem Yelte beizumohnen. Den 
Schluß desjelden fol ein gemüthliches 
Tanzfrängchen bilden. Das vollftän- 
tige Programm lautet wie folgt: 

1. Qupertuke zu „ra Diavofo* : Auber 

2. Briefter-Ghor aus „Die Bauberflöter . Mozart 

Sejang-Seltion, Junger Männerchor, Rord: 

Chicago Lioderfranz umd Drcheiter. 

3. Rofaunen-Solo „Die _ Thräne“ . . 

Der ©. Braun. 
4. Tenor-Solo, „Ya, Du bit mein? „ Marichner 
5. Stlavenjagd Mohr 
Männerhor und Orcheiter. 
. Omerture 3u „Stradella® . . Flotow 
7T. Zwei Vollsſieder: Der Sovat . . ... 
2) XLebe wohl⸗ .. Silcher 
Männerdor. 
83. Gello:Zolo, Romanze i Popper 
Ser F. He. 
9, Tenor-Solo, „Mein Lied" . „ . Gumbert 
Herr Julius Elauffen. 
10. Wander-Schnjucht 
Männerhor und Orchefter. 
Großes Stiftungsfeft. 

Zur Feier ihres zehnten Stiftung?- 
fejtes wird die Südfeite Zurngemeinde 
in ihrer Halle, Nr. 3143—47 State 
Str., morgen, Samjtag?fbend, ein gro> 
bes Schauturnen, verbunden mit einer 
Abendunterhaltung und darauf fol» 
gendem Zanzfränzchen, veranſtalten. — 
Der Turnrath ladet alle Dritglieder und 
Freunde nebit Yamilie zur Theiinahme 
em und hofft auf eine recht rege Bethet- 
figung. Daß allen Theilnedinern ein 
jeltener Genuß beboriteht,. darf jchon 
im Voraus als feitjtehende Tihatjache 
angenommen werben. . 

Chicago Zither-Orcheiter. 

Uebermorgen, am Sonntage, den 21. 
April, wird der obengenamnte Verein 
in Yondorf3 Halle, Ede North Ane. 
und Haljted Str., fein erfted aroßes 
Konzert abhalten. Dasfelbe verfpricht 
einen glänzenden Verlauf zu nehmen, 
um jo mehr, als auch zahlreiche tomi- 
The Vorträge, Roupleis und das be- 
febte- Thenterftüd „Der Kikchenbrugo- 
ner“ zur Aufführung gelangen follen. 
Eine beſondere Attraftion wird das 
Konzert außerdem durch die Mitwir- 
fung der „Lieberbafel Freiheit” erhal: 


Stigelli 


nm © 


ausverfauft für 


55.48 


#65) 
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Wie Abbildung — mit Euren Monogrammen 
— Frei — morgen — mit jedem im Hub gekauf 


ten. Schon ſeit Monaten ſind die 
Vorbereitungen in vollem Gange, und 
Herr Dirigent Habreht hat fich alle 
Mühe gegeben, um die Tyeier jo glanz- 
voll, wie nur irgend möglich, zu geital- 
ten. - Das Konzert wird um 5 Uhr 
Nachmittags feinen Anfang nehmen. 
Der Eintrittäpreis ift auf 25 Cent3 pıo 


Perſon feſtgeſetzt. 


Deutſche Oper. 


Mit der geſtrigen Aufführung von 
Wagners „Siegfried“, jener Perle der 
Nibelungen⸗Trilogie, legte die Dam⸗ 
roſch'ſche deutſche Opern⸗Geſellſchaft 
abermals große Ehre ein. Beſonders 
zeichnete fich bei Diejer Gelegenheit Mar 
Alvarn in der Titelrolle aus, weicher 
es veritand, die Intentionen bes 
Dichters und Komponiften in meijter- 
Hafter Weile zum Ausduud zu brins 
gen. Auch die übrigen Mitwirkenden, 
nämlih Hr. Schwarz al3 „Wanderer“, 
Hr. Lange als „Mime“, Hr.Senger al? 
„Hafner“, rl. KHutjchera als „Bruns 
Gilde“ und Frl. Linvh als „Stimme 
des Waldwogels”, waren ihrer Aufgabe 
volljtändig gemachien. Das Orcheiter 
leifbste unter Walther Damrojchs ums 
fichtiger Leitung wiederum Großattis 
ges, inidem e3 die jchwierigiten Pailas 
gen äußerit abgerundet und wirkungss 
vol zum Vortrag brachte. 

Heute Mbend gelangt die Nibeluns 
gen#Zribogie mit der Darbietung der 
„Sötterbämmerung“ zum Abichluß. 
Die Hauptpartien find den Damen 
Sucher, Gast und Linioh, jomwie den 
Herren Rothmiühl, Filcher und Ober: 
hauſer zugetheilt worden. 


Bon feiner Gattin verrathen. 


Seit einiger Zeit bemerften die In⸗ 
haber der Kolonialwaaren- Firma M. 
M. Hoyt & Co., dah ihmen größere 
Duantitäten Spezereimaaren und Ya- 
bat abhanden famen; aber die von der 
Sachlage in Kenntniß geſetzte Geheim⸗ 


| 


polizei fonnte trog aller Anftrengungen” 2 
dem Thäter nicht auf die Spur fon = 


| men. Geftern nun erjchien rau Noah 7 


B. Giddner, die mit ihrem Manne im 7 
Haufe Nr. 403 Weit Lake Straße % 
wohnt, im Hoyt’fchen Gefchäft und 
theilte mit, daß ihr Mann in legtereit 7 
fo auffallend viel Spezereitwaaren nadı 7 
Haufe brachte und daß ihr die Geihich- 
te jelbjt verdächtig vorfäme. . Auf Diele © 
Mittheilung Hin erfolgte die Berhafs 2 
tung de Mannes. Giddner it Zins 
mermann bon Profeffion und hat mäh- 
rend der legten jech® Yahre für die yirz © 
ma alle nothmendigen Reparalurer 
und Die jonftigen in jein Fach jchlagen- 
den Arbeiten ausgeführt. Er hat übel 7 
gens die Diebitähle eingeitanden, bes 3 
hauptet aber, daß feine Frau ihn dazu 
verleitet habe. Be 


part Dotiorrehnungen, 3 


Mineral Point, Tuscarawas E0,0, 
Dr. R. B. Pierce, N.P.: Se 
Werther Herr!— Ic freue mid 
lönnen, daß der Gebraud; Ylırea 
Medical Disco: 
mir die Be 
mancher 0 
ih ki erfpart hat, 
ich jeit den letzten 
Sabren das * — 
covreryꝰ gegen ¶ 
lauf uud gegen chr > 
[be Diarrhüe ginn 
rauchte, ſo oft 
—— = ud. 
aß ed mir  fiets 
PP‘ dagegen geholfen hat. 
Herr 3. Smith. > —— 
empfohlen, da es eine wirllich 
werthe Arzuei iſ. Jo ſeph Snii 


Pierce "ir" Run 


ober Das Gelb wird zurüdgegebem. ; 


ar 


Das “Discovery” rei 
friicht das Blut auf, 
Syitem und verleiht dem 


Krankheiten 
KRuudung uud Kraft. 
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E "Der legte Gefangene des Mahdi. 


e Rarl Neufeld aus Fordon an ber 
. Wähjel ift der Sohn eines Arztes, des 


— — cr 


Serannuaunas⸗Weaweiter. 
— 
to rin m⸗Deutſche Oper. 
eago Opera HouſeThe Paſſing Show 
u mbieA Fatai Card. 
en pra Paprillo nVaudeville. 
eWrond Opera Honje-A Bad Sheep. 
ap rin s-Baudenille. 


’ — 


N Ba uartet--Ihe -Bowery Girl. 
us ley5s—Ihe Profigate. — 
ln Bart Theater-The Loſt Paradiſe 


MEBi et Linſey Woolſey. 
S Hi Iler— Ihe Anterims Prince, 


F Zahterialli-Ningling Bros. 


— — — 


een Sanitätsrathes Dr. Neufeld. 
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Sein Hang zu Abenteuern 


“ 
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} den 


Bi 


Er it ungefähr 1858 geboren, dem- 
" rad) gegenwärtig etwa 37 Jahre alt. | 
Nah Aofolvirung der Realjchule tus 


Neufeld Medizin 
Erachte es aber nicht bi3 zum -Eramen. 


früh in die Welt hinaus, zuerit nad 
Oftindien wohin er als Matroſe auf 
einem Segelſchiffe gelangte. In In— 
dien verſuchte er ſich in verſchiedenen 
Thätigteiten, ohne zu irgend einer fes 
Stellung gelangen zu können. 

Sm Fehrmar 1882 lernte ich Neu— 


feld in der Stadt Keneh in.Oberegyps | 


ten. konnen. SKeneh liegt zwifchen Aſ— 
fuan und. Luror gegenüber Denderah, 
und hat ungefähr 20,000 Einwohner, 
ausſchließlich Fellachen. ch war dort 
ber Eaft de3 Mudin (Öouperneurs), 
ber meine auf einer Nilfahrt begrif- 
jene Neifegefellichaft zu einer Abend= 
unterhaltung (HFontaria) eingeladen 
hatte. Während derjelben fragte ich 
den Mudin: „Gibt e3 hier. feine Deut: 
ſchen?“ Sr antwortete, » ein einziger 
Deutſcher jei Hier, ein junger Arzt. 
Auf mein Erjuchen wurde derjelbe her= 
beigeholt. ‚Eine der erjten Fragen, die 
er an mich richtete, war: „Kennen Sie 
vielleicht «den Mevatteur Dr. Jojeph 
Stern von 


Dr. Stern habe ihm ala Kind Unter- 


riet eriheilt, jprach mit großer Ver= | 
ehrung:bon feinem Lehrer, erzählte mir | DB. 
Hung | ) “ | bungen Niemand, nicht einmal der Her— 

ſich nn + 
*4 bend.. . Die Polizeibehörde wird nach 


ſodann ſeine Erlebniſſe und wie er da— 
zu gekommen ſei, in Keneh, wo man 
nicht nach den Prüfungszeugniſſen fra— 
ge, mit Erfolg als Arzt zu praktiziren. 

Einige Wochen nachher beſuchte mich 
Neufeld in Cairo, wo er ſchon wieder 
nach einer anderen Stellung ſuchte, 
aber bald nach Keneh zurücktkehrte. 
Seitdem habe ich direkt nichts mehr von 
ihm gehört. Unrichtig iſt daher, daß 
er, wie das „Neue Wiener Tageblatt“ 
erzählt, 1879 bis 1881 in Aſſuan als 
Arzt praktizirt habe. Ueber die wei— 
teren Schickſale Neufeldts macht das 
genannte Wiener Blatt folgende Mit— 
theilungen, die wohl auch in Einzelhei— 
ten nicht ganz genau, in der Hauptſache 


4 aber zutreffend fein werben. 


. Kach feinem Aufenthalt 


ternehmer nieder, - alö melcher er in 
Kompagnie mit einem gemwiffen Augujt 
Bley eine Anzahl militärischer Blod- 


J häuſer erbaute. Das Kompagniegeſchäft 


jedoch machte Fiasco und da ihn über— 
dies auch eine ſeßhafte Beſchäftigung 


| E Aibht_mehr freute, trat er ala — Dol: | 


& metih.der arabifchen Sprache in eng— 


* 


liſche Dienſte! Aber freilich hatte der 
Dolmetfch der arabifchen Sprache dort 
und damals einen ganz anderen, ge- 
fährligen Dienft, als etwa die fried- 
ligen Dolmetfche bei ung zu Haufe; 
Neufeld war politifch thätig, nicht nur 
Sprahfenntniffe, jondern auch Klug- 


beit und verwegenfter Muth gehören zu | 


dem-Geichäfte, und in allen diefen Be- 
ziehungen erwies fich Neufeld in emi- 
nentem Maße verwendbar. Unter An- 
detem ;gelang e3 ihm im Jahre 1888, 
gelegentlich der Offupation eines juda- 
nefiichen Ortes bei Affuan eine ganze 
englifche Iruppenabtheilung zu retten, 
indem er den „Feind auf eine falfche 
Yahyrte brachte, und da man in Eng- 
land am liebiten praftifche Belohnun- 
gen exriheilt — einmal wurden ja von 
der Königin an tapfere Soldaten 
warme: Wollitrümpfe gewidmet — fo 
wurde Neufeld damit belohnt, daß er 
mit den Militärlieferungen betraut 
wurde. Der ehemalige Student der 
Medizin war aljo auf diefe Weife zum 
Avmeelieferant geworben. 

Mlein der Gejchäftsmann war in 
Nesifeld nicht ftark genug, um den un- 
ruhigen Geiſt des Abenteurers zu däm⸗ 
pfen; immer wieder regte ſich in Neu— 
feld das heiße Blut und er entfaltete 
nach wie vor eine intenſive Thätigkeit 
auf politiſchem Gebiete. Am 12. April 


— 1887 unternahm er mit einer Kara— 


wane pon 42 Mann und ebenſovielen 
Kameelen eine Geſchäftsreiſe. So wurde 
das Kind genannt. Aber die den Mann 
lannten, ſuchten hinter dieſer „Ge— 
ſchäfisrtiſe“ zweierlei Motive. Die 
Enen ſagten, Neufeld ziehe aus, um 
Slatin Paſcha zu ſuchen und zu erret⸗ 
tem, die Anderen ſetzten der Expedition 
ein engeres Ziel und meinten, daß er 
die Stellungen: de3 Feindes auszufund- 
ſchaften Meabfichtige,. - Neufeld felbit 
täfchte ſich auch am wenigſten über die 
Gefahren, denen er entgegenging. Be— 
vor er mit ſeiner Karawane Affuan 


verließ, hinterlegte er ſein Vermögen 


von 8000 Mart bei der engliſchen 


— Bant, ferner ſandte er ſeine Frau, eine 


Engländerin, die er in Cairo geheira— 
thet, und jein einzige® Kind zu fernen 


F Beranbten nach Leipzig. Dann 309 


er fort — tehrte aber bis heute ‚nicht 


° mehr zurüd. Denn auf jenem Zuge 


den Vervath 


de er ſammt ſeiner Karawane durch 
einiger Araber von den 
Mahdiften gefangen genommen; und 
heute noch arbeitet er, wie man aus den 
Berihten Slatin Pafchas weiß, -als 
Sflape in der Nähe von Khartum in 
'emer Pulderfabrif. 
Bange Seit blieb e3 von Neufelb 
ziemlich fill, bis endlich Pater Ohr- 
alder aus der Gefangenjchaft zurüd- 
jehete und fpeziel auch von Diefem fei- 
em Reibensgefährten. Einiges erzählte. 
a hatten Leute, welche von Don- 
imen, den Unglüdlichen bejchul- 
daß er alö egpptifcher, rejpeftive 
; englifcher Spion‘ in Berkleivung 
H Donaola gejchidt worden jei, um 


u 


a erfahren, ob der Mudir Muftapha 


| mangel eintrat, 
trieb: ihn | 


Adoptiren verbietet. 
Frankfurt?“ was natürkich | 
mein befonderes ntereffe für den jun= | 


n Mann erregte. Er theilte nun mit, | SU 
S i : | gehüllt, mitten auf der Straße 


Gaillard 


m A { in Steneh | 
ließ Neufeld fi) in Cairo al3 Bauun= | 


| alö ob nicht8 gefchehen wäre. 





Paſcha Giauer ven Engländern ergeben 
oder für den Mahdi fei. Die Gerüchte 
nun hätten den Gefangenen fait das 


| Xeden gefoftet; al3 der Kbalif von ihnen 


erfuhr, mar er. auf’3 Höchite erbittert 


| und eö that ihm Leid, den Neufeld nicht 
' gehängt zu habe. Inveß ließ er den 


— — — — 


Armen mit Eiſen beſchweren. Auf dieſe 


$ Yert acht 7 vi R * * 
Weiſe brachte Neufeld über vier Jahre Kapitalsraufch hatte. Der Wachmann, 


im Gefängnifje' zu und &;jchien feine 
Hoffnung borhanden auf Befreiung. 


‚Pater Ohrmalder nerfichert: nun, daß 
er nicht& underfucdht ließ, um das Schid- 


jal Neufeldg zu mildern. "Man wußte 
jogar die einflüßreiche Scherifa Set- 
Kafila, Tochter des Siv-el Haflan, für 


| den Gefangenen zu interejfiren, jo daß 


fie bei jeder Gelegenheit ein Wort für 
ihn anbrachte;-allein der. Khalif blieb 
gegen Alles taub. Erft als Pulver— 
wurde Neufeld nad 
Halfaia gefhiett, um den Salpeter' zu 
bereiten. Dies gelang ihm und nad) 
einem. Monat.wurde er nad Khartum 
verjegt, wo. er nun mit einem Eghpter 
Seid in der Miffion Pulver: bereitet. 
Er trägt jedoch noch immer einen Ma= 
tia an den Füßen, welche durch. die fort- 
währende Reibung des Eiſens ſchwarz 
geworden ſind, indeß die Eiſenringe 
wie Silber glänzen. Dies iſt, was bis— 
her über NeufeldsSchickſal zu ſagen iſt. 


Ich adoptire. 


Während ihres diesjährigen Mittfa— 
ſtenzuges verkauften die Pariſer Stu— 


ı denten eine Feitiehrifi “Folie et'Cha- 
| rite@”, 


Das jtattlihe Heft enthält u. 
A. die Gejchichte der Kleinen Lucie Bas 
garre, eines zweijährigen Mädchens. 
Lucie iſt das Adoptivkind der Parifer 


Studentenſchaft und als ſolches aner⸗ 


kannt, ungeachtet des RömiſchenRechts, 
das nichtjurtſtiſchen Perſonen das 


zwei Jahren im Hochſommer während 
der blutigen Rummel im Lateiniſchen 
Viertel. Da lag es, in weißes Linnen 
und 
Niemand wußte, wie es dahin gera— 
then war. Als trotz vieler Bemü— 


zog von RochefoucauldBiſacciq, 
des Kindes annehmen wollte, adoptir— 
ten die Studenten es ſelbſt und tauften 
es Lucie Bagarre, nach ihrem Entde— 
cker, einem Mediziner Lucien, und nach 
jeinem Yundorte inmitten einer “ba- 
garre”, einer „Holzerei”. Weshalb die 
Studenten an den Herzog von Roche- 
foucauld-Bijaccia dachten, erzählen die 
„Hamburger Nachrichten": Vor etwa 
bier oder fünf Jahren jprach der Abg. 
| in der Deputirtenfammer 
über die Noth der Kohlengruben-Arbei- 
ter. E35 gab da einen Haufen folder 


| tleimen „Lucien Bagarres“, bei denen 


— | 
— Verhandlung und machte durch ihre 


der Redner mit beſonderer 
verweilte. Durch irgend eine Gedan— 


tenverbindung faın Gaillard plößlich | m: 7 * 
auf den unter den Royaliſten ſitzenden Richter den Angellagten freiſprach. da 
Herzog von Rochefoucauld zu ſprechen. 
Der Herzog empfand es als eine pers | 
| fünliche Herausforderung, daß fein und | 


des armen Kindes Name in einem 
Athen genannt wurde, er erhob fih und 


brach lo8. Gaillard fuhr jedoch fort, 
ein Haus meiter und jtöberte dort auf 
einem Dürftigen Gtrohlager ein ande— 
ve? Kind auf, dem es an Arznei fehlte. 
Der Herzog erhob fi zum zmeiten 
Male, führte dieſelbe Handbewegung 
aus umd rief wieder: „Sch adoptire 


es!” Wiederum lohnte ihn der Beifall | 


bes Haujes. Gaillard aber bewahrte 
die größte Nuhe und fette feine Wanz 
derung fort. Mohin er fam, fand er 
frante Kinder, ind fo oft der Redner 
ein jolh’ armesMejen anführte, jprang 
ter Herzog auf und fchrie: „Ich adop= 
iire e8!" Das mar edel, fing aber 
nicht&deftoweniger an, äußerft fomifch 
zu werden. Dtan merkte, daß Herr 
Gaillard ein Duell angezettelt hatte, in= 
tem er den Vortheil des Rubhigeren be— 
hielt, mährend der Herzog fich hinrei= 
ben ließ. Je länger der eine jprach, 
deito lebhafter wurde der andere und 
aboptirte mit Händen und Füßen. Der 
Beifall war längft verftummt. Man 
tonnte nicht Elatfchen, meil man die 
Hände brauchte, um fich den Bauch vor 
Lachen zu halten. Schließlich wälzten 
ich die Abgeordneten in ihren Bänten; 
mır Gaillard zerrte mit ehernem Ernite 
immer neue Opfer der Armuth hervor. 
Und bon zwei zu zwei Minuten tönte 
es in den Saal: „ch adoptire!..... Jh 
adoptire!..... Jch aboptire!” Als man 
nach Beendigung der Rede nachrechnete 
fand ſich, daß der Herzog ſechsund⸗ 
zwanzig Kinder adoptirt hatie. Das 
iſt aller Ehren werth, zumal er für ſeine 
Schützlinge gewiſſenhaft ſorgt. 


Vanderbilt in Petersburg. 


Aus St. Petersburg ſchreibt man: 
In den letzten Wochen weilte hier der 
Millionär James Vanderbilt, entſprach 
aber nur ſehr wenig den Erwartungen 
zahl veicher Reſidenzler, die auf einen 
tüchtigen Goldregen ſeitens des ame⸗ 
rikaniſchen Nabobs gehofft hatten. Mit 
Bittfchriften aller möglichen Art wurde 
er geradezu überſchüttet. So vechnete 
ihm eine Dame in einem zierlichen 
franzöftichen Briefe vor, daß er jede 
Mimute 28 Dollars, mithin täglich nach 
vuſſiſchem Gelde 80,000 Rubel an Ein- 
fünften befite. „Was beveutet e8 aljo 
für Sie“, führt Die Briefichreiberin 
fort, „wenn Sie mir 3000Rubel leihen? 
Thun Sie e8, bitte, und ich gebe Yhnen 
mein Ehrenwort, daß ich Ihnen das 
Geld über ein Jahr nach New York zu⸗ 
rückſende.“ Doch Vanderbilt blieb ge⸗ 
genüber dieſem liebenswerthen weibli⸗ 
chen Vorſchlag, wie auch gegen alle Bet⸗ 
telbriefe, unerbittlih und jandte auch 
Konzertkarten, die ihm Bon Benefizian- 
ten zugeſchickt wurden, unbenühßt, im⸗ 
merhin aber unter Beifügung von 25 
Rubeln, zurück. Die Petersburger Ju⸗ 
weliere und Pelzhändler, die einſt der 
Silberkönig Mackah bedeutende 
Antäufe irn tie, erivars 
teten ilts vergeblich. 


ne — 


‚Ein Mann — ein Weib. 


‚sn der Zirkusgaffe in der Leopold- 
ftadt in Wien: wurde neulich auf of- 
fener Straße ein dürftig gefleideter 
Mann im tieflten Schlafe gemädlich 
bingeitrecdt aufgefunden und es bedurf⸗ 
te nicht erit Tamger Beobachtung, um 
zu erfennen, daß der Schläfer einen 


| der den Mann imweden wollte, hatte nicht 


geringe Mühe, denjelben auf die Bei- 
ne zu jtelen und auf bas Kommilffa- 
‚riat zu edfortiren; dort mußte der Be- 
tvunkene vorerft in eime Zelle gebracht 
werden, damit er fich ermüchtere. Ueber 
Nacht war von dem Häftling der 
Rauſch einigermaßen gemichen, und 
nun begann die polizeiübliche Proze— 
dur: ärztliche Viſitkation, Abnahme der 
Generalien, u. ſ. w. Der Arzt machte 
gleich an dem Manne eine Entdeckung, 
die ihn nicht wenig verdutzt machte; er 
fonjtatirte namlich, daß der. Arreitant 
feineswegs ein Mann, Tondern ein 
Meid war. Ym Verlaufe des unmittel- 
bar nach diefer überrafchenden Felt: 
ftellung aufgenommenen DBerhörs gab 
diefe merfwürdige Frau offen zu, daß 
fie jchon feit dreißig Jahren in Mäns 
nevfleivern herumgebe.... Die Frau 
nannte -fih Paul Glfinger, tt gegen- 
mwärtig 53 Jahre alt, wohnt in der 
Haidgafje Nr. 10 bei einem Schuhma= 
cher und brachte ſich kümmerlich als 
Harfeniſt fort. Sie iſt angeblich die 
Tochter eines höheven Offiziers, nach 


deſſen Tode ſie in ein Waiſenhaus ges 


Man fand es vor 





bracht wurde, welches ſie noch im ju— 
gendlichen Alter verließ. Nun war ſie, 
da ihr die Mutter fehlte und ſie weder 
Mittel noch an Verwandten eine Stütze 
beſaß, darauf angewieſen, ſich einen 
Erwerb zu ſuchen. Da kam ihr, der von 
aller Welt Verlaſſenen und über ihre 
Haäßlichleit Verbitterten, der ſonder— 
bare Einfall, die Frauenkleider abzu— 
legen. So imurde au dem Fräulein 
Paula ein Paul Elfinger. Da fie das 
Violinjpielen gelernt hatte, blieb fie 
bei der Mufif und z0g nun von Lofal 
zu Zofal, bald allen, bald in Gefell- 
Ichaft, von dem Erträgniffe ihrer 
„KRunft“ jtet® fümmerlih genug  Te= 


diefer Sathlage.gegem „Paul Elfinger“ 
Die Anzeige wegen Yalichmeldung an 
das Bezirkägericht leiten, 


Ein galanter Richter. 


E3 gibt Richter in Mailand, die fehr 
galant find! Vor dem Einzelrichter des 
Zandesgerichts in Mailand ftand der 
junge mwoHlhabende Kaufmann Paolo 
Prada unter ver Anklage, dem Fräu— 
ein Delfina deMtajo auf offener Stra- 


' be einen Kup geraubt zu haben. Die 


Klägerin erfchten natürlich auch bei der 
Schönheit jolden Eindrud, daß der 


diejer „beim Unblief von fo viel Schön— 
beit und Anmuth frcherlich unwiberjfteh- 
lichem Zmwange gehorcht habe.” So fehr 
das Urtheil vem Angeklagten auch be= 


' haate, die Motivirung deflelben erfreute 





' teilt in der Difice der Abenbpoit. 


Sejet Die Sountogsbeilage der Abendoon. 


rief mit einer großartigen Gefte: „IH | 2 Klägerin * mehr nn. 
aboptire das Kind!“ Tofender Beifall | reumblicden „Orazia‘ und einem bant= 


baren Blie auf den Richter und den Be— 


I #7 > . J 
Er ging | tlagten entfernte fie fich, unter dem®ei 


fall des Budlifums, aus dem Gericht3- 
ſag 


— ist das 
„uasionalste He 
inte gegen 


NEUBALGIA und aehnliche Leiden? Ü 
Es ist das beruehmte, unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZER 


» fabrieirte, aerztliche Heilmittel: 


DR. RICHTER’S 


BRB 
PAIN EXPELLER. 


NurechtmitSchutzmarke , er.’i 
FabrikantCommerzienrath Dr.Richter,Firm3 
F. Ad. Richter & Co.,17 Warren St.,NEW YORE. 
29 GOLD zıo. MEDAILLEN. |} 
12 Filialhaeuser., Eigene Glasshuetten. 
A 25c und 50c. In Chicago, ll., zu haben A 
bei: H. SCHROEDER, 465 Milwaufce Ave 
; BRUNO H. GOLL, 661 W. 12. ©tr. 
OTTO COLTZAU, 
2178 Archer Avenue, 


gu vermiethen 


— m— 


Abendpoſt-Hehüude, 


203 Fifth Ave., 


gwifchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungeldeilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampiheizung und Fabritußl, 
fehr geeignet für Vruiterlager oder leichte ee 
brifation. Die Anlage für eleftriihe Bes 
trieböfraft, billiger al® Danpffraft, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Wet: oder Nordieite. Nähere Auskunft ers 
bw 


Kinderwägen zum halben Preis. 
——— ſeine Spitzen · Decken werden frei 
(BES : weqgegeben, wenn ihr diejeAnzeige 

Si mitbringt. Gine Tede zu Pa 

} + Kinderwagen. Fadrit: 2218. 
BRD Madiion Str. Offen Abends. 

er Er —X —) Kin $-0sflinderiwagen für 511, ein 
KR RD feiner Plüfch ausgeichlagener $15e 
— Kin derwageun fur *7. 2. Keme zwei 
gleich. Eine große Auswahl. Wir repariren tauſchen 
üm und verkau ſen für Baar oder auf wöchentiiche Ab⸗ 
zahlungen. Kommt ſchuelll Amzuim 


Kleine Anzeigen 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Auzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 
BVerlangt: Ein guter Wagenjchmied, der auch am 


Tower akbeiten kann; lediger Mann vorgezogen. 959 
Blue Island Ave. . 


Sollte Chicago verlaffen. 
„Es iſt nutzls, noch länger zw Dottern, 


Sagte Herr C. N. Swendfon, 31 Greenwich Str. 
wenn ich ſo wie jetzt leiden mutz. Die Krankheit mei⸗ 
ner Lungen und meines Magens haben die Kunſt der 
beſten Aerzte Chicagos zu Schanden gemacht, ich 
wurde nicht beſſer und völlig entmuthigt. Medizin 
hatte ich Gallonenweiſe eingenommen und da ſich 
teine Beſſerung zeigte, wollte ich vor meiner Abreiſe 
von Chicago die neue deutſche Einathmungs-Methode, 
Prof. Kochs Erfindung, die in Amerita durch die 
Aerzte des Medical Council, 84 Dearboru Str., Dr. 
W. W. Davis, Präſident, eingeführt iſt, derſuchen. 

Um die Sache kurz zu machen, will ich nur ſagen, 
daß es mich völlig heilte und ich halte es für meine 
Pflicht. dem Publitkum zu ſagen, was es vollbrachte. 
Ich wohne in 31 Greenwich Str. und werde das Obige 
Jedem gerne beweiſen, der bei mir vorſpricht. 

Mein Leiden fing mit Katarrh der Naſe und Kehle 
an, von welchen Organen der Schleim während ich 
ſchlief in die Lungenröhren hinabzutropfen, und da— 
ſelbſt die katarrhaliſchen Gifte abzulagern ſchien, welche 
ich beim Aufſtehen heraufwürgte und aushuſtete. 
Der Auswurf war öfters faulig, und wenn ich mich 
auſtrengen und würgen mußte, um mich von ihm zu 
befreien, fing ich anzu merfen, welche tiefe Wurzeln 
die Krankheit geichlagen hatte. Ych hatte oft Schwie- 
tıgeiten beim Athnen, meine Kehle war wund, ich 
war heifer und jchien mich fortwährend zu erfälten. 
Meine Naje war verftopit. meine Augen waren wınd 
und entzündet und obgleich) mir ein Augenarzt Gläjer 
angepaßt hatte, brauchte ich fie nad) Heilung meines 
Katarrh, nicht mehr, da meinelSehtraft fich wieder 
vollitändig beiferte uud ıc) die Brillen wegwarf. Der 
Katarrh. welcher fid) auf nreine Ohren aunsdehnte ıınd 
da ein jummende3 Geräuich (ein Vorläufer fommender 
Zaubheit) verurjachte, hat auch dort weichen müjlen, 
ebenfo ijt meine Dy3pepfie geheilt worden. Die 
Schwere und das Brennen find verichtwunden, and 
die Blähungen und belegte Zunge. Wenn ich denfe, 
wie verzagt und entmutbhigt ich zu jern vflegte und wie 
wohl ich aıich jegt fühle, farın ich den Aerzten gar nicht 
genug danken.“ GE. N. Smwendion. 

Behandlungszinmer, Sanitarium und Dffice® ber 
finden fich 34 Dearborn Str. 

Konjultation, einmalige Behandlung und Unters 
fuhung frer. Wenn wir Euch heilen können, werden 
wir ed Eud) jagen, fall wir e3 nicht fünnen, werdet 
Ahr e8 gleichfalls von uns erfahren. Wir haben hun 
berte von Zeugnifjen an Hand. Spredt vor und wir 
werden Euch die Adreijer WVieler geben, die wir geheilt 
haben, von den Euren gleihen Krankheiten. Mir 
glauben, daß der bejte Beweis für den Erfolg eines 
Arztes die Patienten find, die er geheilt hat. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


i Erfahrene Glas-Facettirer Po: 
liver; Diamernde Arbeit für gute Leute. Semon 
Bade & Eo., Nr. 390-965 Wajhington Str, New 
Dort Eity. 

Vorlangt: Gin guter Schuhmacher, Tediger Mann. 
129 W. 16. Str 


Verlangt: Ein Barbier für Samftag Abend und 
Sonntag. 370 Elybourn Ave, 
‚ Verlangt: Gin Porter im Times Erhange, Wajhs 
ington Str, und Yyifth Ave. 


Verlangt: und 


— — au — — — 


Verlangt: Porter, der etwas tuaiten kann, muß 
engliihb jprehen. ZN. Clark Ste. 

Verlangt: Guter S 
Lohn und beitänd 
205 S. Halitd € 


hneider und Breffer, guter 
e Arbeit. Rothenberg & Kraus, 


Berlangt: Guter junger Mann um Bar zu tenden 


und jür allgemeine Arbeit im Saloon; nur ein gu= | 


ter braucht jih_zu melden. 754 W. Madiion Stk. 


Berlangt: Ein Kegeljunge von 14-15 Jahren, Ede | 


Halited und WAddiion, Lale View. 
Verlangt: Ein anftändiger Mann, weicher Yiverhe 

und Erpreß-Geichäft veritebt. 52 S. 
Verlangt: Tiüchtige Agenten um ei 

Dizin einzuführen. 77-79 ©. Clurf St 

 Berlangt: Ein Stove = Polijher, einer 

ferarbeit veriteht, vorgezogen; ftetige 

State Str., 2. Fiih Furniture Co. 


Arbeit. 198 


‚Verlangt: Ein guter Junge im Barbicegeſchäſt; 
einer, der etwas veriteht, vorgezogen; gutes Heim. 
3013 Urcher Ave, fia 


Berfangt: Ein Nunge in Blumens Fabrik, 601 N. 
Paulina Str., 3 Thüren von Ede Milwaufee Ave., 
2. Flat. 

2. % 





zufragen 160 .W. Grie Str. 


Berlangt: Agenten und’ Austräger für Bücher und 
geitihriften. 8, M. Mai, 140 Wells Str. 15aplw 

Verlangt: Eriter Klaffe Schneider bei der Woche 
oder beim Stüd an Nöden, Hojen und Woften zu 
arbeiten; gute Löhne und beftändige Arbeit; auch 
Helfk und gute Bujhelmännen. The Edward Ely 
&o., 34 Monroe Str. llapbiw 


Beriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Zwei Bafter, ein Bigler fowie mehrere 


Maihinene und Handmädchen. 1062 Dalley Ape., 
zwijchen 22. und Moore Str. —ıa 


erlangt: Ein Mann oder Frau um Blumen zu 
verkaufen. 1292 N. Weitern Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Räden und Fabriten- 
Verlangt: Hoſen-Finiſhers. 700 S. Aſhland Ave, 


Rerlangt: Maſchinen-Mädchen, Finifhers, an®feis 
nen Shopröden. 5438 N. NRobey Str., nahe Divis 
fion Str. a N ii 
Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen. 474 W. 
N 


Schneiderin für mehrere Tage. 45 Dat 
View. 
Mädchen an Holm; gute Preife. 760 


Str. 


Berlangt: 
Place, Laute 


Berlangt: 
N. Bauliıma 


j Grfabrene Operator® an Damen 
Taillen; Dampfbetrieb. 254 Mouroe Str., 3. Flur. 
Berlangt: 34 aute Maihinen-Mädhen, ebene 
foviele gute Handmärdhm an Shoparbeit. 31 Kroil 
Str., zmwiihen Hoyne und Noben. fia 
Verlangt: Maid Hofen und 
Frauen zum Finiſhen. 


n-Mädchen an 
56 Sheffteld Ave. 


* — * —— 
Verlangt; Ein paar Mädchen um das Kleiderma⸗ 
chen zu erlernen. 388 Webſter Ave. 


 Berlangt: Finiſher an Hoſen 700 NPaulina | 


Str. 





Berlangt: Maihinen-Mädden, gute 
herimien an Rüden, qauter_Yobn, ftetige Arbeit. — 
Dampftrait. 29 N. May Str., nabe Huron. 


Raulina 


Bezahlung während der Lehrzeit. 601 N. = 
Flat. 


St., 3. Aufgaug von Milmaufee Uve., 2. 

Berlangt: Gute Kellnerinnen im Bud, Ede Ran: 
dolph und Dearborn Str. und im Victoria Tune 
nel, 340 State Str. -— mi 





Klaffe Arbeit. 60 Auguftı Str. IE 
Berlanat: 3_ Maichinenmädden an Röden. Lohn 
sc 13 W. 22. Place. didofr 


Verlangat: Gute Maſchinenmädchen an Röcke. 77 
Fremont Str, midofr 


Berlangt: Mehrere Mafhinenmädden an Hoien 
und Fintsfben. 616 Noble oe. —tr 


Verlangt: Grfahrene Hinde an SeidenzUnterzeug 
und Tea-Gowns; guter Lohn. tr 


midofr 


179 € 2. Etr. 
l3apim 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort 


Hausarbelt. 


Berlangt: Ein qutes deutjches Mädchen fit Haus-⸗ 
arbeit und im Grocerpitore miszuhelfen. 206 W. 12. 
Place, früher Wajbburn oe my 


_ Verlamgt: Gutes Dienitmävchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie. 70 Wisconfin Str. 


 Rerlangt: Ein gutes Mädden für Küchenarbeit.— 
2 W. Lake Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
%6 Colorado Ave., 1. lat. 


Verlangt: Sofort, ein jüdiihes Mädchen für alla 
gemeine Hausarbeit im einer Heinen Faute; muß 
fohen und waiden können. 365 O. Dipifion Str., 
im Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. F Lang, 
736 R.. California Ave., nahe HumboldtstAt. 


Berlangt: Ein älteres Mädchen fire gewöhnliche 
Hausarbeit in Meiner Yanilie; gutes Keim: 1020 
Melroje Str., nabe Southport. 


BVerlangt: Xüchtines Mädchen füc gemöhnliche 
Hausarbeit. 273 Dat Str. ö 

Verlamgt: Mädchen für Hausarbeit. Bl Weuts 
worth Abe. 





Verlangt: Wagenpainter, der Streifen machen und 
varniihen kann. Nadzufragen Seips Paint Shop, 
Cormge Grove Ave. und 26. Str. 


" Berlangt: Ein junger Mann um in der Bäderei 
zu jhafien. 1349 Belmont Une, nahe Sheffield. 


na 


Brlangt: Junger Menn, der an feinen Shops 
röden gearbeitet bat, um -fih in enem Wholejales 
ClothingeHouje nüslih zu machen. Whitney Chris 
ſtenſon o., 55 — 59 Market Str. 


Verlangt: Ein Schneider, 135 Willow Str. 
Verlangt: € nd Brod⸗ und Cake⸗Bäder. — 
—— oa en “ 


Verlangt: Collettor und Agent. Zu. erfragen *8* 


Orchard Stri, Abends nach ar x. 8. Kornrumpf. 


Verlangt: Ein ordentlicher Ange Im im  Drps 
goods⸗G ft zu arbeiten, elirer mit Erfahrung 
Dorgezogen. Radyufragen 942 Lincoln Moe. 


— — —* — — 


Ber! 
— ein guter Rodınader jein. IS4- Velden 


langt: Ein Schneider für neue und alte Ur= 
was kochen und waichen lönnen 


a RS Ne VORREITER 
Terlangt: Gin gutes Mädchen, das etwgs vom 
Kochen veritebt, für Hausakbeit. 4109 S. Wibland 
Ave., im Saloon. re 


Berlangt: Eine erfahrene nette Qunhlöhin, muß 
im Haufe ichlafen, gute Behandlung. Hotel Rhein 
52 Sherman Str. ne. 

— 

Verlangi: Ein Mädden für leichte Hausarbeit. 
305 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein gut empfohlenes deutſches Mäd—⸗ 
ben zu einem Finde von 4 Jahren. 15 Rosiyn 
Blace, zwiihen Clart und Lincolm Bart, Limit 
Cars. fifa 


Ber 2 a Rn 50 Mean u je Er E 
Berlangt: Gin Mädchen für Heine Familie. 659 
N. Robeg Str. 


c—— ., 
Berkangt: Gutes M ür: gewöhnliche Haus⸗ 
abet 5 Pre übchen für: ge 


Sir. 
— — —— —— 
Verlaugt: Deuties_ Mädden für Kausarbeit.— 
10 ®. ifion Str. 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß et: 
; Ss Fremont Et. di 


ss 


Elijabetb Str. | 
Patent-Me- 


fria | 


doft 





| 9998 


Taſchenma-⸗ 


Vklangt: Gute Maihinenbände an Röden. 1. | 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Unzeigen unter dicfer Rubrik, 1 Gent das Wort.t 
. Hausarbeit. ' . > 
Deidchen für Hausarbeit. 56% mi 
—— t: Mädchen oder Frau um möblirte Zimz 

me in Ordnung zu halten. 222 State Str. 


Berlangt: 
de. 


Berlangt:_ Ein junges, trüfbiges Mädchen für 
allgenıeine Hausarbeit bei einer Heinen Yanilie in 
Winnetfa. (Mann, Frau und zwei kleine Kinder.) 
Xohn $10 monatlich. Anzufragen um 6 Uhr heute 
Abend bei Konrad Molif, ME N. Clark Str. 
Verlangt: Hauspälterin in mittleren Jahren bei 
einom Wirtwer, Siddeutjche vorgezogen. 222 Runıs 
ſey Str. 

a — — — 
Verlangt: Sauberes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 32 Bilfell BR el 

Rerlangt: Gin tithtiges Mädchen für Hausakbeit. 

Cohn, 420 Vincennes Ave. 


Perlangt: Gin Kindermädden. Cohn, 430 Pins 
cennes Ave, * 

Verlangt: Gin ſtarkes Mädchen für Hausarbeit. — 
32 S. Halſted Str. 





erlangt: E:n gutes deutjches Mädchen für all- 
epteine Dausarbeit. 560 N. Paulina Str. 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeinegausarbeit. 
Racine Une. Art BR 
derlangt: Mädchen fik allgomeine Hausarbeit; 
ß t toben und waſchen können; Privat-Fami—- 
Ldohn 83. 45 Oat Place, Lake View. 


ð 


t: Deutſches Mädchen, 14 bis 16 Jahre 
alt, deutich-amerifantjcher Familie ein Baby 
aufpumwarten und in Der Nausarbeti bebülflich ‚zu 
fein. Muß nett und reintid) fein. Mrs, Morris, 516 
Orchabd Str. 


310 Sheffield Ave. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, fleine Yas 
milie. 803 N. Leavitt Str., nahe North Ave. 








Berlangt: Eim Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 901 N. Halitw Str. fia 


Verlangt: Ein tüchtige® Mädchen für Küchen- und | 


Hausarbeit. 597 N. Halited Str. 


nahe North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit; Herr: 
fhhaften belieben vorzujpredhen. Mr3. Linvdloff, 1: 
Clybourn Ave. 





Verlangt; Ein ſtackes Mädchen, das aut kochen, 
waſchen und bügebhn kann in guter Fumilke. 343 
Wabaſh Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 949 Lincoln Ave. 

Verfangt: ‚Ein Mädchen für Hausakbeit. — 24 
Park Str. 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit“in kleiner Familie. Lohn 82.50. 2060 W. 
12. Str., oben. 

Verlangt: Ein Mädchen. 184 Biffel Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für erfte Arbeit.— 
455 Dearborn Abe. . 








— Mädchen für Hausarbeit. 5306 Prince⸗ 
ton Ave. 





Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Vorzuſprechen 545 W. Monroe Str. 


Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 52 N. Park Abe. 


Verlamgt: Nunges Mädchen von 14—16 Aahren 


Superior Str., | 


zur Stüße der Hausfrau. 
zu erfvrgen im Bajement. 


616 W. 





Verlangt: Eine gute Köhin und Waſchfrau; muß 
gute Referenzen haben. 342 Fullerton Ave. 
‚PVerlangt: Erfter Klafle Köchin für Privathaus, 
viele Mädchen für Richen-, Haus und leichte Ar: 
beit, Haushälterin bei Wittmann. 41 NR. Clark St. 


„ Yerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1430 Diver: 
ey, muhe Sheffield Abe. 


Verlangt: Eine gute Waſchfrau. 388 Webfter 





_ Verlanat: Gutes Deutiches Mädchen fük allgemeine 
Hausarbeit. Milchmann, 30 24. S 


Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit; guter Lohn wird bezahlt. Nachzufragen 628 


ber Slate | Grand ve, früher Indiana Ave, Ede Lincoln Ab. 
der Schlojz | = i 2 = 


Verlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit. 17% Mil: 
waukee Ave. 


Berlangt: Ein junges Mädchen fit Hausarbeit, 
240 Rumiey Str. frfa 


Verlangt: Eine Frau als Haushälterin. 668 W. 
Divifion Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit; muB etwas dom SKochen verjtehen. 38 Cornell 
Str., nahe Milmaufee Ave, 








Verlangt: Mädchen fie gewöhnliche Hausarbeit, 
Neferenzom 7OL Mihwaufee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. Nadzufragen heute und morgen. 626 Blue 
fand Ave, 


NB. 
38 





Verlangt: Eine ältere Frau als Haushälterin für 
3 Herren; feine Kinder, feine Wäjche, im Grocerv> | ü 
ftja | jom: 


ftore. 928 Taylor Str. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
382 W. North Ave. —ia 
Verlangt: Buſineßlunch-Köchin, nur ſolche, welche 
reinlich ſind und das Kochen verſtehen, brauchen 
ſich zu melden. E 283, Abendpoſi. dir 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Lohn 83.00. 86 W. Chicago Abe. midfr 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. al 
Milwaukee Aoe. didofr 
LXerlangt: 500 Mädchen fir Privat-Boarding: 
hänjer und Reftaurants; Mädchen befomnen Steis 
len frei. Mrs. Peters, 422 Zarraber Str. 


Verlangt 
Hausarbeit. 


16alıo 





Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; muB Ffochen fünnen; 
gutes Heim. 435 Marſhfield Ave., 1. Flat. 


—ja 
Berlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit, wel- 
bes auch mit Kindern umzugehen weiß. Nadzus 
fragen 3219 Wabaſh Ave. dofr 
Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. NIl Mil: 
waukee Ave. dir 
Berlangt: Viele Mädchen. 187 ©. 
Frau Scholl. 


l5apim 


Berlangt: Deutihe Mädchen finden gute Nläße 
bei gutem Sohn in Privatfanilien. Nachzufragen 
2228 Indiana pe. —mi 


Verdangt:_ Mädchen finden immer gute Stellung 
bei bobem Lohn auf der Süpjeite, 
Grove Ave, Frau Kuhn. l3upimt 


Verlangt: 500 Lunch-Köchinnen, Privatlöhinnen, 
Hausbälterinnen, Privatmädchen. Zimmermädchen, 
Geſchirrwaſchmädchen, Storemädchen, Kindermädchen 
Mädchen, ich bringe 


und eingewanderte Mädchen; 


| Euch ſogleich nach Stellen; bringt Arbeits zeuo mit. 
' Frau Miedlind, 587 Larrabee Str. Serrichaften bes 
13f63mt | 


lieben vorzuiprehen. Tel.: Nortb 612. 

Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Daus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten PBläke in ben fein» 


3 ———— — ſten Familien an der Südſeite bei hohem Lohn. — 
Verlangt: Lehrmädchen an künſtlichen Blumen;— 


Fran Gerion, 215 32. Etr., nahe Indiana Ave. bw 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elielt, 25 MWabajh Uve. Frijh eingewanoer:e 
fofort untergebradt. 13nli 

Berlangt: Köchinnen, Mädchen fir Hausarbeit un) 
zweite Wrbeit, Kindermäpdhen erhalten jofort gu.: 
Stellen mit bobem Lobn im den feiniten Privarias 
milien der-Rords und Eüdfeite durch das Erite deut: 
fheBermittlung3sAnftitut, 605 N. Clarf Str., Sonn: 
tags ofjen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 8dabw 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter biefer Rubrif, 1 Gent das Work 





Gefucht: Stellung; ein verheirathetet Mann 
wünſcht Stellung als Vortier, mit oder ohne Fa— 
milie; kann auch Pferde tenden. Adreſſe: 10 Cor⸗ 
nell Str., hinten. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Wagenmacher ſucht 
Stelle; ſieht mehr auf gutes Heim als auf Lohn. 
Adreſſe R25 Abendpoſt. frja 

Gefudht: Ein Engineer für Laundry, mit Nefes 
tenzen, ift auh Mafchinift, juht Stellung. 1247 
öl. Str. dorr 


 Seiudht: Junger Mann, guter Zeichner, fucht 
irgend welde Arbeit. Kuznit, 37 Quron Str. Dir 








wünicht 
doft 


rathet, mit beſten Empfehlungen verſehen, 
Beihäftigung. Adrefie E 273 Abendpoft. 





Gejuht: Ein Mann in mittleren Jahren jucht 
beftändige Arbeit, Pferde zu bejorgen oder Sa 
lovnarbeit. Adrefie SH 250 Abendpoft. — 


Geſucht? Ein Mann ſucht einen Plag als Tag: | 


oder Naht Wahtınann. Kann die beiten Referen-— 
zen bringen. WIR. Rodwell Str. 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter Ddiefer Rubril. 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
Reinmaden. 12 €. Indiana Str., 1. Flur. 
Dorlangt: Wã ſche in's Haus. 158 Rumſey Str. 


GBeſucht: Eine ältere Wittwe ſucht Stelle als 
Haushälteren; auch außerhalb Chicagos. 382 RN. Ro— 
bey Str., 3. Flar, frja 


und 





Geruht: Friih eingewandertes_deutiches Mädchen, 
ausgezeidunere Köchin, wüniht Stelle in Privatfas 
mil;e. Ofierten: 5 84 Abendpoſt. fria 

Gudpt: Wittfrau fucht Play als NRahtköhin.— 
161 W. Adams en! — en 

Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Arbeit, - Was 
ſchen in und außer dem Hauſe, Officereinigen, 
Stelle in Vauntey u. ſ. w. Antworten under CE. 
———— 


———— Ein ſtetiges und wüliges Mädchen 
wünſcht einen Platz fſur leichte Hausarbeit; geht 
auch aufs Land. al N. Ution Str., 3. Flur: 
Gefudt:- Gebildete jüngere dentihe Wittiwe, welche 
etwas ſchneidern ‚gut: ausbefiern Tann, aud ge> 
neigt ift, etwas .Gansardeit zu. thun,. juht Stelle 
in feinem Haufe. 419 Xoomis Str., Ede 12. Etr., 
1. Tlut. ; nu 
Seudt: Ein‘ Mädchen jucht Stelle als zweit:s 
äpdden oder im: Seinem Kaushalt. 4804 Laflin 
Etr. dojr 


ia | 


196: Mädchen für Hausarbeit. 152 Day: | 


2736 Cottage | 








| &. Halited Str., t 
ı Etr., Gde Udams, Bimmer 21. 





18aplw | 
| Vermögen, jucht einen foliden und carattervollen 
| Dann. derren welden an einem liebwollen Heim 
| gelegen ift, wollen gefälligit ihre Aprefie mit näbes 
| ren Verhältniffen und Photographie unter E 209, 





| gieon, beigijhe Kuien, 


—— —— | per Stüd; bediuftige Weibchen Süd: 
Geſucht: Bartender geſetzten Alters,  unverheis | Hen Be per Stüd; © 


= e 
Fred 


3 gemein | fünf Schubladen; 
Heine WYamilie und etır | 


— ee 


Gefchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Kınrik 2 Gerts das MWore.s 
Zu verfgufen: Seltene Gelegenheit, gutgchendes 
Yigarrengeihäft megen Krantyeit jpotibilig. 3:2 
ee fia 
Zu vertaufen: Guter Edjaloon, Trantheitshalber 
billig. 601 Reacine pe. if 
Muß verkauft werden: Gutgehendes Erpreü— und 
Kohlen=Gejhäft, Pierd und Wagen: billig: wegen 
Anfangen eines anderen Geihäfts. 30 Well Str. 
fria 





Zu verfaufen: Birerei mit zwei Baditeinöfen und 


drei Wagen, gut im Gange 705 MW. Wort 

Zu verkaufen: Zigarren-, Tabak- und Ro: 
Store. 731 Eiybourn Ave. 

gu verfaufen: Schneidergefbäft, 6 Singer: und 
eine Kuopfloh-Nähmafchtne, BreisS 95. Ede Mils 
twaufee Ave. und Sangamon, Rr. Gl, in der Allen. 
Zu berfaufen: Gine der beiten Morgen und 
Adendzeitungs:Routen. Nahzufragen 39 € 3. 
Str., Hinterhaus. ftia 
Zu verkaufen: Billig, ein gangbarer Eialoan.— 


Zu esfragen 646 Hinman Str. 


Zu vérkaufen: Haus und Geſchäft, Butter 
Grocery, billig: wenn verlangt, Geicäft alle: 
Nordfeite. Adreffe: AU DM, Abomppoit. 


und 


.— 


$95 Aaufen WO Dollar Delitateffen- und Wädereiz | 


Store, Mietbe mıit Wohnung nur $12. Kommt jo: 
fort. 118 Lincoln ve. 


Mus unbedingt verfauft werden, jofort: Einer der 
beſta elogenen und gut bezahlender © es 
mit gutem und großem Waurenvorrath, jeiner Ein— 


richtung, gutes Pferd und Wagen für nur 800, | 


billig für 81200; fommt jofort für Dieje -eitene G:- 
legenheit. 50 Wells Sir. 
gu verfrufen: Verkaufe meine Zeitimngstoute 
Näheres Nachmittags von I U. ML-S. 


Krankpeitähalber. 
—n 

Zu verkaufen: Bäcker- und Cracker-Route, 0 
täglich, drei Pferde nid Wagen. "Urjache: Krank: 
beit. Zu erkagen Room 10, 80 Dearborn Str. dfr 
Zu verkaufen: Kaffee-Route, Geihäft3:-Buggn und 
Pierd, au Möbel, billig wegen Abreije. 332 Rums 
ſey Str. dir 
Zu verkaufen: Ein Schubihop, billig, 1815 Wells 
Str. midoir 
autzablender . Bladjimitb-Shop 
Kundihaft. Apr. M. 234 Ubendpoit. 
13a plw 

Zu verlaufen: Billig, Saloon, gute® Geihäft. 
Math, Schmidt, U W. 12. Str, Ede Jobnion 
Str. Baplw 


— — ——— — — — — — 


und Candy-Store, alter 


Platz, 
Adrefle T.212. Ubendpoft. 














Zu: verkaufen: Ein 


mit uler 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents das MWort.i 


Zu vermietben: Vier 

Saure. 9221 W. 50. St 

Zu vermiethen: Eine ſchöne Bäderei, Stor? und 

Wohnung; auch jämmtlihe Bäderrieinrihtung - 10> 

wie Pierd und Wagen. Adrefie E 291 Abendpoft. 
frfamo 


ihöne Zimmer an deutiche 
& —mo 


r 


Zu vermiethen: Baſement. 113 Wells Str. dft 
Zu vermiethen: Helle 4 Zimmer-Flats in neuem 
Gebäude. 893 Elt Grove Abe. —ia 


Zu vermietben: Wegen Abreiie, billig, der 2. und 
3. Flur des Nortb City Hotel (24 Zimmer), Möbel 
zum halben Werth, beite Lage, ausgezeichnete Ges 
legenbeit. Näberes SO Well Str., Zimmer 5, eine 
Treppe, oder W, Lange, 23 ©. Water Str. 16alıw 


Zu vermietben: 4 und 6 Zimmersjslat3 mit Vad, 
heißes und kaltes Waffer, neu, jehr beil und biliie. 
1214 Lincoln Me. l5alıo 

Zw vermietben: Der dritte und vierte Stod de3 
Avendpoft-Gebäudes, 208 Fiftb Ave, einzeln oder 
zujamımen. Vorzüglich geeignet fir Mufterlager oder 
leichten fFyabrikbetrieb. Dampfheizung und Fahr— 
ftuhl. Näbere Auskunft in der Geihäft3-Öffice der 
„Abendpoit.* bw 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Feontzimmer, möblirt, für zwei 

rabee Str. 
Verlangt: Boarder bei einer jüdiichen Frau. 5 
Tell Place. 
Verlangt: Ein Boarder. 265 Elybourn Ave, 3. 
+ 2 


Vorl 


Kauf: und Berfaufs:-Angebote. 
Anzeigen unter Ddiefer Rubrif, 2 Sents das Wort.) 


gu verfauf 


er Pierd und 
Topwagen. 452 2 


ares mit 


PBrzahle baar für Grocerv-Stores, Dry Good3 oder 
andere W Art; auch zum Fortmoven.— 
152—154 Webiter Ave. —mo 


jodet 


erkaufen: Spottbillig, vollſtändige Gro— 

u Vorkath, auch eine bocelegante 

tionery⸗ und Deliha teſſeeſtore-Einrichtung, 

»da-Fountain, zum Fortmoven, verkaufe ein— 

522154 Webſter Ave. —mo 
Bu verkaufen: 

Verſchiedene Hundert „Shop Worn und Second⸗ 
band“ Dimi Office und Saloon:Stüble. 
Ulle Sorten, im Breite variirend von 10 Gt3. bis 
$5.00 jeder. 

The PrunswideBalte-Collender Co., 

263 und 25 Wubajh Ave. 2mzim 


Zu verkaufen: Bichele, billig. 175 Rumiey St. df 


billig. 110 Sigel 
6ap24mt 


Zu vertaufen: 75 Schaufäften, 
Str., naye Wells. 


$20 faufen gute neue „Higbarm“-Nähmajchine mit 
fünf Jahre Garantie. Domeitie 
825, New Home $%5, Singer $10. Wheeler & Wilion 
$10, Eldridge $l5, White $15. Domeitic Office, 14 
e Abends offen. Oder 209 Etate 
bw 


WMõbel, Hausgerathe ꝛc. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort 


Halſted Str. 


Zu vebtaufen: Billig, Hause und Küchengerätha 
1725 I aming bt. fia 
Fat neues Kinderbett. 19 N. 


gı 
tob frja 


J 
Haushaltungsgegenftände billig zu '.verfaufen. 447 
Sedgwif Str., J. Ylat. 18a, iv 


Möbel, Oefen und Teppiche. Billiger al3 die bil: 
ligiten aller neuen und gebrauchten Gauspaltungs= 
gegenftände in 3. D. Spears Lagerbäuiern, 56 bis 

baar oder Zeit. 56 „Ar-Strabe ift 


62 „Ar:Straße, 
hinter 47 Wedfter Uve., oder fragt Elybourn  Ave,: 
e. 18ap2ınt 


od 
Kondukteut nach „A⸗Straß 

Zu verfaufen: Billig, Küchenofen und verichiedene 
Möpelftüde. 85 RN. Ehakt Str., Flat 9. —ia 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik... 2 Gents das Wort.) 


Zu faufen deſucht: Pferd, Erpreßwagen, 
Geſchitt und zwoiſitziges Buggh; moödern — 


188 Milmaufee Ude. 

ER cn ana Suaanıfen. 8 Balna ei 
— — — 
En ee 
Ave. : 


4 
ur Ri dverfaufen: Pferd. und 


illig. 2332 Rumjey Str. 


und 
Mil waukee 


‚Bufineß-Buigay; 
D% 


Muß verkaufen: Epottbillig, I5l gute Xop und 
#f : Ne ‚ 15 gut? Zop= und 
offene Deliveryalagen, Bierd — 
Webfter Ave. = ie ———— 
En na IE Sie 22.7 a 

Iu derfaufen: Randienvögel, Zaubm, Papa: 


J juuge und h 
Weit Bird Store, 362 W 2. Aha Pr fia 


Zu verlaufen: Papageien, doppelgelbtöpfige Mexi⸗ 
zu 81303 Goldfiiche zu 


kanet zu 81; Kanariendögel 
1%. _Kaempfer3 BogelsStore, 217 Madijon Str., 
9apimt 


nabe Franklin. 

Feine merifanijche Doppeigelbtopf-Bapageien, $3 
pe: uftl, 5 old⸗ 
tüihe 8c per Stück. Alle anderen Saden ebenfo 
billig. Utlantice & Bacific Bird &o,, ir —& 
Str. 0mzbw 
—— — —e —ñs )ꝰ 
AR Heirathsgeſuche. 

ede Anzelge unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
_ einmalige Ginihaltung ein 8 Dita 

Heiratbigefug: Eine Wittwe mit einem Kind, in 
den beiten Jahren, mit mehreren Taujend Dollars 


Abendpoft, einfenden. Verfwiegenheit Ehrenſache 
Ernſtgemeintes Heirathsgeſuch: Gin Wittwer Ans 
fangs der 30er Jahre, mit 2 Kinder,’ hat etwas 
Bermögen und cin Gejchäft, ift Lathokiich, wiünjcht 
die Befanntichaft eimes guten Tatpofifchen Mädchens 
oder kinderloien Wittwe mit etwas Rermögen 
Keime Mgenturen. Ver— 


weds — * machen. 
jchw egenheit Ehrenfache Nur ennftgemeimte Offers 
ten werden. erbeten unter PB 253 Mpendpoit "Eis 


Unterricht, 


(Anzeigen unter dicier Aubrif, 2 Cents pas Wort. 
RE 


Die Humboldt Keidermaher-Scule- wird am 2 


April in 805 Mitchell Ave. eröffnet. Iedermann 
eingeladen. 


Unterriht in GEngliid für ermwa 
$2 per Monat, Buchführung, Gte — 8 
nen, Reduen u.j.w., 4. Dies if als „Down 
Zowu*Etulen. Lfien Tags über mud Wbends 
Beiudht uns oder jchreibt ” Sirtuler. miner 
ant 


d Koft_ für Gtudenten. ’ 
Buftneh Golege, 46-467 usa) 


Ghicago — ot 


— — — 
Piauos, muſikaliſche Innrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit. 2 Cents das Wort.) 


Piano! Rur $135 für ein elegantes beinahe no 
neues Kimbalf Upright Pia mona Abza 
lungen dei ug. Grob, GR Wells Ger — ich 


! babn. t 
| Daupt:Difice: G. 


— — ———— —— — — 


ââ— uud UM 
Mnzeigen unter diefer Rubrik. 2 Gens das 
IH Habe eine große Auswahl don drbauter uns 


unbeaguten Brivat:, Wohn: und Ge Jeigens 
—— allen Theilen don —— te 


| View, Rogers Bart man Ravenswood gegen billige 


BPreije umd unter günitigen as ea gm Des 
taufen und zu verfaufden. Beri * Vperielle 
Vargain in Geihäftseigentgum an Wells Str., 
ebenfall3_ in Refidenzs@igenthum in der Rähe don 
LincolnsPBart. Orfen Ubends und Sorutag Borz 
mittags. Kypotbefen auf Chicago Grumdeigenthum 
fteı3 an Hand und zu verkaufen. Wugußt Zörpe, 160 
North Ane. Ruzdn 
650 2otten 

a . 0 & 

850 bezahlen eine Lot in Hosford ur . 
$5 den Monat. Dieje Lotien bringen , 
\obald die Zeiten gut werden. 266 Lotien verfauit. 
5 neue Häujer jet im Bau begriffen und weitere⸗ 
12 bi3 zum 1. Mai. Feine Frudt: und Schattens 
bäume. Gleftriijhe Bahn. 4 Gritiomen. Berry 
Auffel, Zimmer 48, 162 Waihington Str, Mny,im 


—— gu verfaufen; 

Auf leichte Abzahlungen in Maplewond, 4, 5 und 
6 ZimmmersQäujer, von $1600 bis $1900, nur $150 
DaarsAnzahlung. Dffice Sonntags oiien. G. 
Melms, 1785 Milwaufe Abe. Smydfihro 


Wichtig! Wichtig! Nur $300 und aufwärts, mus 
$25 baar, Reit monatlich. Lotten an Warner Ave. 








| und Seitenftraßen, zwei Blod3 von der Gifton pe, 


Electric Barn und Electric Bomer Howie-Strabrus 
Zweig:-Dffice: Ede Belmont und Humboldt; 
Melms, 1785 Mifwantee Ane. 
dofria,dre 
Fine jeltene Gelegenheit 


für Fuhrmann oder 


| Milchnann, ein Eigentbum zu erinerben; Eine Ed- 


lot mit drei SZimmersiframehaus,. Stall für drei 
Verde, in Maplewood, Ede Alley, nahe Railtoad 
tion. ZEN. Elf Str., Room 3. 


e | Zu verfaufen: Vorzüglihe Ede,‘ 43 bei 150, an 


Str. 


nördlich von Belmont. Ade,, für $2%350; 
art $1000. M’Roje, 716 Belmont Ave. 

Zu verkaufen: Zwei Lots und ziweiftöd. Baditetns 
haus mit Baſement und Stall, mit Badofen, für 
Bäderei geeignet. Billig für Baar. 610 12 Bi. 

wWw 
el) 

Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dos MWarts 

Doujchold Loan Wjjociatiom, 
(inlorporirt), a 

85 Deatborn Str, Zimmer 304. 
534 Sincoln Wpe., Zimmer 1, Sale Wie, 

Geld aufm öbel, 

Keine Wegnahme, Leine Deffentlichkeie oder Weryds 
ur. Ta wir unter allen Geiellihaften in den 
er. Staaten das größte Kapital defigen, jo Tönuen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit yeiwäh» 
ren als irgend Jemand im der Stadt. Uniere Wefels 
Ihaft ift organifirt und mat Geicäfte nad dem 
Baugefellihaitsplane.. Darlehen gegen leichte @ös 
entlihe oder monatliche Rüdzahlung nah Bequem» 
ligpteit. Spredt uns, bevor Ihr eine Unleihe macht. 
Bringt Eure Möbel-Duittungen mit Gudb. 

63 mird deutich geiprchen —— 
Soufehbold Joan Yifociatiom 
&5 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854 


Shicago Mortgage Joan Go, 


a 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld, in großen oder Fleinen Summen, : 
auf Hauspaltungsgegenftände, Pianos, PBierde, Was 
gen jomwie Sagerbausjcherne, zu jehr niedrigen Ras 
ten, auf irgend eine gemwünjchte Zeitdauer, Ein 
beliebiger Theil des Darlehen! Tann zw jeder Zeit 
zurüdgezahlt und dadurh Die Zinjen verringert wer⸗ 
den. Kommt zu uns, wenn Jhr Geld möthig habt. 


Chicago Mortgage Loaen Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. Madifon Str., Nor dweſt⸗EOcke Halſted 
S i Iapli 


Str., Zimmk 8. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, VBianos, Pferde, Wügen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. i 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht org, wenn pie 
die Unleibe machen, a laffen diejelben in Ihrem 
Beft 


efiß. 
Wir haben das 
größte Ddeutihe Gejhäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutiden, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. br werdet e8 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Ihr ans 
derweitig bingebt. Die fiherfte und zuderläffigite 
Bedienung zugeligert. 
Frend, 


a. 9. 
O9mzli 18 La Salle Str., immer L 


Wenn hr Geld zul 
auf Möbel, Bianes, P 
KRutiden ufm, ipreht 
ficeder FidelityMortgageLoanGo. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, obme 
Oeifentlichleit und mit dem Borreht, ba Gues 
a 1 3 Y in Gurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soau Go 
ISntorporirt, 
94 Washington Str, erfter Flur. 
awijchen art und BDearborn, 


oder: 851 8. Str., Gnglewood. 


oder: 9215 Gommercial ve, Simaner 1, Columbia 
Block, Süd⸗Chicago. Map,bıp 


Die beite Geiegenbeit für Deusih«“ 


welhe Geld auf Möbel, Pianos, Pierde und Wagem 
leihen wollen, ift zu uns zu lommen, 


Bir find felber Deutfjde 
und machen es fo Billig wie möglich uud loflen Euß 
alle Sachen zum Gebraud. — 


167—169 Bafbington nn 
stifchen Sa Galle Str. und Fifth Ave... Zimmer 12. 


Bozu nah der SGüdjeite 

geben, wenn Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
feine von der Rortbmweitern Mort age 
goan Eo., 519 Milwaufee pe, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 lIhe Ubends. Geld rüdzaplbar in des 
liebigen Beträgen. limaili 

Ge zu verleihen auf Ebicagp Grundeigenthum., 
Darlehen zum Qauen zu niedrigften Roten. Hart & 
Frant, R-4 Washington Str. 10apmimlj 


Geld zu verleihen, 5 und 6 Prozent. RE, WEN. 
Elart Str. /7ap,io 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit. 2 Gents das Wort.i 


Srauentrantheiten erjelarei® bebana 
delt, Biährige Erfahrung. Dr. Nörcd, Zimmer 
2%, 113 Adamz Str., Ede von Glart. Gpreditunden 
von 1 bis 4, Sonntags von 1 bis 2, Ainbw 


Geſchlechts⸗ Haut:, Bluts, Nieren» und Uuter- 
feibs-Krankpeiten fiher, jhnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells EStr., nabe Obie. tb 


Mr3. Ida Zabel, - 
GeburtShelferin. Privatkeim, Rr. 277 Sengwid Str., 
nahe Divifion. Empfehle Frauenichug. Bebandelt 
alle Frauentrankheiten. Erfolg gavantirt, Bınzlım 


Hebammen-Schule. Das German Medical College 
eröffnet den 12, April einen Kurjus für Hebammen. 
Näheres bei Dr. Malok, Brofchor und ESprzialift im 
Geburtspülfe, Frauens und Kinderfrantheiten. 1 
W. 13. Str., nahe Alblan» Abe. l5mgime 


BVerjönlicdhed. 

(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gent das Wort.⸗ 

Alezganders Gehbeimpoligebllgem 
tur, und % Fifth Ape., Zimmer 'Y bringt irs 
geud etwas-in Griahrung auf privaten Wege, unters 
juhs alle unglüdlihen Yamilienverhältniffe, yes 
ftandsfäle u.j.m., und jammelt Bewe ijſe. Dieb⸗ 
ähle, Näubereien und Schmwindeleien werben unters 
udr und die Schuidigen zur Rehenihaft gezogen. 
Anfprühe auf Schadenerjag für en us 
tüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Breier 
ath im Rectsjahen. Wir find die einzige deutjhe 
Volizei-Agentur in Chicage. Sonntags offen bis 12 
Udr Mittags. 2masi,bn 
Söhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art ſofort kolleltitt; ſchlechte Miether hinaus: 
geiegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer» 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Wbends_ und 
Sonntags bi3 11 Uhr. Engliih, Deu und Staus 
dinavifch geiprochen. Empfehlungen Erfte Rationals 
Ban. 76-78 Fifth Ave⸗. Room 8. Aug. 5. Miller, 
Rouftabler. 4ap, Inıt 


Löhne, Noten, Mietbe, Schulden und Uniprüde 
aller Urt jhnel und fer foleftirt. Reine Gebuse 
wenu rien AleRchisgeihäfte forgfältig bejotat. 

urcau of Lamp and Golleetion, 
167-169 Waibington Str., nahe 5. Une, Zimmer 15 

Zohan W. Thomas, County Gonftable, — u 

mai, 


Fritz Duafteof, Henry Elaujen will Did jehen. — 
ar.: 2 W. Harrifon Str. frfa 
Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Srifeur und Berküdenmader. Rorth Une. 19jall 
nn 

Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


entry M. Cohen, Rebtsanmalt. 
Sittiche in allen Gerichten. MWbitrafte unterfuht. 
Roletfiomen gemadt; feine Bezablung,. wenn nicht 
erfolgreih. Zimmer 84, 125 2a Sale Str. Smzli 


red BPBlotte 





Rebtsanwalt, 

— Mr. 79 Deardorn GStr., Zimmer 438 — 
Rechtsiacen aller Urt jomwie Rolleltionen 5 

bejorgt. 

Zulius Goldzier. Zohan 8. Rodgers, 
Boldsier & Rodgers, Rebiianmälte, 


Kedzie Bldg., 190 Randolpb Str., Sinumer RA, 
Dotographen. 

(üneigen — Rubrik, 2 Gentt dat Meran 

— 39 Site Sie 

18 feinhe gab en DT set 14 Boriceit 08, 

un 


Sie ya), ann aa 





Da ift feine Gefahr 
— befürchten, wenn Ihr auch zuviel 
FPeartbiie bei der Wäſche gebraucht. 
Wenn überhaupt Gefahr für Schaden vor— 

handen it, dann eriffirt fie höchftens darin, 
daß hr zu wenig davon gebraudt. in 
diefent Falle müßtet hr mit dem 
fhredlihen Reiben wiederbeginnen — 
und Srachtwägen voll Pearline 

Föunen -fovicl Schaden nicht an- 

richten, wie dies. Richtet Euch 

nach der Vorſchrift an jedem 

Packet — das iſt der vernünftigſte 

Weg von allen. Aber vergeſſet es 

nicht, zuviel ſchadet nie. Es wäre höchſtens Verſchwendung des 
guten Pearline. 

üte t Euch vor Hauſirern und unglaubwürdigen Grocers, die Euch 


fa en, „dies ift jo gut wic" oder „bafielbe wie Pearline” 
5 ift falfh—Beartine wird nie haufirt, und folte Euer 

Grocer End eine Nahahmung für Pearline ſchicken, ſeid gerecht-ſchicet ſie zurück. 
439 games Pyle, New York 


WASHINGTON 
MEDICAL — 
68 RANDOLPH ST., INSTITUTE. 


CHICAGO, ILL. 
Der medicinifche 


Conſultirt den alten Arzt. 


? buirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profejjor, 

= orttoner uklor > eat Fe der Behandlung und Hei 

p” lung geheimer, nerpöfer und hronifcher Krantheis 

sent. Taufende von junge 1 fhänmern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 

deren Mannbarteit u e bergefet und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Anshgeber 
für Männer“, frei.per Erpreß zugefandt. 


ems, er⸗ 
erlovene Manubuckeit, vauiie Anke a enten, U 
zeigung gegen gegen Geie — uergielofigfeit, N rübpeitiger Berjall, Baricocele i 


ermögen, d Nachfolgeh von Sugendfünde n und Uebergriffen. 

Sur möget im rien —— —— —8* jedoch, daß Ihr, raſch dem letzten 
en geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Ctolz abhalten, Eure 
— Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüng ling vernachläſſigte 
—* leidenden Yuftand, bis eB zu jpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


nſteckende rankheiten wie Syphili⸗ in allen ihren ſchreck⸗ 


lüchen Stadien — erſten, zweiten 
und dritten; geſchwürartige 


eite der Kehle, Rafe, Knochen und Aus⸗4 
geben der Haare jowohl wie Samenfi fu, eitrige oder aniterlende Ergiegun: (9 
gen, Stritturen, Giftitiß und Orditis, Folgen von Bloßſtelung und un 

reinem Umgange werden jene und vollftändig geheilt. Wir haben ra —S 


Behandlung für obige Kraniheiten jo ei ingerichtet, daß fie nicht allein fofortig 
Rindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert, 


denfet, wir garantiren 500.00 für jede geheime Aranfheit zu be» 
yablen dee wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Eonjultationen und Gorreipondenzen 


werden Ätreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
Beiden Iren eh genaue Befchreibung des Falles gegeben, per Exrprek zugejchidt ; oo 
wird eine perfönliche Bufammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 


DfficesStunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abdd. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Handeln Sie Jolort. 


| ährend de3 Tages mögen Sie im Zuge ge» 
Amount of Capital — up in full $ 250,000.00 | fefien jein. Wenn die Nacht anbricht, füh— 


SSET len Sie fi etwas fieberijc, und 
Value of Real E state owned * the _72.050.00 | Dies bedeutet, daß Sie fıh erfältet haben. 
. I, VW, 

L ag Bonds and Mortgage nt 406,471.53 Eodte Heiferfeit erfolgen, fo befinden Ste ji in 
Railroad Bonds and Stocks 267,995.00 
State, city, county and other bonds.. 149,930.00 
Other Corporation Stocks.. — 250.00 
Loans on Collateral Security 38,500.00 
Cash on hand and in Bank 5 
Interest due and accrued 
Preiniums ‚in coürse of 

aud transmission 
Rents due and acerued .....rerer 0000. 452.75 | 
All other abi: Zurnnee anne ssran sten 2,802.90 | 
Unadnitted Assete.. 200200. 0218.00 - | 

— $1,001, 049. 
LIABILITIES, 

Gross claims for Losses,adjus- 

ed and unpaid........ ... $1,419.00 
Gross claims for Losses, on 

w hich no action has been 


| 


Official Publication. 
of ‚the LUM- 


INSURANCE COMPANY of Philadelphia. in the 
Btate of Pennaylvania, on the 3ist day of December, 
1894: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Llinois, pursuant to law: 

CAPITAL 


and follten nicht zögern, fo: 
fortige Silfe zu fuden, indem 
Sie HALE’S HONEY OF HOREKOUND 
AND TAR gebraudien. 

Es verhütet den Schmerz, den 
Rachtſchweiß, das Zehrſieber und 
die Auszehrung, welde anderen- 
ſalls ſolgen könnte, ſollle der Huſten 
permanent werden; in der That, 


tal s halt s Hong 





collection 
18,332.30 | 


275 


any 
"otal gross amount of 
claims for Losses 
Deduct Reinsnrance 
Salvage claims theron. 5 
Net amount ofunpaid L osses. — 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding riskS...... 2... -sren ser. 
Due for Commissions and Brokerage 
Amount retlaimable by the insüred on 
Perpetual Fire Insurance Policies... 
All öther liabilities 
Total Liabilities 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash $ 154,783.39 
Intergst and dividends received during 
the year. ... b2 
Rents received during the, year. 
Aniount received from all other souices 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losges paidduring the year 
Dividends paid during {Me year 
Commissions and Salariee — — 
the year.. * 
Taxes paid during the year 
Ampunt of all otherexpenditures...... 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Rigks taken during the year in 
Illinois 
Total. Premium received during the == 
year in Illinois $ 2 5, 141.26 
Total sses incurred during the me == 
“r 16, 2 23 
"Risks onisiand = 


in’Illinois.. 
Tan, amount. = 
ing, 9,400, 928. © 
La EwiIs Save 18, a 
OLIVER H. Hını, Se cretary. 


Subseribed and sworn to before me this 12th day Ä | \M IY 
of January 189. HENRY F. REARDON, 
[Seal] ’ Notary Public. 
J omeial Publieatlon. 


ANNUAL STATEM ENT, of the WIL- 


JAMSBURGH 
CITY FIRE INSURANCE COMPANY of Brook- 
lyn, in ibe- Be of New York, on the 31st day of 
Decenaber, 189 4; made to the Insurance Superin- 
tendent“ of & —* ne pürsuant to law: 


$17,925.87 


16,759.23 
108,687.00 
842.20 
21.26 
1,751.17 

$ 357,430.86 


Hore! Am a and Ta 


—— die einzige bofttive und abloint 


Eihere Kur 


egen Huften, erfältungen und die vielen 
Einen von Brounkhial-terdbem, welde wenn 
Dernahläjjigt, jtels zur 


Auszehrung 


—— führen. 


Zu baden bci allen Lipothetern. 


‘of 


Eine der neuen Aunit:-Täfelungen, jet zur 
Anjicht in dem verichiedenen Mäden, wird 
nad) Empfang von 30 irgend welcher unjerer 
Papierzimichläge, unter Beifügung einer 
zwei Gent:Marfe, jrei verjandt. 


100% PURE 


JAS.S.KIRK & 60. CHICAGO. 
ome ial Publi ication, * 


ANNUAL STATEMENT 


4 INSURANCE COMPANY of Grand Rapids, in the 
State of Michivan. on the 3ist day of December, ' 
1894: made io the Insurance Superintendent od the 
State of Illinois, pursuant to law: 

CAPIT. AL. 
„Amount ofC apitalStock p: id up in fall $ 200,000.00 


Amount oroapitaistoch up in, fung 250,000.00 . 


Asse 
Valne of. Rebl- Estate — by‘ the 
* 


Loans s and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks... .... isrier 
—5* gung Soauiy and er Bonds. 


Other Cor ratio Stocks. EEE RER 

Loahe on Ateral Security.. 

Cash on hand and in Bank 

Interest due and acerıed 

Premiums in coürse,of collection and 
transmission 

Rente due and accrued 

All öther assets 


$ 629.000.00° | 
324,550,00 
227.800.50 
41,432.00. 
34,500.04 
120;795.00 


of the GRAND 
KAPIDS FIRE 


LIABILITIES. 
@ross claims for Losses, — 
ted and unpaid 
Gross Claiins Tor Losses, Kun 
us no ‚actioh has been 
ak 
Losses resisted by.the Com- 


SE" 
Value of Real Betale on * by ‚the 
Company’ — 
Loans on Bonds and Mort: nes 
Loans on Collateral Security. 
Cash on hand und in Bank. 
Interest due and acerued. .... > 
Premiums ın course’ of collection and 
358,464. tansınissiom... ... —— 
Unadwitted assets 
Total Assets — — 
LIAB J 
Gross claims for Losses, upon 
which Do Action has been 
...84,082,15 
Losse 2 Histed by theConp: ıny 1,300.00 
Net amount of unpaid Losscs.... ......$8 
Amount of uneamed Premmums on all 
ourmtändiug.risks.. 
Due forCommissionsand Brok. erase. 


Total Liabilities......... 


2,000.00 
216,734.30 
81.95.00 
63.079.52 
4,084.44 


24.600.01 
..$ 392,434.36 


Total gross amount of claims — 
for Losses — 
Deduct Reinsurance and 
vage claims thereon.. 
Net amount of unpaid L osseg 
dus unt ‚of — ES on all 
riskxs nern 
Due for-uupaid Divide nde. 
11,496 95 


for om sions and —— 
au ‘other abilities:.. . ; 52,105.23 


SEchl idabilities. .... aenesenen.. $ 5 6i2,742.30 
INCOME. 
Preminmsreceived during,tbe year,cash $ 584, 934.88 
Interest & dividendsrec.durin z the year 32,074.22 2 
Reuite jeteived düring the year 


497,279.69 
850.00 


5,382.15 


132,664.60 
4, Den * 


INC Dun 
— received durinz the year, in 


EXPENDITURES, .8 208,620.61 


during the year 
Div aid during the year 
Comm! and Salaries paid during 


— during the year... 
Amount of all other expenditures.. 
Total espomditures 
BISCELLANEOUS. 
To Rieks taken Prsing the — in 


T 
er in 
Taaı 


$ 205,481.15 
49,2W0.00 


197,652. 47 


Inlere si and divilehds rece eived during 
the year.. 20.345. 
Amount teceived rom all other sources 660.52 
Total Income... 8.229, 5 220,332.38 


EXPENDITU Rei. 
Losses paid — the year 9 110,069.04 
Commissions and Salaries paid durin 

the year.- "Den = * "58,881.07 
Taxes paid during the year 4,831.95 


Amount of allother expendi turoe 
Total Expenditures : 
Total Eye tak nd ne in 
8 en during the year 
Total- Pre ed be Ast 
© miums receiv: dur 
year in ing. u B — 
Total Losses ine urred' during he year 
inl ah inots m RT] 


Tora! amount ot —* ontstanding:. —— 


88.688. 056. 00 


ap —— * 7 mn 
—“ BB 23,64.08 


— Risks ie DR 
— & Br President. = 
F 


— — —* this 30th ar 
RLES Ehgar MiELs, 
‚Com: * IDEE New York. 


—A— 


Sc — 


—— 1 And for 


ofthe 
F [Seal.] Eent Conny, Mich‘ Br 


einem fritiihden Zuftande 


| 


| fhet$ "erfchauerte, fragte fie: 


TE DER 20: | ben und Sie in Shrer 


Scheich Ddes huſes 


Von Georges. Ohuet. 


Gortſetzung.) 
Thereſe erblaßte ein wenig und ſah 
mit ihren klaren Augen zu ihm auf. 
„sch werde keinen Abend einſchlafen, 
Raimond, ‚ohne fiir Sie gebetet zu ba= 
| ben, daß S Sie ung wohlbehalten zurüd- 
fehren.“ 
| Lydia enmiderte feichtiäin: „Warum 
follten wir Sie vergeſſen, lieber Vet⸗ 
ter?” 
Raimontz Stivne 309 fich in Falten. 
Wie gern hätte er ven feierlichen, err= 


tn Ton in Therejes Antwort auch hanender Liebhaber find, deifen man 


aus Lydia Morten herausgehört. 
Aber die Heißgelicbte, die er unter Dem 
Drud derjelben Erregung und Bein, 
die ihn quälte, zu fehen gemünicht hät» 
te, war falt und gleichgiltig, während 
er bei der Freumdin, Die er verlieh, 
troß ihres ruhig jchlagenden Herzens, 
jenes Zittern der’ Lippen mwahrgenom= 
men batte, 
Thränen vorangeht, und den ftarren 
Bild, der das Zeichen eines traurigen, 
verziweifelten Gedankens iſt. Raimond 
beachtete Thereſes Erregung nur inſo⸗ 
fern, als ſie ihm zum Vergleich für 
Lydias Kaltblütigkeit diente. Es kam 
ihm nicht einen Augenblick in den 
Sinn, daß ihn Thereſe lieben könnte; 
er fürchtete nur, daß ihn die andre 
nicht liebte. Die Sehnſucht, ſich die Ge— 
liebte zu erringen, ſtieg ſo überwälti— 
gend in ihm auf, daß er nur noch ei— 
nem Gedanken Raum gab: „Wenn ich 
ihr meine Liebe Heute Mbend nicht mehr 
| einmejtehen kann, wenn ich von thr fein 
bindendes Veriprehen erlange, mie 
| fol ich von ihr jcherden umd weiter le- 
| ben Tonnen? Nur noch ein paar foft- 
bare Minuten bleiben mir, und vor 
TIherefe darf ich nicht Tprechen!” 

Er näherte jih Lydia mit einer Jol- 
chen Lerdenjchaftlichlert in jeder Berme- 

| gung, jeime Züge fprachen jo unver 
fennbar den Wunjch nach einem Allein- 
jein mit dem jungen Mädchen aus, daß 
Iheteje faum mehr ein frampfgaftes 
Aufſchuchzen zu unterdrüden im 
ftande war. Sie wandte fich zur Seite, 
um beimifich eine Thrane, die jih nicht 
mehr zurüdhalten ließ, abzumijchen, 
und während jie in jtiler Ergebung die 
Augen zu Boden fjenkte, entjchloffen, 
dem, den fie von ganzer Geele liebte, 
alles zu opfern, jagte jie: „ES tit hier 
außen Doc recht kühl. Ich gehe lieber 
wi id hinein.‘ 

Sie Jah, wie über Raimomds Geftcht 
| ein Schimmer von Freude flog, der ihr 
Irojt und Qual zugleich war, dann 
jtieg Tte, ohne fi) auch nur noch einmal 
umzudrehen, die Treppe zur Terraffe 
| hinauf und verfchwand im Salon. 
|  Bioerne blieb eine Weile jtumm ne= 

ben Fräulein de Satnt-Maurice. Wäre 
er weniger mit ſich ſelbſt beſchäftigt ge— 
| iwelen, To hätte er jih fragen mülfen, 
| wanım Lydia ihrer Kowfine nicht folg- 
te und allein mit ihm zurüdblieb. 
' Wollte fie Naimond nicht abreifen laf- 

Ten, ohne noch zubor eme Entjcheidung 
| herbeizuführen, und wollte jie ihm wiefe 
| erleichtern? Da noch hätte der junge 
Lieutenant Gelegenheit gehabt, das Be- 
| tragen der beiden Mädchen gegeneinans 
der abzumägen, und das Relultat wäre 
mohl faum zu Lydias Gunjten ausge- 
fallen. Aber Natmond jah nur eine 
| Schlanfe Geftalt, volle, zart geformte 
| Schultern, zwei bligende jchiwarze Au=- 

gen und lächelnde rofige Lippen, und 
ı eußer diefer Zaubererfcheinung gab e8 
| nichts mehr für ihn, mas jeine Bemun- 
| terung, feine Achtung und Anbetung 
| hätte erregen können. 

Sie waren jtillfchtweigend und lang» 
| fam dur den Garten gegangen. Un 

ter einem Nofengeiträuch Tießen te fich 
auf einer Bank nieder, über der jich auf 
einem von Gaizblatt umranften Sodel 
ein marmorner Yaun erhob. Raimond 
nahm ſeinen ganzen Muth zuſammen 
— es ward ihm ſchwerer, als da er 

zum erjtennnal "gegen den Feind mar— 
I tte —- und mit leifer Stimme be- 
gann er endlich: „Lydia, e& ijt mir 
fücchterlih, von Ahnen jcheiden zu 
müffen. Sie fünnen gewiß meinen 
Echmerz nicht begreifen, da Sie ihn 
nicht heilen, aber glauben Sie mir, 
er ift tief und unlheilbar.” 

Das Mädchen erhob ihren flammen- 

den Blid zu ihm, und mit der volliiin- 
genden Stimme, unter der Raimond 
„Wavum 
behaupten Sie, ih _Aheitte Ihren 
Schmerz nicht? Halten Sie mich für ſo 
— — 

DO, ich weiß, Sie hub gut und laſ⸗ 
fen einen Freund nicht ohne Vedauern 
auf fo fange ziehen. Aber dies Gefühl 
würden Sie einem jeden entgegenbrin- 
gen. E&3 !t nicht mit dem meinen zu 
vergleichen und ft das nicht, was ich 
in Ihrem Herzen ſuche. Wir kennen 
uns erſt ſeit Monaten, und doch gehö— 
ren Ihnen alle meine Gedanken; ja alle, 
denn in dem Moment, wo ich mern 
Raterkand verkaffe, habe ich feine andre 
Eorge — als Sie! Und wenn Sie 
mich trauvig, unglüdlih und vol 
Angit fehen, fo fommt dies nur daher, 
weil ich von Ihnen jcheiven muß, von 
den Glüd in JHrer Näde leben zu 
dürfen!” 

Das junge Mädchen blleb bei dieſer 
leidenſchaftlichen Erklävung, die feinen 
Zweifel mehr zuließ, kalt und unbe— 

meglüch, und feine Miene verzog ſich in 
dem wunderbar ſchönen Geſicht. Sie 
war ebenſo gelaſſen, als Raimond er— 
regt und vaſtlos. 

„Wozu reiſen Sie denn, wenn es 
Ihnen jo jeher wind?“ 

„Sie find ein Kind, Liydia, und wiſ⸗ 
fen bon a Pflichten eines Soldaten 
nichts, m Befehle, ver mich gegen |; 
den Feind ruft icht Folge Ieiiten, das 
hieße ehulos Handeln, und dies ijt daz 
einzige, AS ich micht für Sie zu thun 
bereit wãre. So muß ich denn fortge⸗ 





aurüdlaffen, ° Andre werden‘ tommen 
und Sie bewundern, Sie zu Fa 
füchen.... Eie können meine . * 
nicht Faflen.... Lydia, meldhe Pein für 
en Mömelenden, der ‘hr Bild in fei- 


da3 den herporquellenden | 


bollen Schönheit | 


nein Herzen trägt, de nur in der Er- 
inmerung. an Sie.iehen wird: und ber 
das Hecht zu hoffen nicht Hat, da er es 
nicht wagte, Ihnen ſeine Riebe ju ger. 
ftehen und Sie um ein bindendes Ber- 
ſprechen zu bitten.” 

„Das aljo Ht der Grund Ihres 
Kummer: und Yhrer Sorgen?“ fragte | 
Lydia erftaunt. „Sie mülfen zugeben, 
daß ich faum errathen fonnte, was in | 
Shnen vorging, da ich nicht mit einem 
itdernatürfichen Scharfblid ausgeibats | 
tet din. Sie fomımen feit: mehreren Mo: | 
naten zu ung, faft täglich, und werfeh:- 
ten mit mir in der allerengjten |ntimi- 


tät. ch glaube nicht, daß ich mich be= | 


jonderz ieu gegen Sie benommen ha> 

be, und doch jagen Sie fein Wort! ch | 

muß gejtehen, daß Sie ein jehr zurüc- 

— allzu ſchwer zu erwehren 
at!“ 

„Lydia, Lydia!“ murmelte Ploerne, 

„Sie machen ſich über mich luſtig, wo 
mir das Herz fajt bricht!” 

Was ſoll ich denn jonit tun? Mich 
Shnen an die Brujt: werfen und mit 
Ihnen verzweifeln? Da bin ich ver- 
nünftiger. Ich fehelte nur ein wenig 
über Ihr übertriebenes Zartgefühl, das 
Sie bis zum letzten Moment von einer 
Ausſprache zurückſchrecken ließ. Sehen 
Sie mich doch nicht ſo troſtlos an; ich 
Sim doh gar richt jo graujam gegen 
Sie... Habe ich Jhnen denn etwa Jchon 
aelagt, daß ich Khren Antrag zurüd- 
weiten werde? Beruhigen Sie fi, das 
will ich ja gar nicht.“ 

Rarmond ftieß einen Syreudenfchrei 
aus. Er faßte nach der Kleinen Hand 
der Ichönen Kreofin und preßte fie an 
fi, ald molle er jo von ihrem ganzen 
Sein Belik ergreifen. Durch feine 

aufrichtige Leidenfchaft; - Die fich, mie 
ei lang zurüdgedämmtes Feuer, end: 
lich mit voller Macht Bahn Hrach, ward 
Lydia doch etwas meicher, und mit ei- 
nem Lächeln jagte fie: „Sie mollen, 
daß ih auf Sie warte; das werde ich 
tdun. Sch Din noch fo jung, daß Sie 
mixh kaum verändert finden merden, 
wenn Sie zurüdfehren, wa3 hoffentlich 
in nicht allzu ferner Zeit gejchehen 
wird.” 

„Mit dem Preife meines Blutes will 
ich die Möglichkeit bezahlen, bald mie- 
ver bei nen fein zu können.“ 

„Schonen Sie das Blut ein wenig, 
das jegt mir gehört,“ unterbrach ihn 
die Kreolin mit ihrer tiefen Stimme. 
„sb weiß, Sie find tapfer; feien Sie 
nicht waghallig. Das ficherfte Mittel, 
an meiner Geite glüdlich zu fein, vit, 
wenn Sie. heil und gefund zurüdfeh- 
ren. Sch habe fein bejonderes Verlan- 
gen danad), Wittwe zu werden, ehe ich 
grau war. Denken Sie an meinen 
Kummer, wenn Sie verwundet oder 
berjtümmeit miedenfämen. Die Waffen 
find jet alle jo Tchredifich!” 

Lydias Worte waren von erfältender 
und berechnender Gleichgiltigkeit, aber 
Raimond hörte nicht ſie, er hörte nur 
den Triumphaefang feines eignen über- 
trömenden Herzens. Er fonnte nun 
ruhigen Gemütihs in Feindesland zie- 
ben; hatte ihm doch das junge Mädchen 
Lerſprochen, auf ihn zu warten. Der 
Ausgang des Feldzugs, dem er ent— 
gegenging, war entweder Tod oder 
Glück. Den Tod fürchtete er nicht und 
nach dem Glücke verlangte ihn. In 
einem Moment hatte ſich das dunkle 
Gemdst zertheilt, und: in ihm mwar:es 
Hell getworden. Welche Loos war ſchö— 
ner als jeineg? Er war Soldat und 
zog in den Slampf; er liebte und wurde 
mieder geliebt. Wolle Vertrauen be- 
jeelte ihn und er date nicht daran, 
daß e8 auch anders fommen könnte, 
als er e3 erhoffte, und Tolcher Qebens: 
muth erfüllte ihn, daß er nicht an jei- 
nen Tod zur glauben im tande mar. 
Und wenn er lebte, war Lydia fein. 

Ziemlich lange ſaßen ſie ſchweigend 
nebeneinander, bis das junge Mädchen 
endlich mahnte: „Wir ſind ſchon If 
eine Stunde allein. Laffen Sie ung 
hineingehen. Sie müſſen überdies auch | 
niit meiner Mutter jprechen; e3 — 
ſich, daß Sie ihr ſagen, wel Ihe Verſpre⸗ 
chen wir ausgetauſcht haben.“ 

Sie hatte ſich erhoben, und während 
ſie zu ihm herablächelte, beſchien das 
bleiche Mondlicht ihr liebliches Geſicht. 
Sie war ſo ſchön ſo, daß er ſie an ſei⸗ 

| 
| 


u 


ö—h — — — — — —— — — — — — —— ——— — — 


ne Bruſt zog und an ſich preßte, und ſie 
—* es geſchehen. Das Köpfchen an ſei— 
Schulter gelehnt, ſchaute ſie mit ih— 
* klaren, glänzenden Augen zu ihm 
auf. Da neigte er ſich vor und drückte 
auf ihre Stirn, die zwiſchen dem 
ſchwarzen Haar biendend weiß herbor- 
leuöhtete, einen zärtlichen, feufchen Kup. 
Aber in dem Kimde der Tropen medte 
dieje Lieblofung em heißes, wie unter 
Ser Alche glimmendes Feuer, und in- 
dem ſie ſich auf Die Zehenfpiten ftellte 
und ihre Unme um den Hals Ploernes 
ſchlang, ſo daß ſie gleich einer Liane 
an ihm herniederhing, preßte ſie ihre 
rothen Lippen auf den erbebenden 
Mund ihres Verlobten. Ihm war. als 
ſchlügen Flammen in ihm auf, und zit⸗ 
jernd, ſinnverwirrt, ſchritt er mit ihr 
dem Haufe zu, mo Thereſe und Ma— 
dame de Saint-Maurice ihrer harrten. 
Die gute Frau war eingenickt. Ne— 
ben ihr ſaß Tiherefe Qetoumenur, in tie 
fe Gedanten verfunten. Während fie 
einfam toauerte, foiten draußen bie 
Liebonden. Sie hatte e3 wohl an ihrer 
Erregung gefehen, daß ih die beiden 
etiwa3 anzuvertrauen Hatten, und mag 
fonnte e3 für die fanfte Dulbderin Här- 
teres geben, als Raimonds Liebeserklä⸗ 
rung, die ihr vicht galt? Dennoch halte 
ſie ſelbſt den Weg dazu geebnet. War 
denn der Entſchluß des armen Kindes 
ein I herstfcher gemejen? Sie hatte in- 
ftinttho bie Weberzeugung gewonnen, 
baß,. mern fie nicht gegangen märe, 
Raimond im Schmerge über die Iren: 
nung von der Geliebten auch ſchließlich 
in ihrer Gegenwart geſprochen haben 
würde. Nichts, deſſen war Thedefe ge⸗ 
— hätte #hn, der fo. lange | "m 
gen ug mehr zurüdhalten : tonnen. 
Wenn die Zaghaften die Rotüvenbige | Cr, 
teit treibt, merben fie fühn und fennen 
keine en meht. € war bor 
dem Roaimonds geflohen. 


. Gerferug folgt.) 


E Pe” EEE IE 
— N, 


Oſſen his d Aht Abds. 
Samflag 
bis IL Ahr Abends. 


| Seht nad den großen 
Rolhen Schildern 
Keine andern farben 


Blue Island Ave. und Halsted Str. 


Hinausgeworfen 


„seder Tag, der vergeht, ift für Euch verloren —ein Tag guter Gelegenheiten vergangen — ein 
Die Tage unjeres Verfaufs werden jchnell weniger, 


jtaren vorbei. 


und werden wir Euch Geld jparen. 


Sir find gezwungen aufzuhören 


und wir können nicht bei unjerem Entihluß, zu gehen, ftehen bleiben. 
deutet? Dap heute — jet — Eure goldene Gelegenheit, die Chance Eures 
Diefe unerreihten Preife werden Euch den 


MännerzAnüge. 


Ungefähr 300 Anzüge, — 
angebrochene Partien und 
Sröpen, werth bis zu 
810.00, jo lange jie 
dauern 


Ein eleganter Cajiimere- 
oder Gheviot = Anzug, 
gut. gemacht und bejegt, 
in allen Gröfen, 
810.00 Werthe 


Finfah und doppelbrü- 
tige Anzüge, in fancy 
Gajfimeres, Worjteds u. 
Sheviots, überall verfauft 
für 812,00, 


Eine unübertrofiene Ma- 
nigfaltigfeit von Auzüs 
aen, in allen befannten 
Fabrifaten, Sacons und 
Farben, bejegt und ge- 
ichneidert bis zur Voll: 
fommenheit; irgend ein 
Laden würde $15 bis $18 
dafür 

verlangen 


Als Wichtigſtes von 
Allem heben wir unge— 
fähr S00 Anzüge her— 
vor, viele davon auf Des 
ttelung gemacht, 

von 820.00 bis 
330.00... 


Männer-Bofen. 


Gute Gafjimere und Jean Hojen 
überall für 

81.00 verkauft, — 
Unfer Preis 


Gute wollene Hojen, 
verkauft für 32,50 
und $2.b0 
Unfer Preis. 


mn... .........u%.> 


83.00 und 84,00: Hojeıt, 
elegante 
Fagçons. 


Eiſenbahn⸗Fahrplaäne. 


JIUinoie Central⸗Eiſenbahn. 
verlaſſen den Central · Bahn⸗ 
üge nah dem 
30. S 


Alledurhfahrenden Züge 
of, 12. Str. und a Rom De 


üden fönnen ebenfalld an der 2 Str.,, 


und Hnde Parf-Statıon beftiegen werden. 
Find Glarf Str. und ——————— 
ahrt 


Zidet-Difice: 


bie 
Neo Orleans Annited & Memphis I *8 N 
Atlakıta, Ga. & Audiondidle. sela.. ZINSEN 
Ch. & St. Yonis —— SUR, OR 
Springfield & Deratur.. 
New Crleans Poitzug. . 
Cairo St. Louis Taaıng.. 
Bloomington Paflagierzug . 
Ehraao & New Orleans Exprek .. 
Kantafer & Silman 
Rodford. Drnbugie, Siour Eity & 
Siour Falls Schnelzug. 
Rockford — & Eiour Eıty. aul. 
Roctford Raſſagierzug 
Rockford & Freeport 
Dubuque & Rodiord Erpre 
aSamjtag Nat nur bis 
lid, ausgenommen —E 


———— 82222 
sae 
2223 3302838 
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$1.65 
92.79 
$4.65 


| Wir bieten Euch ebenfalls Eure Auswahl 
| von 250 Anzügen, einfach 
IE doppelbrüitig, in Che: 


| den 


| geben ihn Eud) für.. 


Fancy 
Worſiteds, gemacht wie nur 
815.⸗Anzüge gemacht find, 
werden wir verkaufen für 


gewöhnliche Waaren bezahlt. 
Wir geben Euch einen 
| 83.00 Anzug 


| Ober irgend einen von 
| unjern 83.50 und 84.00 


Tag zum Geld 
und während der Schlußtage künnen +" 


Beriteht Ihr, was das für Euch.bes 
Lebens ilt. 
dak unfer Waaren = 


Beweis liefern, Borrath geopfert wird. 


Ausllallungs: Jegenflände. 


Wir jchenfen beinahe unjeren feinen Vor: 
rath von Herren-Ausjtatiungsgegenjtänz 
den fort. 


Fange Hofen Anzüge für 
Knaben, 


Alter 12 His 19 Jahre. 
Dieje Preije werden eS bewirjen, 
40c Arbeitshemden 


ben und gut gemacht, 
| gerade pajjend für 
Schulgebraud 


| 
Ein netter Gaffimere- Anzug, dunkle Jar- | 
| 
| 


x 


| eine weiße Sejelichaitshemden 
81.00: Werthe 
100: Soden, 

| Ihwarz und lohfarbig 

| 15c-Soden, 

| Ihwarz und lobfarbig 
15c- Tajchentücher, 
einfach und faucy 

| $1.50 Derby geripptes 

| Unterzeug 

| 3de md 500-Schlipie, 

| alle Kacons 

75c und 81.00 Schlipie, 

Foursin: Hand und Teds 


viotS und - Gajiimeres, 
werth bis zu 88,00 


92.88 
=: 93.95 


Cheviots, 


Irgend ein S10-Anzug, 
Ihr gejehen habt, 
fommt zu uns und wir 


Iricot3, 


= $5.90 


Kinder-Anzüge. 
2 Stücke. 4 bis 14 Jahre. 


Alle unſere billigen Waaren ſind verkauft; 
aber unſere beſten Sorten kann man jetzt 
erhalten für weniger als Ihr Anderen für 


be 


Die wirklich feinſten 
Caſſimeres 


—3 
| 2öc-Hojeit: 


| 7öc- Hojenträger, I%c 
jedes Paar garantirt.. MM .sar se». 
Den wirklich bejteır Geluloid Kra- 


| ge, derfauft überall für 20c 


| Beite Gelluloid Manichetten, 
per Paar 





Dieies Departement war in unierem Ges 
| ihäft immer etwas ganz Bejonderes, demm, 
| wir Halten nur bie beiten: Racdna md 

Fabrifate und Fönnen heute noch einen 
| ebenjo feinen Vorrath zeigen wie irgend ein, 


Haus im Chicago. 
1% 


Anzügen für 


Und .alle beiten. Gheviot3 


51.24 
und fancy Woriteds in $1 48 
allen neuejten Jacons.. a 


Ruichofen. 


250 Dußend Kniehojen 
gerade für 
Alltagsgebraud...... Gods 


50c Knie; 
hoſen 
für 


Wir verkaufen Euch einen ele— 
ganten Fedora⸗Hut in ſchwarz 
u. braun, der 82. 00 werth iſt, für 


Derby⸗ und Fedora-Hüte in 
Kuor, Youman und Dunlap 
Naconsz feine bejjer irgendwo 
ſonſt, re 82.50 bis 83,00... 


inois Glothing Company, 


Blue Island Ave. und Halsted Str. 


Burlingionskinie. 
| Ehttagos, Burlingtons und Ouincn-Gitenbahn. Tidkete 
Offiees: 211 Slark Str. und Union Pafiagier-Bahn- 
kof, Gamal u — Madiſon und Adams. 


Abfahrt Ankunft 
Galesburg und —E ..t 805 t 8.15N 
Rodforb und FForreitsn . 


EB FEIN 
Local-Puntte, Jlmsts u, Yoa.. “ZINN 


Chicago & Erie@itens 
— Tictet ·Office o: 
22 ©. Klar Str. "und, 


> Station, Bor Etr.. Ede ur 


— a 
Marion voral.. 08 
New York & Bojlon Br #7 


Samestorn & Buffalo 
ortb Judion Acesmmodatio 

Nero York & Boſton 

Columbus & Nortolt, Ka. 


Baltimore & hie. 


Bahnhöfe: Grand — e 
Office CTlart Str 


Reine ertra — wlan auf x 
den B. &D. Rımited Zügen. wa — 
Local .. 652 FR * 
“Ion 

ttöburg Erumited * 

ar sa 

“ * J 

New Yort Waſhington 


New York und Waibıngton "Beitie 
terton Acromodatıon .. 
Bıtrsburg 
und Gieveland Peftibuled Sy? 65 sat 
Taalich + Sonntags. Br 


LE — 


*11.0 
Roctford Sterling und Diendote...+ 4.309 
EStreator und Dttuwa +430N 
KRanjas Kıiy, St.\joru. Stabenwortb? Zar R 
Alle Puutie iu Texas — 
Omaha, E. Bluffs u. Neb. Puntte. . ar N 
Et. Baul und Wirnuenpolis = 
assitg. St. Ioen. Yeauenmwortb.. 
aba, Lincoig und Denver. 
Bad His, Wontana Bortland.. 
St. Banl nnd Minneapolıs 209 *10.90 
⸗Taalicy. Taalich ausgenommen Sonntagu 


* 
gar 
@ 


WBEBIRAUBBER 


Depot: BDearborusStatton. 

Tidtet-Offtces: 232 Clark St. 

und Auditorium Hotel. 
Abtadrt » Antunft 


buled Limited 0. »® 
u A 
UL, Ku: Solnmibus und Wherling Grpreh.. 
potiß und inc wati.. 
—— uud — — Ausgenommen 
Laſavette und Louisville 
Rafayette uud Konißptlle 
afanette Atctomodatiom..... .--- 


LINCOLN PARK FLO 


Julius Martini 
Srüher: Albert Fuchs. 
459 Sit Diviion. Ste.. 
.: tn Schnittblumen, 
y 


© u: 
er Me ie 
2* 


"50% 
EON 
*5.008 
*10.45 3 


Ghionge & ‚@aftern JAinois⸗Siſenbahnu. 
— : 30 Glarf Etr., Auditorium zung 
wear ot. Deardorn und Bolt Str. 


—* en. Sonnta Aus Antır 
a Be —2* * Yu | um 


d. »itneral —8 128 3 28 N 
Chicagdo a EN *10.:08 
118 3 N,’ 


Serre Dakte und a. Preise. 


Rechte Bedienung 





— 


geitungs· nzeigen. 


die Zeit der Enqueten hat auch im 
eier Frage eine Anzahl „Sachper- 
anbige” vernehnen laffen oder beren 
ueiprüche gefammelt. Obenan fteht 

Batnum, der jelbit in Amerifa als der 
fedheerftändigite Beurtheiler diefeg Ge- 
ietes galt, Barnum fchreibt: „Der 
zum Reichtum geht dur) Drus 
derihmwärze”, und mie qut er dieje Wir- 
fung der Druderfigmärze auszunugen 
veritanden hat, ijt allbefannt. In dem= 
FelbensSinne erklärt 3. 3. Aftor: „Ers 
- Foig hängt von freigebiger Unterftü- 
'Bung der Drudereien ab.“ Diefe beis 
den Gejhäftsmänner halten Reklame 
amd Annonce für gleich bedeutend; 
- Binfichtlich der Annoncen allein äußert 
fh Mataslay: „Die Annoncen find für 
2 &efchäfte, was der Dampf für die Ma=- 
> Shine ift—— die beivegende Kraft.” Der 
FE Minioken-König Vanderbilt erflärt zu 
Der Frage fehr richtig: „Wie kann die 
Re willen, daß Jemand etwas Gu: 
teö hat, wenn er ven Belig nicht an- 
zeigt?" Der gleichfalls feine Millio- 
nen nad Dußenden zählende 3. W. 
Stewart jehreibi offen: „Häufiges und 
beitändiges Anzeigen brachte mir, mas 
ich befige.“ Aubolph Herzog, der In⸗ 
haber'de8 Berliner Welthaufes, tarirt 
den Werth der Annonce gleichfalls in 
vollem Verftändnik ihrer Wirkfamteit, 
indem er jagt: „Alles, mas ich habe, 
meinen "Meltyamen, meine Millionen, 
©  werdanfe. ich nicht allein der Reellität 
"der Geihäftsführung, fondern zu 99 
Prozent der Macht der Anzeigen. Ich 
bin zu der Gemißheit gefommen, daß 
heutzutage fein Gejchäft ohne Die Macht 
der Annoncen in die Höhe fommen und 
gewinnbringend fein fann. Allerdings 
gehört zum Erfolge fine ausgibige Be: 
“ Hußung der. Drucderfchmärze und eine 
beritändige Foraı des Annonce.” 
— Durch Dit und Diünn.. — 
Y.: Nu, wie war’3 bei Müllers zum 
Kaffe: — 8.: Erit war der Kaffe ] 
Dinn, Daß ich ign: dick befam, und dann 
sthat Müller jo did, daß ih mich dünn 
machte! 


Auflöſungs— 
Verkauf. 


Unſer Geſchäft war während 
unferes großen Bargain-Der- 
Baufs die ganze Woche hindurch 
überfüllt. Um es im Gange zu 
halten, machen wir noch eine 
außerordentliche 


Durchgreifende 
Vreisherabſetzung. 


Preiſe, welche Euch 
intereffiren werden. 


Unſere ſämmtlichen 88 
und $10 Anzüge 

Sümmtl. feinen molle- 
nen Anzüge, jhmwarz u. 
farbig, werth bis $15.. 


‚ee: 


Pal f 
den ganzen Juonlinenl. 


„Der Knaben Mod, meihen Sie mir gejandt: haben, habe ich zeitig rbalten umd ift im jeder Bes 
siehung zufriedenftellend. “—- Frau W. I Terrington, SHarrisburg, Pa. 2 

„Der Clay Worfted Gutaway Anzug, welhen Eie mir dor einig:u Tagen gejandt haben, ift ge 
rade was ih haben wollte. Meine Kleider habe ich während der legten breißig Jahre immer 
auf PVeftellung machen lafen, und niemals ein befferes Paffen gehabt.—H. MeLaugblim, 
Sron Mountain, Mid). . 

„Wir haben eine große Anzahl Mütter in Sewanee, welche Eurem Geſchäft jehr dankbar find 
für die Combinations-Anzüge-— Mrs. P. D. Calmore, Sewanee, Teun. a 
„Es werden. Gombinationg-Anzige bier verkauft, aber diefelben find in Preis und Oualität 
nicht wie die Ahrigen. Ach fprah hier mit vielen über die Reellität Eures Gejhäfte.‘ — vrau 
W. Sherwood, Alameda, al., früher in Piedmont, Ula. 


&s giebt drei Horlen. 


Eine forgfame Ueberficht der Lage zeigt, daß es dreierlei Kleiverhäufer giebt. 


* 


Die „Stärke-Front“-Händler, welche immer überQualität fchreien, dabei 
hohe Preife berechnen und Euch zu überzeugen fuchen, daß_jie Die Nel- 
ligen im Nleider - Geihäft find, und va e3 eine Herablaflung für ſie 
waͤre von ihrem Pedeſtal herunter zu kommen, um mit Euch zu ſprechen. 


2— Die „Pfennig = Hafer“, welche Euch durch falſche Preiſe in ihren 


Zaden loden, mo fie verfuchen von Motten zerfreflene Banferott- 
Waaren, verpeſtete Schwitzbuden-Kleider, die Weberbleibjel von alten 
Feuer⸗-Verkäufen, Shoddy-Waaren u. ſ. w. zu ihrem doppelten Werthe 
aufzuhängen 


3. Diejenigen Händler, welche an die Mittelklaſſe des amerikaniſchen 


Volkes derkaufen, ihnen die zuverlüſſigſten Waaren zu den niedrigſten 
Preiſen gebend; mit Thatſachen handelnd, nicht Erdichtung; nach be⸗ 
ſtändigen Kunden Umſchau haltend, keine „Suckers“, und den Ruf für 
ein ehrliches, unbefcholtenes und redliches Geſchäft aufbauend. 


Bon letterer Sorte tft „Ihe Putnam.”\ Wenn in Chicago noch ein anderes 


Hier ift eine Annonce tpeit effeftooller ala Druderfchmärze: 


Soldje Bargains niemals 


ift, würde Derjenige, welcher e3 weiß, uns einen Gefallen ermeilen, 
una daffelbe zu zeigen. Wir haben fein Verlangen kanacı mit ben 
„Stärte-ront“ over „PfennigeHofcher” claffifigirt zu merden, und 
deshalb behandeln mir unferen Kunden, mie wir münfchen behandelt 
zu weten. Wenn Sie.mit Ihrem Bargain nicht zufrieden find, erhal- 
ten Sie Ihr Geld zurüd. 

Wahrheit in 


den offerirten Bargaind. “ Nm unteren Annoncen ift fein Betrug. 
Wenn Andere Huch großartige Verfprechungen von unmöglichen Din- 
gqen- machen, al? gin Scheme, Euch in ihrem Laden zu loden, haben mir 
nichts Damit zu thun. Der gute Name von „Ihe Butnam“ ift eine 
Garantie von der Echtheit der Bargains, welche wir offeriren. 


zuvor. 


·Alle die neuen 
Faconen in Derby 


Verkauf 
WALKER, KING & C0., 


Wüplelale-hleiderfabtihanten, 


190-192 Fifth Äie., zwischen Adanıs und Monroe Str. 
Im Begril auuänmen und 


au Ichlieken. 
Kur no d Tage 


Uuferes zam allgemeinen Beften unternommenen Derfaufs. Begreift Ihr 
denn nicht, daß Jhr die größte Gelegenheit Eures Lebens verfänmt, 
wenn hr uns nicht befucht. Saft Jedermann in Chicago hat uns bejucht und 
Sole, welhe es nod nicht gethan haben, erwarten wir während der letzten acht 
Tage unferer großen Geichäfts-Karriere. 


Sind wir die Wohlthäter des Bolkes? 


Während der letzten fechs Wochen haben wir beinahe $200,000 werth der fein: 
ften fertigen Kleider, welde in diejem Sande angefertigt werden, zu 274 Cents am 
Dollar der urfprünglichen Herjtellungsfojten verfauft. 


Wir haben noch jehr außerlejene Waaren an Hand. Wolt hr weife fein, fo verfünmt dieie Hanpt- 
Gelegenheit nicht, und fauft Guren VBorrath von Kleidern für die nächiten zwei oder drei Sailond. Wit 
Ihr au, dag Yhr in unjerem großen Auflöfungs-VBerkauf $16.50 und mehr an einem 825 Anzug ſparen 
töünnt? Wir find nicht im Geichäft, um Geld zu verdienen, fondern jo vıel aus unjeren Waaren in Geld 
umzufegen al3 wir fönuen umd den ganzen Nachlag von Walter, King & Eo. aufzulöfen und zu berid« 
tigen. Wir laden ‘edermanı, der leider nöthig hat, freundlichit ein bei und vorzujpredgen und fi) 
von der Wahrheit unjerer Augaben zu überzeugen. 





Ein Zwanzig : Dollar - Ilann, 
Das ift ein Mann, welcher $20.00 für 
ichwarze und blaue Diagonal Cheviot-An- 
züge, Zancy Scotdy Cheviots etc, bezahlt. 
Hr Fönnt Diefelden Waaren von uns 


vente oder morgen befom- 810 90 
men zu 


Wir haben heute und morgen ſchwarze und 
blaue Diagonal Cheviot-Anzüge zum Ver⸗ 
kauf, gemacht von der feinſten langen Sta— 
pel⸗Wolle, der beſte und billigſte Anzug 


der Welt — werth $15 und 
$18 ;während diejesßerfauis 8 l 09. 00 


Anſere Semi.Ireß-Anzüße. 


€3 giebt nicht3 Gleichartiges für den Preis 
meder in diejer Stadt, noch jonitwo, 3 
ift modern gemacht von dein beiten Clay 
Diagonal Worjtet. Es ijt ein eleganter 
Hausanzug, ein feiner Gejchäftsanzug und 
ein tleidjamer Anzug für Abends — dıei 
Nırzüge in einen, Das Zeug wiegt volle 
16 Unzen nnd ift jehr verichieden von dent 
fhwadh:n 10-Unzen-Stoff, welchen andere 
Fabrifanten gebrauchen. 

Dopvelbrüftige u. einfache | Auswahl für 
Sads, Eutaways 


und 
Prince Alberts, 
Ein allgemeine Lager von 


& vi 7 9 2 35 
Frühſahrs-Anzügen, von 8 

$20.00 bis $25.00 werth, zu 15.00 
Die feinsten Grade von Llama Cheviot- 


Anzüge, Undrefjed Worijteds, Yicuna Che- 
viots, graue Diagonal3 oder fancy Wor- 


InD 455.00. Musıoası für OL 4. OU 
Srähjaßrs-Neder zicher, 


Habt Khr jemals darüber nachgedacht, daß 
ein Frühjahrs » Hederzteher billtaer ijt als 
eine Doftor-Rechnung ? Aber es ift jo und 
Dabei viel jchöner. WBiele Leute begehen 
einen großen Tyehler, indem jie aus ihrem 
fchmweren Winterüberzieher zur leichten 
Sontmerlleidung übergehen. Pneumonia 
it das Rejultat. Berhütet Prreumonia, 
indem $hr heute bei uns vorjprecdht und 
den Bortheil unjerer Bargains wahrnehmt. 


Schwarze und graue engl, 
Meitong, dauerhaftes Fut- 7 8 9 
ter, jeid. Nermelfutter, $8 u. .9 
Schwarze und graue Clay's Engliſh Dia— 
gonal Worſted, Serge-Futter, Saun Aer ⸗ 
er Größen 33 bi$ 44, werth $15 
18 $18 — 
herabgejegt auf $10.00 
Schmarze Undrejjed Worfted, Serge Frrt- 
ter, feid. Aermel-Futter, 
herabgejegt auf 


Einige jeltene Größen von Meberziehern, 
welcdye zu $20, $25 und $30 verfauft wur- 


den; wenn jie Euch pajfen, 

tönnt hr fie haben für... $10.00 
Die allerbeiten importirten jchottijchen 
Heathers, Satin » faced, werden überall 


verfauft 25.00, Wi 3 
—— fie ar KR > F $15.00 
Die Putnam Beinfleider 


find durchaus reine Wolle, zu $2.50, $3.00, 
33.50, 84.00 und $5.00. Jedes Paar hat 
unjere Garantie. Weun der Hyienträger- 
Knopf innerhalb zwei Monaten abtommt, 
zahlen wir Jhnen 10 Gents. Wein jie 
am Hüftenjaum- reißen zahlen wir 50c. 
Wenn fie an irgend einem anderen Sanım 
reißen aıhlen wir $1, oder geben ein neues 
Paar B:intleider. 


und Fedoragüten | 

in allen populären & 

‚srührahrssarben W 

— Beaver, Pearl, 

Nutria, Schwarz, E 

Gem ſcht, Cedar, J 

Havana ete. Wir 

haben eine voll— 

ſtändige Auswahl 

von Stetſon Hü— 

ten: wir haben 

Hüte von allen fa— 

Ihionablen Faeo- 

nen und zu cl:n & 

Breijen, 
Wir haben einen jehr guten 
Hut, denandere für$2.00 ver- 
faufen, wir verfaufen ihn zu 
Br haben einen Yplendiden 
Bargain in einem Hut, den an— 
der für *3.00 vertaufen, wir 2 0 
geben ihn weg zu 8 .0 
Zehn Dutzend Knaben „Rambler“ 
Hüte, gut gemacht aus reinwolle— 
nem Caſſimere, werth 50e, heute 10 
UND EDEN EN ae nenne t 


Difice-Röcke und Wellen. 


Eine Abtheitung Mohair - Dffice- 

öde und Weiten, Wrüßen 33 big 

37, wert $2.50 und$3.00. wir wol- ® 0 
len viejelben heute lo8 werden zu eo) [ 


Bieyele-Waaren. 
Engliſh Cheviot Bicyle An: 
züge, helle und dunkle Farben. 
werth 86.00 bis 38. 00, zu ... 
Wollene Cheviot Bicyele-An— 
züge, werth $5, zu 
Neinwollene Sweaters . für 
Herren, werth $2, zn 
Diejelben in Knaben 
Größen 
Haltbar jchwarze baummoll, 
Bicgcle Strümpfe werth 50c. 
Neinmoll, Bıcncle Strümpre, 
werth $1.00, für 


84.50 
‘ - 
83.75 
51.50 
$1.25 
35 
ee» 
Tr 
Hals: 
Manren. 
Wer hat je von 
’ einem4-‘Bly lei- 
nenen Kragen. 
Sc gehört ?uber 
das ijt genau, 
mwa3 wir rürSıe 
thun können. 
Ein echter4Ply 
Leinen⸗Kragen, 
Eure Aus⸗Q 
wahl zu.. 
Unfer Rager von Kragen und Halsbinden 
ichließt die neueiten Moden ein zu rechten 


Preiien. Wir haben eine große Aus )5 
wahl jchöner 50c-Cravatten zu 25 


Ein waſchbares ſei⸗ de 
dene3 Four-in-Hand 
—etmad neues, helle £ 
und dunfle 38 
Farben.... It i 
Frühjahr - Gewidht 
Uutertleider, 50c ' 


5100. $1.50 au 
—* mit strag 4 | 
fetten 1. OU Ü 


Verbunden mit Kra- M 
gen und N 


Man⸗ NN 
ſchetten $1.00 
Negligee - Hemden, fi 
Streifen und Caros, fl 


— $1.50 LU 


6 im 
Banner Souvenir Tag. 
Attraftionen geboten Wwerdett.....Glänjende und hervorragende 


Fdeen find verförpert in unferen Muitern, Das Refultat von Ta: 
lent und Erfahrung. 


Alle Boftveitelungen müflen von Baar begleitet fein. 


ã Mani Knaben: und 
Männer: Anzüge Kinder: Anzüge 
| 

| 


Y 3 + fowohl ala 
Ueberiehen. | Neberzicher. 
.353.65 | S3-Anzüge, ale Aröhen... Be 
84.75 | 54- Anzüge, alle Hrößen...$1.25 
.$5.85 | Sö-Angüge, alle Yrößen. ..81.90 
.856,90 | Sh-Anzüge, alle Fröhen. . 82.35 
.83. 551 88Anzüge, alle gFröhen. ..S2.65 


25,000 „Zailorsmade” Männerhojen von 69e aufwärts, 
15,000 Knaben: und Kinderhojen von 13c aufwärts, 


512: Anzüge, alle Hröhen . 
Slö-Anzüge, alle Hrößen . 
818. Anzüge, alle Fröhen. 
S20-Anzüge, alle Aröhen.. 
525-Anzüge, alle Hrößen . 


Dergeft nicht, wir thun was wir anzeigen. Bringt diefe Anzeige mit und über: 
zeugt Euch. Offen täglich von 8 Uhr Morgens bis 6:50 Abends. Samitaas bis 10 
Uhr Abends. J. Jacobs, Manager. 


RAND 


STATE ST.SW.LOR.ADAMS. 


Unterbieten Iedermann, 


Morgen werdenErtra 
Auſtrengungen und 


Eine Schachtel von 


Frei 


mit 
jedem 
Einkaufe. 


Frei 


mit 
jedem 


Beiter / Einkaufe. 


Wehrere Tauſend Stroh und Spitzen⸗garnirte Hüte —u ieſes 8 
Departement einzuſführen .... — —— ⸗ ER es —* 81.50 


Kinder Leghorn Hüte, 
garnirt, werth $4.00 für 


Ungarnirtes Departement. 
F St üte fü :Hü 
ae nn BIC |neg a dtte 


Kinder-Schulpüte, Spigen und Muslin 
alle Farben ...... Kappen für Kinder 


Quilts, 2 Refte unferer Ofterlilien, 
das Siuch ..... WE | um zu räumen 


Schöne Sammt und Satiu Roi 
Eut Jet-Butnadeln 2e Sim Bänden, alle Garden... 13c 
Ic 


Daifieg, 
3 Duß. in Bündden.... »... I 


Mädlchen-Reefers 


Anterbieten Zeden. 


Dei ns 00:; 


CLOAKS.... 


Capes. Seidene Waills 


iet eden« 
Auterbieten Zeden⸗ Auterbieten Jeden. 


* ZUR .< N r 
Nun; —— 
— Kiuder⸗Reefers. reine rbT: 


8 RT 5 3 Wolle, m. Bandbejag 
er DEE N * 


ne — 


TEE 


Großer Berändernngs-Berkanf| 


von Hüten und Schuhen. , 


Das ungemeine Wachsthum des Gefchäfts und die Xiothwendigfeit eines größeren 
Raumes in unferem Eut- und Scmb-Departement, machen eine ®e ung 
desjelben nothwendig. Die Simmerleute werden bald zu arbeiten anfangen, niederzu- 
reißen und fortzufchleppen. Wir müfjen die MWaaren, jetzt auf Lager, ihnen aus dem 
Wege räumen, deshalb verjchleudern und fchnell verfanfen! ; 

Schwarze Wertitatt-Rappen für Män- . 
u €, ner, requlärer Preis 10c, Ic 
— — iu 
Babys Patentleder» u. Dongola-Knöpf: einjeideue Kappen für Männer, werth 
Khube. Reqnlärer Preis aöc, ig Ye $1.00 bis $1.25, Ic 
> ber diejem Berkauf-Preis 


Berlaufspreis 


Daby3 Lohfarbige Knöpiihube. Square € 
Spigen bejegt.. Regulärer Preis 60c, 39€ 
Vertaufspreis 


Dongola Kubpfſchuhe ĩ. Kinder, Spriug 6 
Seel, Patent Tip. Größe 5—8. RNeg 39c 
Preiß Böc, Verfaufsprers 

Lohfarbige u. jhwarze Knöpfihube für mw 
Kinder, in allen SFacous, Größe 5—8, >9Ie 
Negutärer Preis Sc, Verkaufspreis.. 

Tongola Kndpffhuhe für Mädchen, 

Spring Heel und see, alle. jolid, May mr 
Größe 11-2. Btegulärer Preis $1.25, d 5 
Vertaufspreis e 


Eine große Bartie von feinen Dongola 98e 


Indigobdlaue Stauley-Kappen für Män- 
ner, requlärer Preis 50r, 23 
Verfauis-Preis . 

Heine Tud Stanley » Rappen, Seiden- 
Band und Einfafinng. requlärer Ic 

_ Preis 506. Verkaufs Preis 

Heine Männer-Derby-Hüte— Reiter und z 
Ueberbleibiel, einige eın wenig Hmmo« 2 
dern, wertb 82.50, 83, und 83.50, 4 c 
Verfaufs- Preis 

Fur-Derbys für Männer, die meyefte 
wrübjahrsmode, hr würdet 82.00 in 98c 
Yutgeichäften zahlen, Verfaufs-Preis. 

Fursfyedoras, die neueften Yrübjahrs« 
mujter, hr zahlt $2 für feine eren, 98€ 
Vertaufs⸗Preis 

Neueſte Derby⸗Hüte für Mannet, Dunlad Knox 
Youman oder Trilby-Mode-dut, ug 00 
xündler verlangen 33 und 83.50 52,0 

» 


für diefeldeu. Rerkaufspreis.... 





Elace Echirhen fir Mädhen, Nuopi: 
facon, Spring Heel, garant. jol.Leder 
Polo Ehul-ftappen für Anaben, 

die SSt- Sorte 

bei diejem Verkauf . 
Diaue StanffyeKRappen für Rnaben, 
Samen Donaola Knöpf: und Schnür: requlärer Preis 2c, 

-Schube, reautärer Preis $1.50— 98c | für 

Verkaufspreis \ Yudigoblaue Etanley-Rappen 


. z für Knaben, :S E 
Münne»Shuhe— Kongreß u. Schnür⸗ 98€ en. die 506 —* 


a r Verfaufd:-Preiß . .. aeccnestüenneaee 
Racon —tegul. Preis $1.50— Veite Stanien- Rabpen Tür Anaben. 
Derlaufspreis. ............. 


——— und Gasen, * = 
Dongola Knöpfe u. Schnürſchuhe für gefuttern ‚ledernes Schweißband, die IC 
Denen in Tuce ır. Vederobertbeil, * 122 Qualität. Verfaufs-Preis 

reg. Preis 81.75, Vertauispreis.. 7 — 


„Eruihed“ » Hüte für Amaben. Farben 48e 
World’8 Fair Eongreß- u. Shrür £ 29 
Schuhe fir Männer, garant.jolid, * 


'hiwarz, blau, braun n. Nutria, jeides 
reg. Freis 81.75, Verfau’spreis .. 


Eatin Kaldieder Audpf- oder Echnür: 
Schuhe für Knaben, alle jolid, Größe 98c 
214 di3 515, reg. Preis $1.50, Berkispr. 


gefüttert, die T5-Qualität....... 


Fedora: oder Derby Hüte für Mnaben, 
Ya Preis 81.00, T5c —— 30€ 


Damen-Emprei-Glace-Kınöpf- uud 
Schmürſchuhe in den geſchmack- 
volſten Muſtern. reg. Preis 82250. J 
Verkaufspreis — 


Feine ECatin Calf Männerichube, 
Kongred- und EhnürsFacon, ın 1%. 48 
Sehen aller Art, requlärer Preis + 
32.50, Verkaufs-Breis........... — 
Tamen:, Mädchen: ıınd Kinder-Slippers, alle Fa⸗ 
sons,zu Beränderungs:Berfaufspreifen. 


Teite Tuch: Soldaten » Rappen für Aa« 
ben, die Töt-Z orte, 50€ 
Derlaufs-Preiß.... ei nu.0unc he 
welche worı für 50c verkauften, 19€ 
VerkaufsrPreis...... nen a 
Neneite Tom D’Shanters für Nunder, 
in allen tarber. -Reaulärer Breis 50€ 
Unjere Kunden jagen uns, dab wit das größte 
und beite Afiortment von Kinder » Hüten 
uud Mügen auf der Meitjeite haben und am 


und... .. 

Jodey-Rappen für Kinder, 
Te und Sc. Verkaufspreis 
Liligiten verkaufen. 


WILLOUGHBY & RORIE, 


416 bis 424 MILWAUKEE AVE. 


Abends offen. Sountags geihloffen, _ 


— —S— 


Be er 
> State Adams and Dearborn Sts 


AR v Hier find Preije, weldhde eine 
ei er = Bewegung im KHleiderhandel 
verurſachen werden. ... 
und wollen es beweifen—dak dies undeflreitbar die größte KAleider- 
Offerte des Jahres il. Kommt nur mit großen Erwartungen, fie 
werden mehr als Befricdigt werden. 
VPoſitiv reinwollene ſchottiſche Cheviots, hübſche Miſchungen, 
einfach ſchwarze und Oxford gewiſchte Che— 
viots, ſich ausgezeichnet tragende Stoffe, 86 98 
bei dieſem Verkauf Eure Auswahl zu 
1 . \ Y ”. 
Männer Anzüge — 
3 Kuöpfe Cutaway Froda und einfachfuöpfige Sads, echte 
nicht die Anipruchvolliten mit diejen Waaren befriedigen 
fonnten— wir halten jie für die größten 
jemals hervorgebradhten Werthe, mwerth 
$15.00, Eure Auswahl 
=” 
Regent Frocks und Cutaway Sad, feine importirte fchot- 
tiſche Stoffe und franzöſiſche Kammgarne, Machart, Aus⸗ 
bei einem Kundenſchneider kaufen keine 
befferen Anzüge, pojitiv vollfonmenes ' 
Paſſen garantirt e 
ol .n®r * ? ” , 
srühjahrs-Meberzieher für Männer. — 
Einfach ſchwarze Cheviots und ſchottiſche Bannocbutns, 
Kleidnungsſtücke, die nie gemacht wur— 
des um unter 812.50 verkauft zu wer⸗ 7 
den, für dieſen Verkauf 
J ——— ⸗ 
Engliſche Whipcords und blauſchwarze Kerſeys, mittellanger 
Geld ſind. Dieſelben Waaren,ſind nie 
unter 815.00 angeboten worden. Eure 
Auswahl bei diefem Berfauf 
“a 
garne, jeehundsbraune Gajfineres und jtahlgraue Diagonal- 
Kammgarne, die jeinjten Waaren, Die 
man mit Geld faufen Fann; pofitiver 6520.00 
wir Euch Eure Auswahl für — 
Alter 5 bis 15 Jahre, bdoppelbrüftig, pofitiv reinmollene 
tiiche Davon voll, garantirt frei von Shoddy oder Banminole, 
wir waren mie vorher vor diejer Saifon im RE: x) 
Stande, joldye Bargains zu bieten, werth 
84.00, n 
Alle für diejen Verfauf markirt a 
Alter 5 bis 15 Jahre, boppelfuöpfig, pofitio reinmwollene 
Swift River Cheviot3, wegen ihrer seinheit und Dauer: 
haftigfeit befannt, guter ehrlicher Wert zu 
Knaben-Anzüge— | 
Lange Hojen, Alter 13 bis 19 Jahre, jchmwarze Clay: Worited3, 


Wir wijien Alles, was im Kleiderhandel vorgeft— und wir fagen— 
| ; Männer-Anzüge— 
vollfommen echte Jjarbe, gute 810-Anzüge, 
Glay Worited uud jchottiiche Cheviots—feın Grund, daB wir 
Männer: Anzüge 
ſtattung u. Paſſen vollkommen, 840.00 
ſchweres Atlas Aermelfutter, mit Seidenfaden abgeſteppt, 
Schnitt; Ihr könnt gar nicht begreifen, wie güt ſie für das 
Unſere feinſten deutſchen Stoffe und franzöſiſchen Kamm⸗ 
Werth 830.00, bei dieſem Verkauf laſſen 
ſchottiſche Stoffe, do verſchiedene Moden zur Auswahl, Laden⸗ 
86.00, Eure Auswahl Ei für.die Aus- 
ftattung, Rod, zwei Paar Hoſen und 
Stauley:Kappe, für * 
16 ünzen⸗Stoffe, blaue und ſchwarze unfirniſhed Kamm⸗ 


— 


or 


Der gute Name von „Che Dutnam” ift eine darantie von der Edhtheit der 
Bargains, welche wır offeriren. Wir thun genau wie wir anzeigen. 


Poftbeftelungen werden prompt ausgeführt. Shhikt 2c- Boftmarke and 
wir verjenden unier großes WBunder:,, Buzjle’‘ und 
Brübjahrs- Katalog. 


Offen Samſtags Abend bis 10 Uhr. 


garne und ein großes Sortiment ſchoöttiſch. Stoffe, in den 
neueſſen Moden und Muſtern, meder 
Shirt Waiſt, 


wir noch irgend Jemand anders ha— 

ben jemals dieſelben Waaren unter 815 

offerirt, bei dieſem Verkauf nur 
von echtem 


————— NMonfirmatious⸗Anzüge für Knaben 
— 13 « 13 His 19 Jahre, jhwarze Gorfäcrew Kammgatıte, gargutırt 


nicht verſchießen oder ſich abzutragen, durch und durch gut 
semacht, nichts beſſeres kann als ein billiger 


ichwarzer Anzug geboten werden, in allen 
Geſchäften für $7.50 verfauit, ’ 


zum VBerfaujs-Rreisgun.n -sumnneneen Js 


Lunge Hofen-Anzüge für Anaben— 


18° bis 19, pofitiv veinmollene ſchottiſche Re 
Stofie, einfach und doppelfnöpfig, bübide 5 

Muiter und gut gemacht, reg für $10, bei x 
dieſem Verkauf ? * * . 2 a u TR 9 


Schwarze Jacquard 
82. 48 


Unterröcke. 
Anterbieten Zeden. 


Die neue ge⸗ 
bügelte Trilby 


werth bis $20 
Gutes Sortiment * zur 61 05 
Hüte in Fedora u. Derby 
— Arbeitshemden für Männer, 27 c 
Ungebügelte Hemden f. Män— 
Manner, werth 50c 
Beſte import. Halbſtrümpfe, 
Derkauf zu einer 
3. Samftags 10:30. 
- ‚Poftbeitellungen müfjen Bere, ‚gun m 
— öl 


Unſere ſämmtlichen $6 
und 87 Anzüge 83.90 
Einige feine ſchneider— 
gemachte Anzüge, 89 90 
Gute Werthe i. Männer⸗ 9 5 
Hojen; werth $2 u. 82.50 C 
Eine weitere Partie, 8 
wertb, 32.50 und 83... 51 4 
Auswahl, werth bis 84 
Hofen weldhe Bargains 2 85 
zu. $4 und $5 find.... . 
Fagons, werth bis $2.. 980 
"Hüte, fir welche Euch 
Andere $2.50 und 8. 00 8 1 48 
rechnen ; . 
guter Werth zuöbe........ 
‚ Zeinene Stragen für Männer, 1 
alte Größen, heute C 
.Mmer,. doppelter Rüden und 
‚ Bordertheil 270 
Seidene Web Hoſenträger für. 9 c 
Einzelne Unterhemden für 
Männer, werth 756 
fang und fürbig 1 2c 
Und hundert andere 
‚Bargains machen diefen 
GBelderſparniß 
Offen Abends bis 9 Uhr. 
SEEN früh, wenn Ahr Die beiten 
’:WBargains haben wollt, die 
z Ihr je gefehen habt. 
vom 
3etrage begleitet jein. Geld 
re "nicht Aufeibentedend 
e mi u en 
en wurde Ä 


RE 


iriesheimer’s 
‚und 256 STATE STR., 
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